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Nene Abonnements
für den Monat September auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
gen. nmen. Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſt
anſtalten Mk. 1, für Halle a. S. Mk. 0,85.,

Halle a. S., im Auguſt 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Zum 2. September.
Wir haben keinen Nationalfeſttag mehr; der 2. September

wird nicht mehr begangen und der Geburtstag des neuen Deutſchen
Reiches hat aufgehört, ein Feiertag zu ſein.

Jn den Schulen und in den Kriegervereinen wird man noch
einige Jahre des Tages von Sedan gedenken, leben doch Deren
noch genug, die dabei waren. Mit der Zeit wird auch das fortfallen
und der 2. September wird nur noch in den Geſchichtsbüchern ver
zeichnet ſtehen. Warum verzichten wir auf die Feier dieſes Tages
und ſeiner Erinnerungen, die die Herzen der Alten höher ſchlagen
ließen und die Jugend begeiſterten? Aus zarter Rückſichtnahme
auf Frankreich, das nicht an ſeine Niederlage, nicht an Sedan er
innert werden ſoll. Geht dieſe Rückſichtnahme nicht etwas zu weit?
Gewiß haben wir den Wunſch, mit Frankreich auf gutem Fuße zu
ſtehen; aber die Nordamerikaner begehen auch den Tag der Unav
hängigkeitserklärung, der doch die Engländer an eine ſchlimme
Niederlage gemahnt, ohne daß dies der amerikaniſch engliſchen
Freundſchaft Abbruch thut. Wir begingen am 2. September nicht
den Schlachttag, denn die Schlacht bei Sedan wurde am 1. Sep
tember geſchlagen, ſondern den Zuſammenſturz der napoleoniſchen
Herrſchaft, die uns bedrohte; wie konnte das das Empfinden des
republikaniſchen Frankreichs verletzen? Es konnte dies umſo
weniger der Fall ſein, als die deutſche Feier durchaus des chauvi
niſtiſchen Charakters ermangelte. Es giebt freilich unter uns genug
Leute, die patriotiſches Empfinden, nationales Hochgefühl, die
pietätvolle Pflege des Gedenkens der vaterländiſchen Helden mtt
Chauvinismus identifiziren oder ſich doch ſo anſtellen, als ob ſie
keinen Unterſchied fänden. Für dieſe war der Sedantag wie jede
nationale Feier ein Stein des Anſtoßes. Dieſer Stein iſt weg
geräumt und damit wieder eine Gelegenheit, dem Volk das „Gift
des Patriotismus“ einzuflößen, beſeitigt. Nun, wir hoffen, daß
ſich ein großer Theil unſeres Volkes es ſich nicht nehmen laſſen wirs,
an dieſem Tage ſich Derer zu erinnern, die Blut und Leben ein
ſetzten, um die Grenzen unſeres Landes gegen feindlichen Anſturm
zu ſchützen, und der Erfolge zu gedenken, die ein einmüthiges Vor
gehen aller deutſchen Stämme zeitigte. Wir wollen, indem wir die
Früchte genießen, auch das Andenken Derer in Ehren halten, welche
den Baum pflanzten, der ſie trägt.

Die Wirkungen der Handelsverträge.
r

Geradezu verblüffend iſt, was man gegenwärtig in der
r alles über die ſo äußerſt ſegensreichen

irkungen der Capriviſchen Handelsverträge é leſen bekommt.
Man ſpielt dort mit den Milliarden unſerer Ein und Ausfuhr
örmlich Fangball und redet dabei den Leuten ein, daß dieſe
ieſenſummen r als günſtiger Erfolg der Handelsver-

tragspolitik zu verbuchen wären. Um ſo „ſchwärzer“ ſtehen
dann natürlich Diejenigen da, welche nach Behauptung der
nämlichen Blätter das Zuſtandekommen neuer Handelsver
träge durch den Bülowſchen Tarifentwurf angeblich verhindern
wollen, während thatſächlich gerade dieſer Entwurf den Weg
zu unſeren Intereſſen günſtigeren Verträgen öffnet.

Wie ſteht es denn nun aber, wenn man die amtliche
Hndeleſtatiſtr zu Rathe zieht, in Wirklichkeit mit den

irkungen der Handelsverträge Unſere Ausfuhr iſt von
3340 Millionen Mark im Jahre 1891 auf 4753 im Jahre
1900, alſo um 1413 Millionen Mark oder um 42 Prozent in
dieſen zehn Jahren gewachſen. Das ſind jene berühmten
Ix Milliarden Mark, die unſere Ausfuhr von den Capriviſchen
dandelsverträgen profitirt haben ſoll. Sehen wir zu, was
davon wahr iſt! Unſere Ausfuhr nach den ſechs Staaten, mit
denen wir im Tarifvertragsverhältniſſe ſtehen (Rußland, Oeſter
eich, Belgien, Jtalien, Schweiz und Rumänien), hat ſich von

1891 bis 1900 von 1054 auf 1567 Millionen Mark gehoben,
ilſo um 513 Millionen Mark 48,7 Prozent. Die Ent-

Jwickelung unſeres Ausfuhrhandels nach den einzelnen Vertrags
aaten veranſchaulicht folgende Tabelle:

Deutſche Ausfuhr in Millionen Mark
1891 1900

ach Rußland 263 359 96 36 Proz.Oeſterreich 348 511 163 47
Belgien 153 253 100 65Italien 89 127 38 45Schweiz 2 185 292 107 58u Rumänien 16 25 9 56S. 757 15607 5175 57 Pro

Bei Belgien und der Schweiz ſteckt aber zweifelsohne in
dieſen Ausfuhrziffern ein beträchtlicher Theil r v
nach Nichtvertragsſtaaten, ſo daß die 513 Mill. Mk.,
welche ſich hier als wirkliche Wirkung der Handelsverträge
ergeben würden, noch um einen größeren Poſten zu kürzen wären.

Betrachten wir aber die Entwickelung unſerer Ausfuhr
nach den Meiſtbegünſtigungsländern reſp. den Staaten, mit
welchen wir Tarifverträge nicht geſchloſſen haben:

Deutſche Ausfuhr in Millionen Mark

Vereinigte Staaten 358 440 82 23 Proz.
England 696 9i2 51Frankreich 238 278 40 17Argentinien 19 64 P 45 137
Niederlande 268 396 128 46Schweden e 73 138 m 65 89 eSpanien 54 10Dänemark 73 125 52 71Norwegen 40 71 31 78zuſammen 1814 2478 664 36,6
alle anderen Länder 472 708 236 50Da 2556 i 500 T Proa.

Während wir alſo, wie ſchon bemerkt, von der halben
Milliarde Mark, um welche unſere Ausfuhr nach den Vertrags-
ſtaaten im letzten Jahrzehnt ſtieg, noch einen größeren Poſten
abzuſetzen hätten, wäre der gleiche Betrag den Nichtvertrags
ſtaaten zuzurechnen, ſodaß man ſagen darf, daß ſeit Geltung
der Capriviſchen Handelsverträge unſere Ausfuhr nach den
Nichtvertragsſiaaten um ungefähr den doppelten Betrag des
Wachſens unſerer Ausfuhr nach den Vertragsländern Sutren
iſt, eine Thatſache, die bei Beurtheilung der Wirkung
der Capriviſchen Handelsverträge doch etwas vorſichtiger
machen ſollte.

Unter „alle anderen Länder“ befinden ſich nun aber in
der letzteren Tabelle hauptſächlich die überſeeiſchen Gebiete und
der Orient. Hier aber iſt unſere Ausfuhr allein um mehr
als X Milliarde Mark, alſo um 50 Proz. Da aber
auch die Ver. Staaten und Argentinien, ebenſo die Niederlande
als Durchgangsland ein ſehr beträchtliches Wachſen unſerer
Ausfuhr zeigen, ſo ergiebt ſich, daß wir unter dem Regime
der Capriviſchen Handelsverträge dort, wo ſie nicht gelten,
größere Fortſchritte im Abſatz unſerer Erzeugniſſe gemacht
haben als in den Vertragsſtaaten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Auguſt.

Das Waarenabzahlungsgeſchäft iſt eine eigenartige
Form des Waarenwuchers und drückt namentlich auf die
minder bemittelten Kreiſe, auf die Arbeiter. Das geht recht
deutlich aus dem der Firma Jſaak Thal-
heimer in Düſſeldorf hervor. Jſaak Thalheimer war, wie die
„Krz.-Ztg.“ mittheilt, früher Detailreiſender geweſen und
begründete mit geringen Mitteln vor fünf Jahren
ein Abzahlungsgeſchäft für Manufakturwaaren und Kon
fektion. Als Kunden hatte er ausſchließlich die Berg- und
Hüttenarbeiter des Kohlenbezirks, denen er die Waaren auf
Abzahlung lieferte. Das Geſchäft ging eine Zeit lang ſo gut,
daß Jſaak Thalheimer mehrere Reiſende in Dienſten hatte,
welche die Arbeiter aufſuchten. Als Ende vorigen Jahres die
Konjunktur rückläufig war und Arbeiterentlaſſungen vorge-
nommen wurden, blieben die Zahlungen zum Theil aus,
und Jſaak Thalheimer beeilte ſich, mit 47 000 Mark
Paſſiven und 29 000 Mark Aktiven den Konkurs
anzumelden. Nach ſeinen Büchern hat er unter
den Kohlen Arbeitern 5000 Schuld ner mit einem
Geſammtſchuldenbeſtand von 40 000 Mark, ſo daß auf den
Arbeiter durchſchnittlich 8 Mk. entfallen. Nach der Angabe
Thalheimers ſoll nur die Hälfte dieſer Schulden einbringlich
ſein. Bekanntlich rechnen von vornherein die Abzahlungs-
geſchäfte mit der Möglichkeit, daß ihre Abnehmer nicht weiter
ahlen können, und ſtellen demnach unverhältnißmäßig hohePreiſe. Das hat nach ſeinem eigenen Zugeſtändniß auch Jſaak

Thalheimer gethan. Weshalb er trotzdem den Konkurs er-
klärte, läßt ſich nicht erſehen. Soviel iſt indeſſen ſicher, daß
die Kohlenarbeiter auch bei dieſem Abzahlungsgeſchäft
un verhältnißmäßig hohe Preiſe zu zahlen hatten. Abzahlungs-
geſchäfte dieſer Art können großen Schaden anrichten ſie ver
leiten die Arbeiter zu unnützen Ausgaben und zu ſchlechter
Wirthſchaftsführung ſie hindern ſie Erſparniſſe zu machen,
ſie verbreiten ſchließlich Unzufriedenheit und Erbitterung und
treiben die Arbeiter in das ſozialdemokratiſche Lager. Mindeſtens
wäre eine Beſtimmung von Nöthen, nach welcher das Ab
zahlungsgeſchäft weder durch Hauſirer noch durch Detailreiſende
betrieben werden darf.

Ueber die Auswüchſe im Auktionsweſen haben
wie dieſer Tage an leitender Stelle uns ausgeſprochen. Es
giebt heutzutage eine ganze Reihe von Unternehmern, die von
Veranſtaltungen von Ausverkäufen und Auktionen geradezu
leben; ſie kaufen billige Ramſch- oder Konkurswaaren zu

und locken das Publikum durch martktſchreieriſche
nkündigungen heran. Darunter leidet nicht nur das ſeß hafte

Gewerbe, ſondern auch das reelle Ausverkaufs- und
Auktionsweſen. Es iſt alſo nothwendig, daß eine geſetzliche Regelung
dieſer Geſchäftsbetriebe erfolgt. Kürzlich hat die Handels
kammer in Hannover in einer Eingabe an den Miniſter
des Jnnern die Mißſtände dargelegt, die ſich im Kamnier
bezirk hinſichtlich des Auktionsweſens bemerkbar gemacht haben,

kammern vielfach Beachtung

W

und geeignete Maßregeln zur Abhilfe vorgeſchlagen. Dieſe
Vorſchläge ſich durchaus in der von den Konſervativen
innegehaltenen Richtung. Danach wird zunächſt Konzeſſionirung
des Geſchäftsbetriebes der Auktionatoren und die Einführun
eines Geſchäftsregiſters verlangt. Ferner wird gefordert, da
dem Auktionator nur geſtattet ſei, auf Grund eines ſchrift
lichen Auftrages in Funktion zu treten. Dieſer Auftrag
geber iſt in dem erwähnten Regiſter zu verzeichnen außer
dem iſt anzugeben, ob der Auftraggeber Eigenthümer
der zur er S gelangenden Sachen iſt oder inwelcher Weiſe er das erſähnnrereght darüber erlangt hat;

weiter iſt zu verzeichnen das Auktionslokal, der Auktionserlös
und der Tag ſeiner Ablieferung. Durch ſolche detaillirte An
gaben ſoll das Vorſchieben von Strohmännern oder die jetzt
häufig vorkommende Form des Selbſthilfeverkaufes verhindert
werden. Von großer Wichtigkeit iſt es, daß die
Hannoverſche Eingabe eine Verſteigerungs-Bekannt-
machung fordert, die deutliche, nicht irreleitende An
gaben über Herkunft, Art und Beſchaffen
h e it der Waaren, Name des Auftraggebers u. ſ. w. enk
hält und bei jeder Auktion an einer Jedermann in die
Augen fallenden Stelle erſichtlich gemacht werden ſoll. Ferner
ſoll die Verſteigerung von alten und neuen
Gegenſtänden zuſammmen nicht geſtattet ſein.
Auch eine Unterbrechung der Auktion über eine ge
wiſſe Zeit hinaus iſt zu verbieten, damit auf dieſe Weiſe
nicht un reelle Auktionatoren ſich der Kontrole entziehen.
Schließlich wird der Erlaß ſtrenger Vorſchriften gegen das
unlautere Gebahren gewerbsmäßiger Mit-
bieter gefordert. Alle dieſe geforderten Beſtimmungen
würden aber unwirkſam ſein, wenn nicht ferner beſtimmt
würde, daß die Genehmigung zur Auktion bei
der Behörde vorher mindeſtens innerhalb dreier
Tage unter Beilage der obenerwähnten Angaben nach
geſucht werden müſſe. Die Vorſchläge, die, wie der „Hanno
verſche Courier“ mittheilt, auch bei anderen Handels

t fach ruhen haben, verdienen ent
ſchieden Befürwortung. Die Freihändler werden darüber
natürlich wieder Zeter ſchreien und über das „reaktionäre“
Verlangen ſtaatlicher Bevormundung wettern; aber ein Fort
ſchritt iſt es immerhin, daß ſich auch Handels kammern
mit in die Reihe ſtellen, wenn es gilt, ſchreiende Miß
bräuche der Gewerbefrei heit zu beſeitigen.

Verband deutſcher Gewerbevereine. Die 10. ordentliche
Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Gewerbevereine tritt
in den Tagen vom 15. bis zum 17. September in Hannover
zuſammen.

Kein Beſuch des Zarenpagres in Darmſtadt?
Von zuverläſſiger Seite wird der „Köln. Zeitung“ beſtätigt,
daß der für Ende September geplante Beſuch des Zaren-
paares an heſſiſchen Hofe wahrſcheinlich nicht
ſtattfindet. Prinz und Prinzeſſin Ludwig von Battenberg,
die in jüngſter Zeit zum Beſuche der ruſſiſchen Majeſtäten in
Peterhof weilten, ſind von dort am Montag nach Schloß
Heiligenberg bei Jugenheim zurückgekehrt. Der Prinz wird
nächſte Woche zur Uebernahme des Kommandos des Linien
ſchiffes „Jmplacable“ ſich nach England begeben und geht dann
zum Mittelmeergeſchwader nach Malta ab, wohin ihm ſeine
Gemahlin Ende Oktober zu folgen gedenkt.

Von Tſchun, dem Sühneprinzen. Wie aus Baſel
gemeldet wird, brachten geſtern zwei hochbeladene Rollwagen
das Gepäck der chineſiſchen Geſandtſchaft vom Bahnhof zum
Hotel. In der Umgebung des Prinzen verlautete geſtern, daß
er die in Berlin für ihn eingerichtete Wohnung jedenfalls nur
r kurze Zeit innehaben dürfte. Seit ſechs Tagen zum erſten
Mal gab es geſtern keinen Depeſchenverkehr mit Berlin und
Peking. Der ruſſiſche Generalleutnant
Niedermüller, der im Somnier v. Js. vom Zaren mit einer
militäriſchen Miſſion in die Mandſchurei betraut war, meinte
bezüglich des Sühneprinzen Tſchun zu einem Vertreter des
„Berl. Tgbl.“, daß nach ſeiner Kenntniß der
Dinge der Prinzerwartet und verlangt habe, än der
deutſchen Grenze von einem deutſchen kaiſer
lichen Prinzen empfangen zu werden und daß
auf dieſe getäuſchte Erwartung wohl hauptſächlich
die Erkrankung des Prinzen zurückzuführen ſei.
Der arme Sühneprinz!

Der Hauptmann der Schutztruppe in Kamernn,
Herr von Beſſer, iſt in geheimer Verhandlung vom Kriegs
er he wegen wiederholter ſchwerer Mißhandlung gegen
eine Untergebenen z 7 Monaten Feſtungshaft verurtheil

worden. Von der Anklage wegen Vergehens gegen das Leber
eines Untergebenen iſt der Angeklagte freigeſprochen.

Zollbeſchwerden gegen das Ausland. Jn letzter
J haben ſich die Klagen über Auslegung der

olltarife ſeitens des Auslandes wieder ſo ſtark vermehrt, daß
es geboten erſcheint, durch entſprechende Vereinbarungen beim
Abſchluß künftiger Tarifverträge einer Verallgemeinerung ſolcher
Zollwillkür möglichſt vorzubengen. Jn Rußland hat man,
wie die Handelskammer zu Offenbach berichtet, Portefeuilles
aus billigem farbigen Leder mit nur leicht vergoldeten kleinen
Meſſingecken, entgegen den Beſtimmungen des Handelsvertrages,
als koſtbare Galankeriewaaren verzollt. Seitens der öſter
reichiſch en Zollbehörden ſind Vorrichtungen r n

iſche Jnſtrumen
Sicherung elektriſcher Lichtanlagen als phyſika



dehandelt worden. Gegen die italieniſche Zollverwaltung
richtet ſich eine Klage der Handelskammer zu Saarbrücken.
Jn Jtalien müſſen nämlich ſeit einiger Zeit Drahtgeflechte zu
demſelben Tee verzollt werden, wie die feinen Drahtgewebe,
eine Maßregel, gegen die auch die diplomatiſche Pertreiung des
Deutſchen Reiches nichts hat ausrichten können. Die
franzöſiſche Zollverwaltung hat es fertig gebracht, ge
wöhnliche Pappwaaren, die mit einem celluloidartigen Lacke
überzogen waren, als Celluloidwaaren abzufertigen und die be
treffende Firma noch obendrein wegen rer Deklaration in Strafe
zu nehmen. Jm letzten Jahresbericht der Handelskammer zu Saar-
brücken iſt erwähnt, daß Thonröhren und Thonplatten, die früher
in Frankreich 1 Frank Zoll zu bezahlen hatten, ſeit 1898 der
Poſition carreaux cuits en grès unicolores sans ornamentation
zugewieſen und einem Zoll von 3 Frks. unterworfen ſeien.
Nach dem Wortlaute des Tarifs unterliegen dieſem Satze nur
Steinzeugplatten, zu denen jedoch die einfachen Thonplatten,wie ſie in St. oſenn und Kleinblittersdorf hergeſtellt werden,

nicht gehören. Die betheiligten deutſchen Firmen ſind der An
ſicht, daß die Maßregel dem Drängen franzöſiſcher Fabriken
uzuſchreiben ſei. Die gegen dieſe Zollhandhabung vorgebrachten
eſchwerden haben, wie zumeiſt in ſolchen Fällen, eine Wirkung

nicht erzielt.

Amerikaniſche und europäiſche Zollpolitik. Auf
die Wahrſcheinlichkeit einer in Amerika bevorſtehenden Tarif
reform wird in unſerer freihändleriſchen Preſſe immer wieder
hingewieſen. Un Stimmung gegen den deutſchen Tarif-
entwurf zu machen, deſſen Sätze übrigens ſehr weit hinter
denen des DingleyTarifs zurückbleiben, ſucht man es als
ſelbſtverſtändlich hinzuſtellen, daß die Vereinigten Staaten
nicht mehr lange an ihrem prohibitiven Zollſyſtem
feſthalten würden. Jn Wirklichkeit ſind jedoch nicht die
r Anzeichen vorhanden, welche zu dem Schluſſe
erechtigen könnten, die Amerikaner wollten von ihren

hohen Zollſchranken etwas nachlaſſen. Jm Gegentheil,
angeſichts der außerordentlichen Fortſchritte, welche der
amerikaniſche Ausfuhrhandel in den letzten Jahren gemacht hat,
denkt man drüben heute weniger als je daran, mit dem jetzigen
Syſtem zu brechen. Die amerikaniſchen Fabrikanten erzielen
mit Hilfe des Schutzzolles hohe Preiſe im Jnland und werden
dadurch in die Lage verſetzt, billig zu exportiren. Solange das
der Fall iſt, werden ſie, ehe wenn ſie gelegentlich einmal
„liberale“ Anſichten ausſprechen, Reform auf dieſem Ge
biete mit aller ihnen zu Gebote ſtehenden Macht widerſtreben.
Nur wenn ſich deutlich zeigen ſollte, daß der Tarif den Export
handel erſchwert, wäre ein gewiſſer Umſchwung denkbar. Dann
wäre aber immer noch die Frage, ob die für den Export arbeitenden

abrikanten diejenigen, welchefür den inländiſchen Konſum fabri
jren, überwältigen könnten. Auch würde es ſich dann zunächſt nur um
die zollpflichtigen Rohſtoffe handeln, denn ein Zoll auf fertige

abrikate könnte die Ausfuhr nicht direkt ſchädigen. Die meiſten
nduſtrien ſtehen daher auch der geringſten Reduzirung der
ölle feindlich gegenüber. Und zu der Annahme, daß bei der
egierung in Waſhington, vor Allem bei dem Urheber der

etzigen Hochſchutzzölle, dem Präſidenten Mac Kinley, ſich
e Anſichten über den Tarif geändert hätten, liegt

erſt recht kein Grund vor. Derartige Gerüchte ſind
überdies erſt vor wenigen Monaten auf das Beſtimmteſte
dementirt worden. Als einzige herng bleibt das Beſtreben
der amerikaniſchen Regierung beſtehen, die auf Grund der be
kannten Klauſel des Dingley Tarifs vorbereiteten oder projektirten
Reziprozitätsverträge durchzubringen. Dies bedeutet aber keineReſorm des gegenwärtigen Tarifs, kein Abgehen von dem be
ſtehenden Syſtem ſondern im Gegentheil deſſen Feſtigung.

Sicher iſt jedenfalls, daß in abſehbarer grit durchgreifende
Zollerleichterungen für die europäiſche Einfuhr nach der Union
nicht zu erwarten ſind, wenn den Rathſchlägen unaer Frei
händler ein Einfluß auf die künftige Geſtaltung der mittel
europäiſchen Handelspolitik eingeräumt wird

Polizei und Aeſthetik. Ueber das Verhältniß der
Polizei zur Aeſthetik hat ſich das Kammer gericht in einem
von der „D. Juriſtenztg.“ Urtheil ausgeſprochen.

um Schutze des äſthetiſchen Genuſſes, den die ſchönen LandWaſtebitet des Rhein und Ahrthals den Reiſenden bieten

könnten, war für den Kreis Ahrweiler eine Polizeiverordnung

erlaſſen worden, wonach die Anbringung von Reklameſchil
dern und anderen gleichartigen Geſchäftsanpreiſungen im
ſei außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften verboten
ein ſollte. Das Kammergericht hat die Polizeiverordnung für

rechts ungiltig erklärt, da fie die Grenzen über-
ſchreite, die dem polizeilichen Verordnungsrecht gezogen
ſind. „Die Polizeiverwaltungen ſind nicht berufen, ſolche
äſthetiſche Jntereſſen zu wahren und auch ihrer
ganzen J nach dazu außer Stande. Wollte man
dieſe I gat er Polizei zuweiſen, ſo wäre ſie in der Thatim Stande, den Bau jeder ar jedes Schornſteins im Rhein

thal es ſei denn in der Form alter Burgen
z verbieten. Es mag ſein, daß für gewiſſe Gegenden des

heinthals das Bedürfniß vorliegt, das Recht der Grundbe
ſitzer und Gewerbetreibenden im Intereſſe der landſchaftlichen
Schönheit und ihres äſthetiſchen Genuſſes gewiſſen Be
ſchränkungen zu unterwerfen. Solche Beſchränkungen können
aber nur durch Geſetz, eventuell im Wege der Ent
eignung, durchgeführt werden, nicht durch Polizeiverordnungen,
die damit noch über das Gebiet der Wohlfahrtspolizei hinaus-
greifen würden Gegen dieſe Begründung wird ſich
ſchwerlich etwas einwenden laſſen. Um ſo nothwendiger
iſt es, daß ſich das Abg e in einem entſprechenden Geſetzentwurf mit dieſer Frage beſchäftigt,
denn zweifellos haben die landſchaftlichen Schönheiten des
Rheinlandes das Recht, vor geſchmackloſen Reklameplakaten ge
ſchützt zu werden.

Das Gerichtsvollzieherweſen. Einer der wichtigſten
Gegenſtände der Tagesordnung des Deutſchen Anwalts-
tages in Danzig iſt die Ordnung des Gerichts-
vollzieherweſens im Deutſchen Reich. Die neueſte
Nummer der „Juriſtiſchen Wochenſchrift“ bringt das ſehr
eingehende Referat über dieſen Gegenſtand von Juſtizrath

Jacobſohn in Berlin. Dasſelbe ſchließt mit dem
ntragDer deutſche Anwaltstag hält die preußiſche Gerichts

vollzieherordnung vom 31. März 1900 für eine Ver
ſchlechter ung der Rechtspflege und empfiehlt daher deren Auf-
hebung und Wiederherſtellung der Ordnung vom 23. Februar 1885.
2. Der deutſche Anwaltstag hält die Durchführung des Zuſtellungs
und Vollſtreckungeweſens durch einzelne, unter eigener Verantwortung
handelnde, für den Landgerichtsdezirk angeſtellte Gerichtsvollzieher,
die an dem Erfolge ihrer Thätigkeit intereſſtrt ſind und deren Aus
wahl dem Publikum freiſteht, für zweckmäßiger als durch Gerichts
vollzieherämter.

Die Pflichtſtundenzahl der Volksſchullehrer iſt faſt
überall eine unverhältnißmäßig hohe, namentlich auch auf dem
platten Lande. Während die Zahl der von den Lehrern an den
höheren Schulen wöchentlich zu ertheilenden Unterrichtsſtunden
allgemein auf 18-22 Stunden, je nach dem Dienſtalter, feſt
geſetzt worden iſt, müſſen Volksſchullehrer, die im Dienſt
bereits ergraut ſind auch in überfüllten Oberklaſſen faſt
regelmäßig 30 woöchentliche Unterrichtsſtunden geben. So
werden z. B. in Spandau auch die älteſten Volksſchullehrer
grundſätzlich zu 30 Pflichtſtunden herangezogen. Um dies
techniſch möglich zu machen, werden einzelne Lehrer in ganz
verſchiedenen Schulen, die auch räumlich weit von einander ge
trennt liegen, beſchäftigt. Die Kgl. Regierung zu Merſe-
burg iſt jetzt dieſer Frage näher getreten und hat die
Pflichtſtundenzahl der Voklksſchullehrer in
ren Weiſe geordnet: Die Lehrer bis zum
30. Lebensjahre bezw. 10 Dienſtjahre haben in Zukunft in
der Regel 30 Unterrichtsſtunden wöchentlich zu ertheilen,
während die Pflichtſtundenzahl der älteren Lehrer ihrem Alter
entſprechend auf 28, 26 und 25 zu ermäßigen iſt. Vom
30. Dienſtjahre ab ſind die Lehrer nur mit 24 Wochenſtunden
unterrichtlich zu beſchäftigen.

e Franen im Eiſenbahndienſte. Auf Verordnung des preußi-
ſchen Eiſenbahnminiſters ſind im laufenden Jahre Erhebungen
darüber angeſtellt worden, in wie weit Frauenimpreußi-
ſchen Eiſenbahndienſt Verwendung gefunden haberr.
Die gemachten Feſtſtellungen ergaben, daß in einzelnen Bezirken
Frauen noch gar nicht Verwendung fanden, in anderen in ſehr ge
ringem Maße. Hiervon ſcheinbar nicht befriedigt, ordnete der
Eiſenbahnminiſter dem Preußiſchen Verwaltungsblatt“ zufolge
an, daß in Zukunft bei der Beſetzung neuer Stellen und in
jedem Falle des Abgangs von männlichem

Perſonal Frauen ſo weit als thunlich verückſichkigr.-
werden ſollen. Für die
Dienſtzweige in Vetracht: Fahrkartenausgabe, Telegraphen und
Telephondienſt,
wärterdienſt.

7 wen Ausland.
Oeſterreich-Nugarn.

Aus Ungarn.
Die Blätkermeldung von der angeblichen Erhebung einer

500 Millionen betragenden Jnveſtitions- Anleihe wird von
kompetenter Seite als unbegründet r Die diesbezüglichenJnveſtitionspläne befinden ſich noch in völlig unfertigem Zuſtande

ſodaß in dieſen Jahren von einer Aufnahme oder Durchführung einer
Anleihe abſolut keine Rede ſein kann.

Frankreich.
Ein engliſcher Spion,

welcher das Fabrikationsgeheimniß der franzöſiſchen Unterſeeboote
durch Beſtechung erlangt hatte, ſoll in Toulon verhaftet und
zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt worden ſein.

Numänien.
Jnfolge Auftauchens zahlreicher ruſſiſcher

Spione
erließen die Polizeibehörden in Bukareſt, Jaſſy, Galatz und Tockſany
den Befehl, alle Fremden ſtreng zu überwachen und in den Mililär
kanzleien ſtreng darauf zu achten, daß jeder Fremde denſelben fern
gehalten wird.

Türkei.
Sultan Abdul Hamid als Jubilar.

Ein Vierteljahrhundert iſt heute vergangen, ſeitdem Abdul
Hamid den Thron Osmans als 34. Souverän dieſes Geſchlechts be
ſtiegen hat. Am 31. Auguſt 1876 wurde ſein Bruder Murad infolge
tief gehender Gährung der Herrſcherwürde entſetzt, die er nur drei
Monate hindurch als Nachfolger des, wie es hieß, durch eigene
Hand, wie vielfach behauptet wird, durch Verſchwörer ums Leben
gekommenen Abdul Aziz bekleidet hatte. Es waren damals ſchwere
Zeiten über die Türkei hereingebrochen und das Reich krachte in
allen Fugen. Seitdem find Theile, die nicht mehr zu behaupten
waren, abgetrennt worden. Trotzdem iſt es dem gegenwärtigen
Sultan gelungen, ſeinem Lande mehr Gewicht zu geben, als es vor
ihm beſeſſen, und, geſtützt auf ein zuverläſſiges Heer und auf die
eigene diplomatiſche Gewandtheit, über manche Kriſe hinweg zu
kommen. Auch den gegenwärtig noch nicht abgeſchloſſenen Konflikt
mit Frankreich wird die erprobte Klugheit des Padiſchah durch Nach
giebigkeit, die ein Gebot der Nothwendigkeit iſt, zu beenden wiſſen,
ehe er weitere Konſequenzen nach ſich zieht.

Südamerika.
Columbien und Venezuela.

Der Kommandeur des nordamerikaniſchen Kreuzers „Machias“
meldet aus Colon, er habe Pangama und Columbien beſucht
und keine Spur von organiſirten Jnſurgententruppen in der Nähe
der Eiſenbahnlinien gefunden. Die Eiſenbahnverbindungen ſind
nicht unterbrochen.

Ein hoher columbiſcher
hat folgenden Bericht vom 24. d.
interimiſtiſche Kriegsminiſter meldet
Tagen alle eolumbiſchenvernichtet habe. Die Regierung hat ihre Reutralität gegenüber
Ecuador und Venezuela aufrecht erhalten, obgleich die Rebellen von

dieſer Seite unterſtützt werden. Die columbiſchen Revo
lutionäre verſammeln ſich an der Grenze von
Venezuels, um neue m mit den aus Venezuela erhaltenen
Waffen zu unternehmen. Die Schaaren des Kommandanten Gabiras
wurden in der Näbe von Yukuta umzingelt in dem Augenblick, als
ſie über die Grenze ſich zurückziehen wollten. Columbien iſt
überzeugt, ſeine Rechte wahren und alle fremden
Eindringlinge verjagen zu können.

m

aus Vogota
Mts. eingeſandt. Der
daß er in ca. 14Guerillatruppen

Beamter

Der Krieg in Südafrika.
Jn der Kapkolonie verſchlechtert ſich die Lage

für England von Tag zu Tag. Unſere frühere Meldung,
daß ſich mindeſtens 12000 Afrikander den kämpfenden Buren
angeſchloſſen haben, wird durch einen neuerlichen Bericht be
ſtätigt, den der General und Vizepräſident von Transvaal,
Schalk Burger, dem Präſidenten Krüger erſtattet hat. Nach
direkten Nachrichten aus Kapſtadt greift die Ver-
ſtimmung gegen England nicht allein in den hol-
ländiſchen Afrikanderkreiſen, ſondern auch bei den

[Nachdruck verboten.

Nach Jahren.
Von Helene Lang- Anton (Königsberg).

„Station X1“ Der Zug fuhr in die Halle. Ein ſchlanker,
hochgewachſener Mann ſtieg aus und rief nach einem Gepäck
iräger. Als er ſah, daß die wenigen dienſtbaren Geiſter be
ſchäftigt waren, nahm er ſelbſt ſeinen kleinen, eleganten Koffernebſt Prais und Schirm in die Hand und ging durch das
Bahnhofsgebäude nach der Seite hin, wo die Droſchken ſtanden.

Alles noch wie damals. Hier wenigſtens, auf dem Bahn-
hof, und ſoweit ſein Blick reichte, hatte ſich nichts verändert.
Nichts, als er ſelbſt. Das bewies ihm das Nichterkennen der
Leute, an denen er vorüberfuhr und mit denen er doch vor
Jahren ſo oft geplaudert hatte. Es gab nicht viel Abwechſelung
in dieſer kleinen Stadt, beſonders nicht für ſolche, die, wie er
damals, mit jedem Pfennig rechnen mußten und ſich nicht das
geringſte Vergnügen gönnen konnten. Dieſe pilgerten dann
hinaus nach dem kleinen Bahnhof, um Menſchen und etwas
von dem draußen pulſirenden Leben zu ſehen.

Unter dieſen Menſchen hatte auch er oft geſtanden mit
der Sehnſucht nach dem vollwerthigen, gut ausgenützten Leben
im Herzen, mit dem Drang nach allem Schönen und Großen
in der Seele, den weiteſtgehenden Plänen im Kopfe und eine
Zukunft vor den Augen, die zu erreichen er ſich ſtark und kräftig
genug trotz aller Sorgen, Noth und Enttäuſchungen, in
denen er lebte.

eute war es anders. Jn langen, bitteren Kämpfen hatte
er ſich durchgearbeitet zu einer Höhe, die er kaum erhofft;und wenn man die Erſten im Lande nannte, war ſein Name

darunter. Aber all das Glück, der Ruhm und die Erfolge, ſie
konnten ſein jahrelanges bitteres Elend nicht ganz aus ſeinem
Gedächtniß verwiſchen, und ſelbſt ſein Lachen hatte einen ernſten
Beigeſchmack. Er griff bei ſeinen dichteriſchen Arbeiten in des
Lebens Tiefen hinunter und ſtellte hart und ſcharf die Ver-
ältniſſe ſo dar, wie ſie wirklich ſind, jedes beſchönigenden
ieraths entkleidet. Das war nicht nach Jedermanns Geſchmack,

aber dies beirrte ihn nicht. Er ging ſeinen Weg, wie er ſich
ihn vorgeſchrieben.

Jetzt, nach mehr als einem Jahrzehnt, trieb ihn das Ver
langen, die Siadt, in der er ſeine troſtloſeſten Jahre verbracht
hatte, wiederzuſehen. Vielleicht ſtand es noch, das kleine Haus
in der engen Straße, wo er in einer Dachkammer nach hinten

herous gewohnt hatte. eEx wollis noch einmal das niedrige Ziwmer beiretep. jn

dem er gehungert und gefroren und trotzdem mit leuchtenden
Augen und klopfenden Pulſen das erſte Werk geſchrieben, das
ihn dann berühmt gemacht hatte.

Er hatte viel erreicht, und doch wie wenig, wenn er an
ſeine Jdeale dachte! Er wußte heute bereits, daß auf der
Höhe ſtehen einſam und gefährlich war, und ſah deutlich den
Abgrund vor ſich, in den Mißgunſt, Neid und elende An-
feindung große Talente treiben. Er kannte jetzt die Welt;
aber es war nicht die Welt von damals, die er ſich in ſeinem
Denken und Empfinden gebildet hatte.

Die Droſchke hielt. Das Haus ſtand wirklich noch. Es
hatte dieſelbe aſchgraue Farbe von damals, die er nicht leiden
mochte, weil es die Farbe ſeiner treueſten Begleiterin, der
Sorge, war.

Er klingelte. Es wurde ihm geöffnet. Da ſtand ſeine
Wirthin ganz wie in früherer Zeit die Jahre ſchienen ſpurlos,
wie ſo oft bei alten Leuten, an ihr vorübergegangen zu ſein.
Die Haare etwas weißer, der Rücken etwas runder, das war
Alles ſonſt war es noch dasſelbe freundliche Geſicht mit den
guten Augen.

Sie ſah den großen bärtigen Mann mit den melancho-
liſchen Augen erſtaunt an. Noch mehr erſtaunte ſie, als er nach
der Dachkammer fragte. Sie war zufällig vor wenigen Tagen
v geworden. Uber was wollte er, der vornehme Mann,
amit

n geh möchte mir das Zimmer anſehen für meinen
effen.“

Nun ging ſie voran und er folgte. Als ſie oben an der
kleinen Treppe ankamen, die zu dem Stübchen hinaufführte,
ſtieg die Erinnerung ſo heiß in ihm empor, daß er mit den
Worten „Die Stube iſt wohl offen die Frau zur Seite
ſchob, raſch an ihr vorbeiſchritt, in die Stube hinein.

Eingetreten, ſchob er den Riegel vor, er wollte er
mußte allein ſein.

Er ſah ſich im Zimmer um. Genau wie damals! Nichts
hatte ſich verändert. Dieſelben Möbel und genau ſo aufgeſtellt
wie zu ſeiner Zeit. Dasſelbe Unthier von einem Schreibtiſch,
das die Wirthin auf ſeine Bitte bei einer Auktion erſtanden,
und an dem er tage- und nächtelang in fliegender Haſt im
Banne ſeiner Hoffnungen und Entwürfe gearbeitet hatte. Das
war ein ſtummes Wiederſehen nach zehn Jahren, das doch ſo
Vieles ſagte

Von Ergriffenheit übermannt, ſank er auf den Seſſel vor
dem Schreibtiſch und legte einen Augenblick den Kopf auf die
abgeſchabte Tiſchplatte dann ſtand er auf und ging der Thür
zu. Die Motten waren immer noch in dem alten grünen

Plüſchſopha. Und auch die ſchlechten Oeldruckbilder, die mit
ihren grellen Farben ſo oft ſeine Augen verletzt hatten, waren
uoch da. Auch der halbblinde Spiegel, vor dem man immer
Kunſtſtücke machen mußte, um ſich darin ſehen zu können, hing
noch an derſelben Stelle.

Die zehn Jahre waren wie zehn Tage über dieſen Raum
hinweggegangen.

Ein wiederholtes Pochen an der Thür mahnte ihn daran,
daß er kein Recht habe, hier allein zu ſein.
h Noch ein Umſchauen, ein Aufathmen und er öffnete die

ü r.

An dem mißtrauiſchen Geſicht der alten Frau konnte er
deutlich die Verurtheilung ſeiner Dreiſtigkeit erkennen, aber es
war ihm gleich; was er gewollt, hatte er gehabt das
ungeſtörte Wiederſehen.

Er murmelte eine Entſchuldigung. Da fiel ſein Blick auf
den grünen Kachelofen, deſſen Größe in gär keinem Verhältniß
zu der kleinen Stube war und der da, wie mitten ins Zimmer
hineingeſchoben ſtand breit, anſpruchsvoll:
ch ch Wwht der Ofen noch auch verbeſſerte er ſich

nell.
„Manchmal,“ verſetzte die Frau zaghaft.
Er lächelte vor ſich hin. Er kannte dieſen dampfenden

Schlot, der ihn oft zur Verzweiflung gebracht hatte, nicht allzuoft freilich, da das Heimaterial gewöhnlich fehlte.

„Na na, Frau Weller, er wird ſich wohl nicht viel
gebeſſert haben,“ lachte er und ſchlug mit der ſlachen Hand
auf die grünen Kacheln.
Frau Weller riß die Augen noch weiler auf und fragte
überraſcht:

„Der Herr kennen ich
„Freilich kenne ich Sie und weiß, daß Sie eine ganz

prächtige Frau ſind. Sehen Sie mich einmal genau an“
und er drehte ſich nach allen Seiten und ließ ſich beſchauen.

Sie überlegte. Nein, ſie hatte nie einen Herrn ge
kannt mit ſolchem ſtattlichen Vollbart.

Er nahm die Brille ab und ſtrich ſich mit der Hand den
Bart weg. Da ſtieg ihr die Erinnerung auf an einen blaſſen
jungen Menſchen, der ihr immer ſo leid gethan und als er
nun gar, ihren Ton nachahmend, räſonnirte

„Aber erbarmen Sie ſich, das geht ja nicht, zu nacht
ſchlafender Zeit arbeiten in dem kalten Zimmer Du
liebes Gottchen, Sie machen ſich ja ganz zu Schanden,“ da
wußte ſie auch, wer er war.

Sie ſchlug die Hände freudig zuſammen und rief:
„Sind Sie es denn wirklich Herr Nagel? Und Sie

Einſtellung von Frauen kommen folgende

Güterabfertigung, Kanzlei und Schranken-
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engliſchen Koloniſten im ganzen Lande in über
ebenſo in dem Niedergang des Preſtiges der engliſchen Waffen,
wie in der rigoroſen Anwendung des Kriegsrechts 8 finden, mit dem
man ſelbſt gegen kapländiſche Parlamentsmitglieder vorzugehen

immer weniger ſcheut. Da iſt es denn kein Wunder, daß
ie geſammte Kapkolonie, in der die Burenkommandos bis ans

Meer hin und herſtreifen, das Bild größter Unordnung bietet,
G eine beſondere Beunruhigung in den zur Zeit noch
oyalen Theil der Bevölkerung noch dadurch getragen wird,

von den ohnmächtigen Engländern immer mehr Kaffern
und Miſchlinge bewaffnet werden. Die Buren behaupten
indeß, wie Telegramme aus Südafrika melden,das Operationsſeld wiſchen Kapſtadt und der
Bahn nach Port Elizabeth und erhalten fortgeſetzt von
allen Seiten beträchtliche Verſtärkungen.

raſchender Weiſe um ſich. Die Urſache iſt wohl

Die Verl uſtl iſt e der Engländer in Südafrika beläuft
ſich für geſtern auf 15 Todte, 18 Verwundete und 5 an Krank
heiten Verſtorbene.

anderweitigen Nachrichten will die „Daily Mail“
aus dem Haag erfahren haben, Graf Lambsdorff habe
Dr. Leyds mitgetheilt, der Zar werde den Präſi-
denten Krüger in Compiègne empfangen

Vermiſchtes.
Die portugieſiſche Spielwuth. Die portugieſiſche Regierung

hat ſich endlich dazu entſchloſſen, etwas energiſchere Maßregeln
gegen die um ſich greifende Spielwuth zu treffen, und drei der „vor
nehmſten“ und daher gefährlichſten Spielhöllen in der Nacht
aufgehoben. Geſpielt würde überall, ganz beſonders in den
vielen Badeorten, die ohne das Hazardſpiel nicht beſtehen zu können
vermeinen, und ſo richtete ſich denn auch der erſte Schlag der Polizei
gegen den berühmten Klub in Cascaes, etwa eine halbe Stunde

von Liſſabon am Ausfluſſe des Tajo gelegen. Dort pflegt der Hof
den Septembermonat zu verbringen, und dort verſammelt ſich da
her um die gleiche Zeit die ganze vornehme Welt Portugals. Der
Klub von Cascaes, der einen großen Luxus entfaltet, verſuchte
ſeinerzeit Monte Carlo Konkurrenz zu machen, und im Verein mit
engliſchen und franzöſiſchen Kapitaliſten wurden der Regierung.
Millionen für eine offizielle Spielerlaubniß geboten, die aber bis
her verweigert wurde. Geſpielt würde trotzdem und zwar ſo arg,
daß die Regierung einzuſchreiten beſchloß. Der Polizeichef vor
Liſſabon, Ag uiar, machte ſich heimlich mit ſeinen Agenten auf
den Weg, und es gelang ihm, unbemerkt die Spielräume des Klubs
zu beſetzen. Sofort wurde das Geld auf den Roulettetiſchen beſchlag
nahmt (etwa 100 000 Mark) von den Spielern, die aus Thüren
und Fenſtern zu ſpringen trachteten, konnten 34 verhaftet werden.
Unter ihnen befinden ſich hohe Regierungsbeamte, Mitglieder des
Adels und der reichen Kaufmannſchaft, auch zwei Damen, ſo daß
der Skandal groß iſt. Gleichzeitig drang man noch in zwei oder drer
andere Spielklubs und machte auch dort reiche Beute. Jn den
übrigen Badeorten, wie z. B. in Figuera da Foz uünd in
Eſpinho, wo auch wacker in allen Klubs und Cafés geſpiekt
wird, waren die Spielhalter rechtzeitig gewarnt worden, ſo daß
die Liſſaboner Polizei zu ſpät eintraf und unverrichteter Sache
wieder abreiſen mußte.

Von Wilderern erſchoſſen wurde der in Britz wohnhaft geweſene
Privatförſter Gieſe. Er war von dem Gutsbeſitzer Wrede für deſſen
Jagdreviere Cammer, Dannlang und Rödel bei Lehnin angeſtellt
worden. Jn Begleitung des Gutsbeſitzers Neuendorf begab ſich
Gieſe Abends auf einen Pürſchgang. Plötzlich bemerkten ſie zwei
Wilderer, die mit Gewehren ausgerüſtet waren. Gieſe rief ſie an

und drohte, falls ſie nicht ſtehen blieben, zu ſchießen. Er hatte ſich
während des Anrufes ſchußbereit ſeitwärts geſtellt. Unmittelbar
darauf krachten drei Schüſſe, zwei aus den Gewehren der Wilderer,
einer von Seiten des Förſters. Dieſer ſank bewußtlos zu Boden
verſtarb, noch ehe Hilfe gebracht werden konnte. Auch auf den
Gutsbeſitzer Neuendorf hatten die Wilderer geſchoſſen, ſie trafen
ihn jedoch nicht. Der Verſtorbene hinterläßt Frau und Kinder,
mit denen er ein ſehr inniges Familienleben geführt hat.

Selbſtmord im Rieſenrad zu Wien. Eine ganz neue Art von
Selbſtmord wurde geſtern in Wien von dem 20 jährigen Kommis
Richard Loſer verübt. Loſer beſtieg um 4 Uhr Nachmittags einen
Waggon des Rieſenrades in „Venedig“ im Wiener Prater. Er war
allein im Waggon. Als dieſer durch die Umdrehung des Rades
den höchſten Punkt erreichte, hörte man plötzlich einen Schuß, und
raſch wurde das Rad gedreht, bis der Waggon wieder unten ankam.
Loſer wurde mit einer tödtlichen Schußwunde im Kopfe, den Re
volver noch feſthaltend, gefunden und darauf ins Spital trang-
portirt, wo er alsbald verſtarb. Das Motiv zur That iſt unbekannt.

thun mir alten Frau die Ehre an“ dabei kollerten ihr auch
ſchon die Thränen über die Wangen.

Die ehrliche Freude der braven Alten that ihm wohl. Nicht
u oft im Leben war er auf echtes Gefühl geſtoßen. Er
nahm ihre beiden Hände und drückte ſie herzlich.

„Ja, ja, ja, ich bin's. Jch wollte gern noch einmal imLeben dieſes Zimmer wiederſehen.“ Und ihr enttäuſchtes Ge-

ſicht gewahrend, ſetzte er ſchnell hinzu: „Und Sie natürlichauch, Frage Weller.“

Dann wollte er gehen, aber ſie ließ ihn noch nicht los
erſt mußte er ihr erzählen von ſeinem Glück und wie Alles
ekommen ſei. Und als er nun gar noch ſagte, daß er hier,

in dieſem Zimmer, an dieſem Schreibtiſch den Grundſtein zu
ſeiner jetzigen Berühmtheit gelegt hatte, da ſtrahlte Frau
Wellers Geſicht vor Stolz und Freude.

Doktor Nagel ſah nach der Uhr, er mußte eilen, ſonſt
fuhr ihm der Zug weg.

Heimlich nahm er einen blauen Schein aus ſeiner Brief-
taſche, und ihn Frau Weller in die Hand drückend, bemerkte
er lächelnd: „Alte Schulden, Frau Weller, herzlichen Dank
und Gott befohlen

Dann ging er ſchleunigſt die enge, knarrende Treppe
hinunter und verließ das Haus. Er wollte die Dankworte
der vor Rührung ſprachloſen Frau nicht mehr abwarten.

Langſam ſchleuderte er dem Bahnhof zu, nach rechts und
links ſehend. Lauter unbekannte Menſchen, die neugierig dem

emden nachblickten ſie intereſſirten ihn nicht weiter. Er
atte ſonſt gar keine Anknüpfungspunkte mit dieſer Stadt als

das Stübchen und die Erinnerung an ſchwere Zeiten,
Waren ſie wirklich ſo ſchwer geweſen Hielt er jetzt das

Glück? Sonderbar! Es dünkte ihm, als ob er vor zehn
Jahren, trotz aller Sorgen und Entbehrungen, in der ſchmuck
loſen, dürftigen Dachkammer ſich freier und glücklicher gefühlt
ätte als heute. Die Jugend hatte ihren verklärenden
chimmer über die durchdarbten Jahre geworfen.

Heute hatte er etwas erreicht. War es dieſes Ringen
werth geweſen War nicht das Streben, das Kämpfen das
Schönſte an dieſem Erfolg

Er war ein Dichter Das ließen ihm ſelbſt ſeine Feinde;
aber die wirkliche Poeſie war in der Dachkammer geblieben.
Was er da geſchrieben, hatte ihn zum Dichter gemacht.

Mit dieſen Gedanken beſtieg er den Zug und dampfte der
Hauptſtadt zu.
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Vekkath militäriſcher Geheimniſſe. Zu der Entwendung des
Verſchlußſtückes von einem Geſchütze beim 2. Gardeartillerie-
Regiment in Potsdam wird dem „B. T.“ von militäriſcher Seite
mitgetheilt, daß, wenn es ſich dabei um den Plan, ein militäriſches
Geheimniß an das Ausland zu verrathen, handeln ſollte, die Spitz
buben damit wohl kein gutes Geſchäft machen würden. Das ge-
ſtohlene Verſchlußſtück hat für einen auswär-
tigen Staat keinen Werth, da im Buchhandel eine ge-
naue Beſchreibung davon exiſtirt. Der Metallwerth iſt natürlich
gering.

Zu dem Untergang des Stettiner Dampfers „Liban-Packet“,
von dem wir bereits berichteten, geht einem Berliner Blatte von
einem Geretteten, dem Berliner Schriftſteller Erichſen, noch fol-
gende Darſtellung zu: „Wir verließen Memel am 21. Auguſt gegen
6 Uhr Abends mit zehn Mann Beſatzung und neun Paſſagieren an
Bord. Unter letzteren befanden ſich fünf Frauen und ein kleines
Mädchen. Der ſteifen, aus NNO wehenden Briſe und der hohl
gehenden See wegen wurde zunächſt Curs NNW gehalten, bis
wir das Feuer von Memel außer Sicht verloren hatten. Bald
nachdem wir den normalen Curs von WS8W wieder aufgenommen
hatten, ungefähr um 10 Uhr Abends, ſprang das Schiff leck. Das
Leck ſaß ſo tief im Raume, daß an eine Dichtung nicht zu denken
war. Die Pumpen wurden in Thätigkeit geſetzt, es gelang uns
jedoch nicht, das Schiff lenz zu pumpen, vielmehr ſtieg das LWuſſer
ſtändig, ſo daß der Kapitän Wallis ſich entſchloß, den Dampfer auf
Strand zu ſetzen. Das nächſte Land war Nidden auf der Kuriſchen
Nehrung, daraufhin hielten wir. Schon erſchien das Blinkfeuer,
eines der ſtärkſten an der Oſtſeeküſte, über dem Horizonte, da hieß
es plötzlich: „Die Feuer ſind erloſchen“; ein Verſuch, ſie mit Hilfe
von Theer, Oel, Petroleum wieder anzufachen, ſchlug fehl, die
Maſchine ſtand, und wir waren manövrirunfähig. Nun wurden
Segel geſetzt, die uns aber ſtatt der bisherigen ſieben nur anderthalb
Knoten Fahrt verſchafften. Schlimmer war jedoch, wir wurden
vom Lande abgetrieben und mußten nun auf Roſſitten zu halten,
das noch etwa doppelt ſo weit entfernt war wie Nidden. Die Nacht
verging unter ununterbrochenem Pumpen und Ueberbordwerfen der
Deckslaſt, die meiſt aus Eiſenbahnſchwellen beſtand. Der Morgen
ließ unſere hoffnungsloſe Situation klar überſchauen. Das Land
lag deutlich vor uns, jedoch noch viel zu weit entfernt, als daß wir
es mit dem raſch ſinkenden Dampfer hätten erreichen können, an
dererſeits ging die See ſo hoch, daß an ein Ausſetzen der Boote nicht
zu denken war; flauten Wind und See nicht ab, ſo gab es keine
Rettung für uns. Hier muß ich die Mannszucht an Vord loben.
Jeder that bis zum letzten Augenblick ſeine Schuldigkeit, und wie
wohl Bier und Schnavs zur freien Verfügung ſtanden, kamen keine

Erzeſſe vor, die Mannſchaft hielt ſich meiſt an Selterswaſſer.
Gegen 6 Uhr Morgens wurden die Frauen an Deck geſchafft; das
Jammern, die Verzweiflung dieſer Unglücklichen, ihre glühenden
Gebete, ihr angſtvolles Flehen an Land geſetzt zu werden, werde
ich niemals vergeſſen. Die beiden männlichen Paſſagiere hielten
ſich tapferer. (Jch ſelbſt wurde, wiewohl auch Paſſagier, weil ich
mit dein Seeweſen vertraut bin, in der Regel zur Mannſchaft ge
rechnet.) Das Schiff ſank jetzt rapide, ſo daß, da die See etwas
niedriger ging, die Boote zu Waſſer gelaſſen wurden. Das neue
Großboot beſtiegen alle Paſſagiere außer mir, ferner der Steuer-
mann und vier Mann; da ich dem mir befreundeten Kapitän er-
klärt hatte, ihn unter keinen Umſtänden verlaſſen zu wollen, ſtieg
ich mit ihm und noch vier Mann in das kleine Boot. Wir hielten
auf die hohe See hinaus und landeten erſt nach 4eſtündigem
Rudern in der Nähe von Cranz, das andere Boot ſteuerte bald dem
Lande zu und kenterte in der Brandung, wobei leider alle
Frauen, der Koch, ein Matroſe und ein Paſſa-
gier ertranken. Eine ſchwere Anklage muß ich er-
heben gegen die Rettungsſtation von Roſſitten: „Seit dem Morgen-
grauen haben wir Nothſignale gegeben und um halb zwei Uhr
Nachmittags fuhr die Rettungsmannſchaft hinaus, nachdem die
Menſchen ſeit drei Stunden ertrunken waren!“

Raubmord. Jn Oelsburg bei Peine iſt geſtern die Frau des
Schaffners Nebelung um 70 Mk. beraubt und dann erhängt
worden als muthmaßlicher Thäter iſt ein Arbeiter Künnemann
verhaftet worden.

Zu dem Selbſtmord des Geſandtſchafts-Attachees Grafen von
„Oeynhauſen in Lehrte wird im Anſchluß an unſere tele-

graphiſche Meldung noch folgendes mitgetheilt: Graf Friedrich
von Oeynhauſen kehrte nach langer Krankheit vor kurzem aus
Egypten zurück, wo er der Geſandtſchaft attachirt war. Man hoffte,
daß ſein Leiden, das ihn viele Jahre zum Aufenthalt im Süden
genöthigt hatte, gehoben ſein würde. Der Graf dürfte ſeinen un
ſeligen Schritt in einem Anfalle von Melancholie und in dem
Glauben gethan haben, daß ſein Leiden unheilbar ſei.

Von der gewaltſamen Entführung eines Geſunden in eine
Jrrenanſtalt wird wieder einmal, diesmal aus Neuenahr,
berichtet. Das „Kölner Tageblatt“ erfährt nämlich aus dem Kurort
Neuenahr, daß ein dort ſeit 20 Jahren anſäſſiger Kaufmann durch
die Jntrigue ſeiner zweiten Frau bei vollem Verſtande gewaltſam
in eine Frrenanſtalt geſchleppt wurde und zwar durch drei hand-
feſte Männer, die angeblich von er Frau für die Summe von 150
Mark dazu gedungen waren. Die Männer ſchlichen ſich Abends
in das Haus, feſſelten den Wehrloſen und brachten ihn per Wagen
in eine Jrrenanſtalt zu Andernach, woſelbſt der Kaufmann nun
bereits ſeit einigen Tagen weilt. Die Neuenahrer Bürger er-
ſtatteten inzwiſchen Anzeige beim Landrathsamt, während ver-
ſchiedene Vereine Verſammlungen einberufen, um zu dem fkanda-
löſen Vorgange Stellung zu nehmen.

Eine moderne Ruinenſtadt. Die Stadt St. Joſef in
Florida war einſt der bedeutendſte Hafenplatz des Staates und
ählte 15 000 Einwohner. Jetzt ſind dort nur noch Haufen alter
ackſteine zu ſehen. Jn den dreißiger und vierziger Jahren war

die Stadt in ihrer Blüthe. Dort wurde die erſte Konſtituante ge
halten und St. Joſef wäre beinahe die Hauptſtadt des Staates ge
worden. Jnfolge des Gelben Fiebers wurde die Stadt ent
völkert. Manche der Häuſer wurden nach Apalachicola transferirt
und die alte Stadt ging allmählich zurück. Auf dem Friedhof
wurden neulich noch viele Gräber vorgefunden, doch nur zehn davon
konnten identifizirt werden,

Neue Schmuckmoden. Aus London wird berichtet
KameenBroſchen werden jetzt zum Befeſtigen der Fichus viel verlangt
und wenn ſie nicht zu groß ſind, eignen ſie ſich auch prächtig zur
Verzierung der Sammethalsbänder, die ſoviel getragen werden.
Eine neue Idee iſt für den Schmuck die Verbindung von Jett und
Perlen, die entweder in Gold oder in feingearbeitetes Silber
gelebt ſind. Eine hübſche Neuheit iſt der Ring mit Photographie.

as Antlitz wird auf Kryſtall photographirt, dann gemalt und das
Bild zum Schutz mit Goldblatt belegt. Wenn es in den Ring geſetzt
iſt, ſcheint das Bild durch das durchſichtige Kryſtall hindurch. Manch
mal werden auch ganz kleine zierliche Elfenbeinminiaturen ebenſo be
nutzt. Die langen Keiten, die man früher als Uhrketten benutzte,
trägt man jetzt auf neue Art, indem man ſie ſo oft wie möglich um
den Hals ſchlingt und dann die beiden Enden mit einem hübſchen
Schloß mit einer Perle, einem Türkis oder irgend einem anderen
Stein verbindet. Der egyptiſche Skarabäus wird jegt in Türkiſen für
Fingerringe nachgeahmt, die überdies auch als Talismans gelten
ſollen ſie ſind jedenfalls fremdartig und wirkungsvoll und werden
alſo ſicher beliebt werden.

Kirchliche Anzeigen.
r Paul Riebeck-Stift: Sonntag, den 1. September, Vorm.

82/, Uhr Vikar Gruß.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Auguſt 1901.
Aufgeboten Der Prokuriſt Robert Reupke, Nienburg a. S.

und Emma Weiland, Halberſtädterſtraße 4. Der Kutſcher RobertBertram und Jda Raſchdorf, Gr. Steinſtr. 23. Der Schuhmacher
Hermann Fretzer, Ranniſcheſtr. 23 und Eliſabeth Oueisſch, Geiſtſtr. 5.

Der Konditor Paul Heckert, Halle und Eliſe Reiche, Höhnſtedt. Der
Maler Karl Schnabel und Lina Winger, Berlin. Der Arbeiter
Antonius Weclawek und Minna Hübner, Größnitz. Der Korrektor
Paulus Toth, Halle a. S. und Luiſe Freitag, Danzig.

Geboren: Dem Schiefer und Ziegeldecker Karl Schnabel,
Schützenſir. 22, S. Erich. Dem Handarbeiter Friedrich Gerecke,
Schloſſerſtr. 9, T. Paula. Dem Schloſſer Karl Krüger, Lilienſtr.
T. Frieda. Dem Oberwachtmeiſter Karl Reinhardt, Gr. Steinſtr. 20,
T. Johanna. Dem Schneider Richard Nilius, Taubenſtr. 28, S.
Perr Dem Tiſchler Friedrich Laberenz, Ankerſtraße 13, T. Helene.

em Schloſſer Friedrich Bogen, Schmiedſtr. 23, S. Wilhelm. Dem
Fabrikarbeiter Karl Wagner, Weingärten 49, T. Elſe.

eſtorben Der Privatmann Louis Wille, 59 J., Delitzſcher
ſtraße 14. Die Wittwe Wilhelmine Müller geb. Hennebold, 74 J.,
Gr. Steinſtr. 30. Des Bahnarbeiters Albert Weber Ehefrau Emilie

eb. Schmied, 39 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Siebmachers
incenz Hauſik T. Luiſe, Schmiedſtr. 31. Des Bergmanns Heinrich

Montag T., todtgeb., Klinik. es Arbeiters Krmann Ruß T.
Eliſadelh, 1 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Keſſelſchmieds Joſef
Raſchke S. Max, 6 J., Ritterſtr. 9. Des Kupferſchmieds Auguſt
Penne Ehefrau Wilhelmine geb. Kühlemann, 58 J., Ludwigſtr. 27.
Der Privatmann Auguſt Mertens, 76 J., Pfälzerſtr. 1.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Auguſt 1901.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Otto Schulze, Seebenerſtr. 65,

T. Martha. Dem Glaſer Oskar Alfred Becker, Harz 38, S. Alfred.
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Geiſt, Fährſtr. 10, S. Paul. Dem
Hausdiener Nikolaus Kowollik, Breiteſtr. 8, T. Ella.

eſtorben: Die Privatiere Florentine Renke geb. Aron, 76 J.,
ermannſtr. 8. Die Rentenempfängerin Chriſtiane Richter ged.
mmerich, 74 J., Trothaerſtr. 37.

Fremdenliſte.
Graud Hotel BVode. von Bonin aus Schweidnitz. Land

erichtsrath- Fauſt aus Berlin. Hofrath Dr. Koebke aus Berlin.
uſtizrath Hermanowsky nebſt Frau aus Berlin. San. Rath Lenge-

feld nebſt Frau aus Wittenberg. Reg.Rath Keßler aus Berlin.
Steuerrath Rippe nebſt Frau aus Warmbrunn. Prof. Kleinfelder
nebſt Frau aus Kiel. Reg.- Baumeiſter Wolfram nebſt Frau aus
Breslau. Konſul Boden aus Straßburg. Dr. med. Cetto nebſt
Frau aus Saarburg. Dr. med. Mathias aus Weferlingen. Dr. med.
Fuchs nebſt Frau aus Berlin. Komponiſt Lüders nebſt Frau und
Bedienung aus New-York. Ingenieur Neuber aus Chemnitz
Fräulein von Schwening aus Nauenhof. Frau Engel aus

reslau. Frau Block aus Breslau. Frau Sonntag aus Breslau.
Frau Haellmigk aus Forſt. Frl. Goidſchmidt aus Kaſſel. Fr.
Stephans aus London. Rittergutsbeſ. Backe nebſt Frau aus Püls-
werda. Gutsbeſ. Prinz aus Neehauſen. Gutsbeſ. Köſter aus
Hedersleben. Gutsbeſ. Weitzel aus Thondorf. Gutsbeſ. Buchmann
aus Oberrißdorf. Gutsdeſ. Koch nebſt Frau aus Gorsleben. Guts
deſitzer Weſemann aus Nienburg. Kaufleute: Landmann aus
Norden. Prieß nebſt Fran aus Hamburg. Dadbelſtein nebſt Tochter
aus Hamburg. Meyer aus Hof. Feit aus Schierſtein. Klemperer
aus Hamburg. Zielken aus Dresden. Lingner aus Dresden.
Stephans aus London. Hochmuth aus Berlin. Walter aus
Magdeburg. Redlich aus Magdeburg. Redlich aus Auspitz. Berg
haus aus Oberbrügge. Edmund aus Paris. Roſcher nebſt Frau
aus Berlin. Klaut aus Berlin. Faſt aus Hamburg. Goldſchmidt
aus Paris. Chriſt aus Breslau. Stichling aus Erfurt. Schwab
aus Shiffield. Flemming aus Neuß. Hirſch aus Berlin. Feld-
heim aus Mainz. Maier aus Frankfurt a. M. T und Be
dienung aus Braunſchweig. Kögel aus Eisleben. Lewinsky aus
Berlin. Thomes aus Radebeul. Jlgner aus Pirna. Otto aus
Berlin. Mildner aus Hannover. Schmook aus Chemnitz.

Verantwortlſch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreco
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags, Klle die Redaktkon detreffendet
Zuſchriſten ſind nicht perſönliqh, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S. J

Bevor Sie Ihren Bedarf in Sei toffen decken,
verlangen Sie in Ihrem Interesse
erst Muster von

von er
S 7 NMohensteiner
S Seidenweberei L 0TZE,e Hohenstefn -Ernstthal, eh. Gtoss herzogl. ideterzoghenes Hoftiefergae

100te Dankſchr. beweiſ. d. glänzende unerr. WirkungIlerzn! der Zambaceapseln in roth. Packet. zu 3 Mk.

m. Auſdr. Zamba (Salol 0,1, Santelöl 0,2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Harndrang u. ſ. w. Ganz veralt. Leiden wurden geheilt. Für
den Magen abſolut unſchädlich, raſch u. ſicher wirkend. Aenderung
der Lebensweiſe nicht erforderlich. Dankſchreiben u. ſ. w. ſendet
verſchloſſen für 20 4 Porto Apoth. E. LAhR in Würzhurg. Zu
haben in allen größeren Apotheken.

Landeshuter Leinen-Gardinen et F. V. Grünfeld
Eigene Weberei in
Landeehut in Schl. BERLIN V. Leipzigerstr. 25,

Höpfner Pieperhoff.
Arferti eng Photographien.
Nur Poststrasse neben dem Landgericht.

heutigen
J Stande der Wissenscheft

nachweislich das beste
Mittel zur Pflege

der Zähne end des Mundes.

G. H. Fi s cher, Halle a. S., Poststrasse 18.
Bankgeschätt fur Capitalsanlage u. Uypothekenverkehr.
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dass ich bierselbst ein

eröſſnet bade.

Anfang September 2 Wagen von Eisleben naeh Halle.
Mitte September 2 Wagen von Rudolstadt nach Halle.
Mitte September Wagen Von Frankfurt a. M. naeh Halle.
Ende September Wagen von Hannover nach Halle.

D Eröffnungs- Amzeige. G
Mit heutigem Datum erlaube mir einem geehrten hbiesigen sowie auswärtigen Publikum bekannt zu geben,

Möbel-Speditions- u.
verbunden mit RAufhewahrung und Verpackung unter der Firma

Kilmar Kaufmann,
Klosterstrasse S (im früheren Pferdebahndepot)

Meine nur aus neuem Wagenmaterial, sowie bestem Personal bestebenden Hilfskräfte, unterstützt durch meine
langjährige Thätigkeit in dieser Branche, setzen mich in den Stand, jeden Auftrag prompt und preiswerth auszufühbren
und empfehle mich den geehrten Herrschafton zur Vebernahme von Umzügen in Halle sowie allen Plätzen
der Welt, zur Aufbewahrung ganzer Wohnungseinriehtungen ete. in hellem trockenen Möbel-
speicher, Uebernahme von Fuhrleistungen jeder Art und Grösse.

Ferner sind für RückKtransport disponibel am

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hilmar Kaufmann, Möbelspediiteur.

e T

Cranspori-heschäft,

Ende September I Wagen von Dessau nach Halle.
Anfang Oktober 1 Wagen von Magdeburg nach Haſſe.
Anfang Oktober 2 Wagen Von Halle nach Sangerhausen
Ende Oktober Wagen von Netz nach Halle.

c SeH. J. Schultz
L

Weingrosshandlung,

Gegr. 1833.
Sperialität:

Rothe Bordeaux- Weine,
1896er (h. Bernard Listrae

Mk. 60.1893 erh. Poujeaux-Franquet

Mk. 75.
per 50 Flaschen franco Bahnstation.

Gänzlicher
Möbel Ausverkauf

wegen vollſtändiger Auflöſung
meines Geſchäfts.

Buffets, Schreibtiſche, Sophas,
Schränke, Vertikows, Garnituren,
Spiegel ſollen zu ſehr billigen
Preiſen ausverkauft werden.

3 Hrüderſtr. 3.
wichtig für Jäger

ſind Mohr's weltberühmte Jagd
ſtiefel und Schuhe mit und ohne
Gummiſohlen. Bequemes Paſſen,
nicht Knarren u. abſolut waſſerdicht.

Neu! Kein Schnüren mehr! Neu!
Ph. Mohr Schuhmacher,

Triftſtraße 9.

Ahe.

r e

in senr reicier Aue
scr, ws und bantfurb,
Zrautkleider

weiss Sctin, DPamast, Molré, Dachesse eto.
wegen vorgeräcketer Satson

e bedeutend ermässègten Preisen.

Ruth 8 C
Falle a. S., Gr. Steinst
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Moskhb Möberltransporte
7

aller Art werden unter conlant.
Bedingungen ausgeführt.

C. H. Kretzschmar,
Königſtraſte 70.

Anatomiseh-Physiologische Heil- u. Kunst- Anstalt
Fiir FVussleidemde. BVigene Leistenschneiderei,

Anfertigung von Fussbekleidungen
für Plattfüsse, Klumpfüsse, entzündete
Frostbeulen, Hühneraugen, Steifheit
der Zehben, sowie Fussgelenke, Kurz-

h d à und Spitzfüsse, unsicheren Gang bei
J Erwachsenen und Kindern, wo die

n G Euskeln nicht alle in Thätigkeit sind.
Joh. Iajszycek, Schuhmachermeister,

praktisch und wissenschaftl. ausgebildet, Halle a. S., Grünstrasse 27,
Nähe d. Kgl. Kliniken, schrägüb. d. Walhalla- Theater. Fornspr. 1996.

Die Anstalt ist Wochentags von früh 7 bis Abends 7 Uhr, Sonm-
tags und PFeiertags früh von 11 bis 12 Ubr geöffnet. Broschüre post-
nd kostenfrei.

die Rübelünder Tropfſteinhöhlen
werden bis Ende September d J. täglich von 8 bis 1 Uhr Vor-
mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags

brillant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

die Hermannshöhle
enthält eine große, wunderbar ſchöne

Kryſtallkammer
mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen.
e J r
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Die Malstuncden beginnen wieder am
31. August.

Helene von Linger, Ludwig Wuchererstr. 30.

x von Fr. Direktor Goedecke, Halle a. S.,Pensionat Marienſtr. 25, für Schülerinnen u. erwachſene

r junge Mädchen, zur wiſſenſchaftl., wirthſchaftl. u. geſelligen Ausbildung. Gegrüfte Lehrerin, Muſik-,
Mal-, Handarbeiténnterricht im Hauſe. [2726

Sehreib- u. Kaufmännisches Unterrichtsinstitut
von Franz Wehmer, Halle a. S., Poſtſtraße 1.

Einzelnunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Handelskorreſpondenz in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöſiſch c.
Vertrieb von Dr. jur. L. Huberti's „Modernen kaufm. Bibliothek“ Leipzig.

Allgemeine Handelslehranstalt

Augsburg
geohskursige höhere Handelsschulo mit Internat.
22. Schuljahr. Prospekte über Schule und Internat, sowie
Nachweis empfehlenswerther Pensionate in der Stadt durch den

9859] Direktor Hoffmann.

meeHallescher Bankverein von Kulisoh, Kaempf (o,

Burcharudt

55

ActienCapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. 2077 000.Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtungen mit

Stahlkammer und vermiethbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von

geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank
geſchäftlichen Verkehr als

Au und Verkanf von Effekten, Conto-Corrent Verkehr
8 den billigſten Bedingungen, Aufbewahrung und

erwaltung von Werthpapieren, Creditbriefe auf aus
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [8447Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (o,
Große Steinſtraße 75.

Julius Bedſier,
Bankgeschäft,

Halle, Martinsberg 9, Fernsprecher 453,
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

An- und Verkauf von Werthpapieren,

Zur
205. Königl. Preuß. KlaſſenLotterie

(3. Klaſſe, Ziehung 14.--18. September)
hat noch '2 u. Loosabſchnitte

als Kauflooſe
der Königliche Lotterie-Einnehmer

Oberftlentnant a. D.,
Leipzigerſtr. 56.

abzugeben

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnnng, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. H. F. Lehmann,
Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Hypothekenauf Stadt- und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den conlanteſten Bedingungen
vermittelt.

Darleihererhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.

Für auszuleihende Gelder werden
mündelſichere Hypotheken koſtenfrei

nachgewieſen.

Hugo Klauke,Bank- und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraße 11 (Obere Leipzigerſtraße).

r BrikettsM. W. und LuecKenau,
höhmiscehe Kohlen, la. Aua., Steinkohlen,

Anthracit, Gascoks für Centralheizungen,
Nasspresssteine, Holz

Ilieſere zu billigen Preisen,

Adolf Gers mann
Telephon 2367. verlängerte Krausenstrasse.

landwirthschaftl. Wintersohule Wittonderg.

Die Anſtalt eröffnet den 31. Kurſus am 1. November d. Js.
Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in zwei Klaſſen ertheilt. Lehrpian
und Schulbericht und jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den
Direktor. Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. (2688
Der Vorfitzende des Kuratoriums:

Landrath Frhr. v. Bodenhausen.

Landwirthschaftsschule in Hildesheim.
Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 2. Oktober.

Aufnahme für Ackerbanſchule und Vorſchule zur berechtigten Land

Der Direktor.
Or. v. Spiliner.

wirthſchaftsſchule, Hospitantenkurſus. Nähere Auskunft durch
1944] Dr. Wilbrand, Direktor

Svarſame Hausfraue
verwenden nach

r v r cun ausbedar
Elfenbein Seife,
Marke „Elefant“, T
von Günther

R und Haußner,
Chemnitz. Jn

Cruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 31. Auguſt.

Der Herbſt. Der bekannte „kleine Max“ ſendet einer
Berliner Zeitung folgenden „ſelbſtgemachten Zeitungsartikel über den
Herbſt“: „Wenn man jetzt draußen ſpazieren geht, ſieht man, datz
der Herbſt ſchon angefangen hat. Auf dem Abreißekalender ſteht:
am 23. Sepember, das ſtimmt aber nicht. Die Bäume werden ſchon
gelb und die Kutſcher von der Elektriſchen ziehen ſchon Mantels
an. Die Sonne wird kälter und manche kriegen ſchon kalte Füße
(auch rothe Naſe). Der Sommer iſt diesmal vorbei. Es wird kalt.
Deshalb iſt auch die Herbſtparade abbeſtellt worden. Bloß die
Frauen trauen ſich noch mit Strohhüte auf die Straße. Viele
Menſchen gehen jetzt gar nicht mehr in den Thiergarten, weil dort
einige Bänke friſchgeſtrichen ſind. Die Leute, die aus der Sommer
friſche zurückgekommen ſind, ſehen ſchon wieder blaß aus, und die
Schule hat auch wieder angefangen. Hoffentlich giebt es bald Eis
bahn. Manche Kinder wünſchen ſich ſchon jetzt was zu Weihnachten
Ueberhaupt iſt das Wetter im Herbſt nicht ſo ſchön wie im Sommer.
Viele Leute eſſen Rebhühner. Der Jäger geht auf die Jagd und
der Wind über die Stoppeln. Die Pflaumen, Birnen und Aepfel
ſind reif. Deshalb erkrankten die Soldaten vom vielen Eſſen an
der Ruhr. Die Weintrauben ſind auch ſchon reif, aber etwas
theurer. Dieſelben werden von manchen Weinhändlern auch zu
Wein gebraucht. Wenn man vom Fenſter aus hochſieht, iſt der
Himmel nicht mehr blau, ſondern weißgraulich, kommt man raus,
dann regnet's. Wenn es noch kälter wird, verwandelt ſich der
Regen unterwegs in Schnee, und man kann darauf Schlitten fahren.
Der Winter iſt ſehr kalt und die Menſchen müſſen frieren, aber
diat werden ſie zu Weihnachten von ihren Eltern reichlich be
chenkt.“

Verbotene Wege im Walde. Nach dem Urtheil des Kammer
gerichts vom 5. Juni 1882 iſt es nicht zweifelhaft, daß Polizeiver-
ordnungen, durch die das Betreten der Forſten außerhalb erlaubter
Wege mit Strafe bedroht wird, als durch das Geſetz vom 1. Aprtl
1880 für aufgehoben zu erachten ſind. Es folgt alſo, daß man in
den preußiſchen Wäldern und Forſten als Spaziergänger überall
gehen darf, und daß es nicht angängig iſt, wenn der Waldeigen
thümer alle von dem Fahrwege abgehenden Fußwege durch Ver-
botstafeln ſperrt Er kann ein ſolches Recht auch nicht aus S 3608
Nr. 9 des Strafgeſetzbuches oder aus S 10 des Feld und Forſt-
polizeigeſetzes herleiten. Die erſtere Strafbeſtimmung verpönt das
unbefugte Gehen über Gärten, Weinberge, nicht abgeerntete
Wieſen, beſtellte Aecker und ſolche Grundſtücke, die mit Ein
friedigungen oder Warnungszeichen verſehen ſind. Und S 10 des
Geſetzes vom 1. April 1880 verbietet ſchließlich nur das unbefugte
Gehen über ſolche Aecker, deren Beſtellung vorbereitet oder in Angriff
genommen iſt. Das von der Judicatur anerkannte Recht des
Volkes, ſich im Walde zu ergehen, darf nicht ver
kümmert oder gar illuſoriſch gemacht werden dadurch, daß alle oder
doch die meiſten Waldwege als verbotene Wege bezeichnet werden.
Der harmloſe Spaziergänger, der dem Walde keinen Schaden bringt,
der im Gegentheil Waldſchutz ausübt, kann die preußiſchen Wälder
auch außerhalb der öffentlichen, erlaubten Wege ungeſtraft betreten,
nur von den Forſtkulturen und Holzſchlägen muß er fernbleiben
und Einfriedigungen darf er nicht überſteigen. S 36 Nr. 3-—-5 da.
Wer aber Werkzeuge bei ſich führt (Beil, Säge uſw.),
mit denen er allenfalls einen Forſtdiebſtahl verüben könnte, der
ſoll auf den öffentlichen Wegen oder ſolchen Wegen bleiben, zu
deren Benutzung er etwa berechtigt iſt, widrigenfalls er Geldſtrafe
bis zu 50 Mark oder Haftſtrafe bis zu 14 Tagen verwirkt. Es
ſollten deshalb die Tafeln mit der Aufſchrift „Verbotener Weg“
in dieſer Form im Walde überall beſeitigt werden.

Beerdignungsefeier für Profeſſor Haym. Heute Mittag
12 Uhr fand in der Neumarktkirche die Trauerfeier für den in
St. Anton am Arlberge verſtorbenen Herrn Profeſſor De. phil.
Rudolf Haym im Beifein einer zahlreichen Trauergemeinde ſtatt.
Jnmitten eines grünen Pflanzenhains ſtand vor dem Altar der
Metallſarg, über und über bedeckt mit Kränzen und Palmenzweigen,
darüber der brennende Kronleuchter. Rechts und links vom Altar
hatten ſich die Chargirten der hieſigen ſtudentiſchen Korporationen
in vollem Wichs mit florumhüllten Fahnen gruppirt. Ferner waren
anweſend eine größere Anzahl Profeſſoren, Dozenten und
Beamte unſerer Univerſität, die Mitglieder des Gemeinde
kirchenraths (dem der Verewigte nahezu 25 Jahre angehörte)
und der Gemeindevertretung von St. Laurentius, Mitglieder des
nationalliberalen Wahlvereins von Halle und dem Saalkreis. Nach
Verhallen der Kirchenglocken wurde die Feier eröffnet mit dem
allgemeinen Geſange des Chorals „Befiehl Du Deine Wege.“
Darauf nahm, einem Wunſche des Verſtorbenen folgend, Herr
Konſiſtorialrath Profeſſor D. He rin g das Wort zur Trauerrede er
legte derfelben die Worte aus dem Propheten Daniel: „Die Lehrer
werden leuchten in des Himmels Glanz und die ſo immer Gerechtig
keit bewieſen haben, immer und ewiglich“ zu Grunde. Es iſt noch kein
Jahr vergangen, ſeitdem ein verdienter Lehrer unſerer Hochſchule zum
Herrn eingegangen, und heute ſtehen wir ſchon wieder an der Bahreeines

eeafrTS Sp e W J r J reeeereeee eS e S e ee r 2 JS 5 39 r I V
d ht 7

3 2 3 o nt 2 r 4 e t a S J da S

Der Einga

rbstu

Gelehrten, der, gleich dem Vorgenannten, eine Zierde unſerer Uni
verſität war. So leitete der Redner ſeine tiefempfundene Rede ein.
Er et den Verewigten als hervorragenden Lehrer, deſſen An
denken ſeine zahlreichen Schüler hoch in Ehren halten werden, als
einen wahren Freund ſeiner Kollegen, die viel an ihm verloren haben,
und als Familienhaupt; wie er ſich allezeit bewährt als ein

ann, dem volle Achtung aus allen Kreiſen entgegengebracht
wurde. Mit Troſtesworten an die Trauernden ſchloß der Redner
ſeine tiefergreifende Rede. Mit einem gemeinſamen Geſange
ſchloß die erhebende Feier in dem Gotteshauſe. Jm Leichen
uge ſchritten voran die Studenten mit ihren eben
er wurde von Halloren nach der dicht bei

der Kir belegenen, mit Grün ausgeſchlagenen Gruft
etragen. Herr Paſtor Meinhof ſprach am Grabe

bet, Vaterunſer und Segen. Die Studirenden erwieſen
ihrem allverehrten Lehrer durch Senken der Fahnen über der Gruft
die letzten Ehren. Der Verſtorbene hätte am 5. Oktober ſeinen
80. Geburtstag gefeiert, ſeine a auch ſeine Schüler rüſteten
ſich bereits, denſelben in würdiger Weiſe zu feiern; es war ihm
nicht vergönnt. Nun ruht er aus von ſeiner nimmer raſtenden
Thätigkeit, ſeiner wird man aber noch oft in Ehren gedenken.
Roequiescat in paco!

Der hieſige Jnnnngs Ausſchuß hielt am geſtrigen Tage
in den „Kaiferſälen“ eine ordentliche Generalverſammlung
ab, zu der neben den Delegirten der Vertreter der Aufſichtsbehörde
Herr Stadtrath Dönitz und der Sekretär der Handwerkskammer
Herr Dr. Mühlpfordt erſchienen waren. Jn Punkt 1 erſtattete
Herr Stellmachermeiſter Jänicke den Jahresbericht. Jnfolge
der durch das neue Handwerksgeſetz bedingten Statutenumwandlung
verlor der Ausſchuß mit dieſer viel Zeit. Zu erwähnen ſind die
bekannte Geſellenſtücksausſtellung und zwei Vorträge des Herrn
Dr. Mühlpfordt über den „Befähigungsnachweis“ und die „Ein
tragung von Handwerkern ins Handelsregiſter“. Dem Rendant,
Herrn Korbmachermeiſter Heſſe, wurde für die Rechnungs-
führung Decharge ertheilt und der Dank der Verſammlung aus

eſprochen. Der Etat für das laufende Geſchäftsjahr wurde auf
00 Mark feſtgeſetzt, ſo daß von jedem Mitglied der

angeſchloſſenen Jnnung 40 Pfennig Jahresbeitrag zu erheben ſind.
Der bisherige Herr Schondorf wurde durch Zettel-
wahl, die übrigen Vorſtandsmitglieder durch Zuruf wiedergewählt.
Zum deutſchen gmenggeg in Gotha wurde beſchloſſen, Herrn
Klempnermeiſter Grecke als Vertreter zu entſenden. Zu Punkt 6
wurden die Probeſchriften der Jnnungslehrlinge
vorgelegt, welche bei Eintritt in die Lehre vor dem Vorſtande ihren
Lebenslauf niederzuſchreiben hatten. Es erregte wahres
Entſetzen, wiegeringdieſe ſchriftlichen Leiſtungen
waren. Bei einzelnen Arbeiten war thatſächlich der Gedanke des
Schreibenden nicht zu enträthſeln. Es wurde beſchloſſen, dem
Magiſtrat das Material mit einer begründeten Eingabe einzureichen,
in der er erſucht wird, Abſtellungsmaß regeln gegen die ge
ringen Leiſtungen der Schüler aus den hieſigen Volksſchulen zu
treffen. Die Fortbildungsſchule ſei bei den heutigen Zu
ſtänden nicht ſowohl deshalb nöthig, weil der Lehrling
in der Lehre das Erlernte vergeſſen könne, als viel
mehr weil er bis dahin überhaupt ſo gut wie nichts gelernt habe.
Es wurde den Jnnungen gerathen, Fachſchulen zu gründen um
ihre Lehrlinge von dem Beſuch der Zwangs- Fortbildungsſchule zu
befreien. Unter Geſchäftlichem wurde zunächſt darauf aufmerkſam
gemacht, daß in nächſter Zeit Herr Stadtrath Pütter in öffent-
licher Verſammlung über „Lehrlingsheime“ ſprechen würde
und der Beſuch derſelben empfohlen. Zum Schluß der Verſammlung
wurden in lebhafteſter Weiſe die bevorſtehenden Stadt-
verordnetenwahlen beſprochen. Ein Vorſtandsmitglied wies
darauf hin, daß die Intereſſen des Handwerks von den
jetzigen Stadtverordneten nicht genügend gewahrt würden. Keiner
der „ſogenannten“ Handwerker unter den Stadtverordneten fände
ein Wort für die Handwerker. Die Mitglieder des Jnnungs-
ausſchuſſes ſollten daher in alle Verſammlungen zur Vorbereitung
der Stadtverordnetenwahlen gehen und verlangen, daß von
Handwerkern nur ſolche Kandidaten unter-
ſtützt würden, welche verſprächen, die Hand-werksintereſſen unbedingt zu vertreten. Dieſe Rede
wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen, ſodaß ein that-
kräftiges Eingreifen der Handwerker bei den
diesmaligen Stadtverordneten wahlen zu er-
warten ſteht. Mögen ſie den Anſchluß an die
Parteien finden, welche ſchon heute das Hand-
werkerintereſſe vertreten.

Die Gewerbegerichtsbeiſitzer der Arbeitnehmer
waren im Juli d. Js. bei dem Vorſitzenden des Gewerbegerichts,
Herrn Stadtrath Winter, dahin vorſtellig geworden, zu dem Ver
bandstage der deutſchen Gewerbegerichte in Lübeck zwei Vertreter
einen Arbeitgeber und einen Arbeitnehmer auf Koſten der Stadt
zu entſenden. Vor einigen Tagen erhielten die Geſuchſteller einen
abſchlägigen Beſcheid mit der Begründung, daß Halle ſeit 1894 dem
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Damen- und Kinder-Ganfeetion,
Bamenputz, Weiss- und Modewaaren,

Kleiderstoffen und Seidenwaaren,

gedachten Verbande nicht mehr angehöre und infolgedeſſen kein An
laß vorliege, Delegirte zu entſenden.

Der erſte kommunale BezirksVerein beginnt mit ſeinen
Sitzungen am Mittwoch, den 4. September, Abends 8 r im
„Rathskeller'. Tagesordnung 1. Rechnungslegung. 2. Vorſtands
u ab Wintervergnügen. 4. Kaiſerdenkmal. 5. Badeanſtalt.

Moritzburg.S Se MännerVerein der St. Johannes Kirchen
emeinde ladet zu einem Herrenabend am Dienstag, den 10. Sep

ember ein. Seitens des Schriftführers des Vereins wird ein Vor
J gehalten werden über „Die Rechtsverhältniſſe außerehelicher
nder“.

Der RNadfahrerKlub „Germania“ veranſtaltet heute eine
24 StundenTour. Der Vorſitzende des Vereins hat die Kontrole
übernommen und wird um Mitternacht am Wendepunkt, „Gaſthof
zum weißen in rig anweſend ſein. Die Kontrole wird
in der Zeit von heute Abend 11 bis Nachts 1 Uhr, um welche Zeit
man die e ewane erwartet, ausgeübt. Demnächſt findet eine
6 StundenTour ſtatt und veranſtalten die Theilnehmer an der
ſelben morgen eine ſogenannte Trainirtour nach Deſſau. Die Abfahrt erfolgt morgen ab 6 Uhr vom „Sporthotel“ aus.

Der Tourenklub „Wanderer“ veranſtaltet morgen Nach
mittag auf der Rennbahn an der Merſeburgerſtraße ein Klubrennen,
zu dem befreundete Vereine eingeladen ſind.

Der Verein ehemaliger 93er feiert den Gedenktag der
Schlacht bei Sedan am Montag Nachmittag im „Lutzmann'ſchen
Geſellſchaftshauſe“ zu Diemitz, der Kriegerbegräbniß
Verein zu Diemitz ein gleiches Feſt im „Schagf'ſchen Gaſthauſe
daſelbſt. Der Krieger-Verſicherungs- Verein verbindet
mit dieſer Gedenkfeier zugleich ſein Stiftungsfeſt.

Das Halberſtädter Küraſſier- Regiment hatte geſtern auf
ſeinem Marſche nach dem Manövergelände hier und in Nachbarorken
Quartier bezogen heute früh ritten die Schwadronen weiter. Am 4.
trifft das Regiment in der Nähe von Zeitz ein und wird dort zwei
Nächte biwaktren.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglings-
verein veranſtaltet am Sonntag, den 1. September er., Abends
8 Uhr im Saale der Herberge zur Heimath, Mauerſtr. 7, zur Feier
des Sedanfeſtes einen Familienabend, wozu Jedermann ein-
geladen iſt.

Religiöſe Verſammlung. Sonnkag, den 1. September,Abends 8 Uhr wird in der er im
„Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſtonar Weifenbach über
das Thema: „Ein gefährlicher und doch ſeliger Wachtpoſten“ einen
Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Lehrerverband der Provinz Sachſen. Für die diesjährige
Vertreterverſammlung des Provinzial-Lehrerverbandes, die An-
fangs Oktober d. J in Aſchers leben ſtattfindet, ſind vom
Zweigverein Halle folgende Anträge zur Berathung bezw.
Beſchlußfaſſung geſtellt: 1. Der Vorſtand des Provinzialverbandes
wird erſucht, zu erwägen, wie die Wahl der Vertreter zum deutſchen
Lehrertage und zum preußiſchen Lehrerverein in angemeſſener
Weiſe erfolgen kann, da bei dem bisherigen Wahlverfahren dieſe
Wahl vielen Zufälligkeiten überlaſſen war, ſo daß die berechtigten
Jntereſſen der einzelnen Vereine nicht genügend beachtet wurden.
2. Der Vorſtand des Provinzialverbandes wolle beim preußiſchen
bezw. deutſchen Lehrerverein den folgenden Antrag ſtellen: „Die
Frage, ob und inwieweit die Gemeinden und der Staat rechtklich ge
bunden ſind, für die Haftpflicht der Lehrer einzutreten, iſt durch
juriſtiſche Gutachten und ſobald als möglich auch in einem ſich
bietenden Einzelfalle mit Hilfe des Rechtsſchutzes zur endgiltigen
Entſcheidung zu bringen. Desgleichen foll der Vorſtand des preu-
ßiſchen Lehrervereins erſucht werden, die evbentuelle Gründung
einer eigenen Haftpflichtverſicherumg für Lehrer in Erwägung zu
ziehen.

Die öffentlichen Schutzpockenimpfungen finden auch im
Monat September Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von
4 Uhr ab im Turnſaale des Schulgebäudes in der Oleariusſtraße und
Freitags um ſelbige Zeit in dem Schulgebäude Gr. Brunnenſtr. 4 ſtatt.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 1. September,
um 1 Uhr Mittags auf dem Marktplatz, ausgeführt von der Kapelle
des 36. Regiments, ſtatt. Programm: 1. Tabasco Marſch von
Fabian. 2. Ouverture zur Oper „Phädra“ von Maſſenet. 3. Romanze
aus der Oper „Mignon“ von Thomas. 4. „Die Poſt kommt!“
Charakterſtück von Eilenberg. 5. Wodans Abſchied aus der „Wal
küre“ von Wagner. 6. „Brautſchau“, Polka von Strauß.

Der Knuſtſalon Aß mann eröffnet morgen eine große Po ſt
karten- Ausſtellung ſowie eine Ausſtellung engliſcher und
franzöſiſcher Lithographien. Wir werden dabei die erſien franzöſiſchen
Künſtler wie Berthon, Caſſiers, Meunier und andere
vertreten ſehen. Beſonderes Jntereſſe erregen außerdem die großen
Bilder von dem Münchener Leiphold und dem Carls-
ruher Heine Nath.

Billiger Sonntag im Zoolegiſchen Garten. „Billiger
Sonntag“ verkünden bereits ſeit heute früh die Anſchlagſäulen und

C

Gardinen, Teppichen, Möbelstoffen,
Wasehe, Leinen- und Baumweilwaaren

hat begonnen und erhält dureh weiteren täglichen Zugang seine voll KkKommenste Ausstellung.
Als grösstes Waarenhaus der Provinz Sachen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen stets nur pestbewährte

W und auf ihre Solidität hin sorgfältig geprüfte Qualitäten zum Verkauf.
VFeste, anerkannt billigste Preise. G

alle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.
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die Wagen der Straßenbahn. Den großen Anklang, den dieſe
Sonntage beim Publikum gefunden haben beweiſt der außer
ordentlich ſtarke Zuſpruch, deſſen ſich an dieſen Tagen der Zoologiſche
Garten zu erfreuen hat. Das geſammte Trompeterkorps des
Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12, das ſich hier allgemeiner
r )eit erfreut iſt für morgen zu zwei großen Konzerten ver

ichtet.
Das Walhallatheater bringt in ſeinem morgen (Sonntag)

beginnenden neuen Spielplan wieder einmal eine auserleſene
n es allererſten Ranges. Es iſt diesdie Pariſer Welt- Ausſtellung vom Jahre 1900 als„elektriſche Revue“ in drei Bildern, ausgeführt durch E. Rousby's
Elektrolytes. Dieſe Vorführung iſt von einem zauberhaften
Reiz und blendender Pracht. Erſtes Bild Gewitterſturm und
Morgenanbruch im Schweizerdorfe (Vinage Suisse). Zweites Bild
Elektriſche Experimente bei Tag und Nacht im großen Feſtſaale
Galle des fötes). Drittes Bild Abendfeſtlichkeiten auf dem Champ
de Mars vor dem Palais de PElectricité. Zum Schluß große
Jlumination des elektriſchen Palaſtes, des Eiffelthurmes, der Glüh
licht-Fontänen c. 2c.

Ein nener Termin zur Verpachtung der der Stadt Halle
gehörigen Rittergüter Ammendorf und Beeſen iſt auf Mittwoch, den
25. September Vormittags im Kommiſſionszimmer des Rathskeller
gebäudes anberaumt worden.

Auf eine 25jährige Dienſtzeit blickt bei der Halleſchen
AktienBierbrauerei morgen Herr Bierverleger Friedrich Bret

er drichKaiſer FriedrichDenkmal. Wie hieſige Blätter melden,
beabſichtigt man, auch dem Kaiſer Friedrich III. in unſerer Stadt
Ka den zu en und u hierfür per Riebeckplatz in
lusſicht genommen ſein. Uns iſt von einem derartigennicht das Mindeſte bekannt. ten Proiente

Ein Fußbaliwettſpiel findet morgen, Sonntag, auf dem
Exer,ierplatze an der Deſſauerſtraße ſtatt, und zwar zwiſchen der
erſten Mannſchaft des Fußballklubs „Wacker 1900“ und der zweiten
Mannſchaft des „Fußballklubs von 1896.“

Fernſprechverkehr. Die StadtFernſprecheinrichtungen in
Heiligenſtadt und Leinefelde ſind zum Sprechverkehr mit Halle, Halle
Trotha und Ammendorf Radewell zugelaſſen. Die Sprechgebühr
beträgt 3 Mk.

Das Ansheben der Kartoffeln hat begonnen. Auf den
Feldern ſieht man allabendlich Kartoffelfeuer. Leider werden mit
dem Anzünden oft genug auch Kinder betraut. Es bleiben vielfach
Streichhölzer übrig, die von den Kindern dazu benutzt werden, auch
anderwärts ein Feuer anzuzünden. Es entſtehen Scheunen und
Diemenbrände. Die Kleinen geben dann an, daß ſie ſich ein
Kartoffelfeuer anzünden wollten. Nur Erwachſenen ſollte daher das
Anzünden überlaſſen werden reſp. ſollten keine Zündhölzer in dem
Beſitz von Kindern bleiben.

Abreiſe der Störche. Während ſonſt die Störche, be
ſonders die alten, um den 24., 25., 26. Auguſt die Reiſe nach dem
Süden antraten, und die jungen etwa acht Tage früher, ſo iſt heuer
die Abreiſe der erſteren bereits um den 17. und 18. Auguſt und
die der jungen fünf bis ſechs Tage früher erfolgt. Merkwürdigerweiſe
duldete ſonſt Freund Adebar nicht, daß ſeine Jungen, ſobald ſie die
erſten größeren Flugverſuche gemacht, nach ihrer Geburtsſtätte zurück
kehrten; heuer jedoch wurden dieſelben auch nach den erſten Aus
flügen noch immer von den alten gefüttert, jedenfalls weil ſie in
ſtinktiv bei der frühen Abreiſe noch nicht kräftig genug für den
weiten Flug nach den Winterquartieren gehalten wurden. Die frühe
Abreiſe aber giebt den bekannten Wetterpropheten, denen nie etwas
in Erfüllung geht, Anlaß, einen baldigen Herbſt anzukündigen.

Plötzlicher Tod. Aus Kottbus wird unter dem 28. Auguſt
gemeldet: Von einem plötzlichen Tod wurde geſtern Mittag ver
Zugführer Kiſter aus Halle hier ereilt. K., welcher den
Zug Nr. 501, hier 12,21 Uhr eintreffend, begleitet hatte, und erſt
mit dem Zuge 506 uw 3,25 nach Halle wieder zurückkehren ſollte,
übergab hier den Zug ſeinem Kollegen, er ſelbſt begab ſich nach dem
Uebernachtungslokal, um dort bis zum Eintritt ſeines Dienſtes aus
uruhen. Kaum hatte er jedoch ſein Zimmer erreicht, als er plötz

ich, vom Schlage getroffen, zu Boden ſtürzte. Der Leich
nam wurde dann mit dem Zuge 506, welchen K. dienſtlich nach Halle
begleiten ſollte, nach dort befördert. Ein ganz gleicher Fall
paſſirte vor einigen Monaten dem Zugführer Ullrich aus
Halle. Dieſer hatte auch den Zug 501 nach hier begleitet und fiel,
nachdem er denſelben verlaſſen, auf dem Perron, vom Schlage ge
troffen, todt zu Boden.

Der kleine Führer im Zoologiſchen Garten iſt geſtorben. Die
ſtändigen Beſucher unſeres Zoologiſchen Gartens kennen
den kleinen freundlichen Burſchen, der bald hier, bald da, aber zu-
meiſt im Raubthierhauſe Hilfsdienſte leiſtete, mit drolligem Eifer
ſeinen Wächterpoſten verſah oder ſelbſtbewußt die von Wißbegieri-
gen und Neugierigen an ihn gerichteten Fragen beantwortete. Unter
dem graneun Mützchen leuchteten ein paar treuherzige Augen; Alle
mochten ihn gern und ſcherzten oft mit dem „Herrn Oberdirektor“,
wie ſeine Gönner ihn zu nennen pflegten wegen der Art, mit der
er Velehrung und Erklärung zu geben ſuchte; er kam ſich dann
äußerſt würdig vor Jetzt wird man ihn vermiſſen; er iſt ganz
plötzlich einer ſchweren Erkrankung der Nieren zum Opfer gefallen
und wurde heute zur letzten Ruhe gebettet. Trotz ſeiner Jugend
war er dem Garten ſchon eine recht brauchbare Arbeitskraft, und
der Direktion, ſowie dem Publikum wird der muntere und ſtets
willige Ernſt Döſchner ſehr fehlen.

Arbeitsloſe Maurer. Jn einer vor einigen Tagen in
der Gaſtwirthſchaft „Moritzburg“ tagenden Maurerverſammlung
wurde die Frage der Unterſtützung derjenigen Maurer, die nach
der ſozialdemokratiſcherſeits erklärten Beendigung des Streiks, alſo
nach dem 1. Auguſt, keine Beſchäftigung gefunden hatten, eingehend
behandelt. Die Arbeitsloſen erhieiten noch bis zum 17. Auguſt
Unterſtützung, dann hörte dieſe auf Anordnung des Vorſtandes auf.
Es wurde den Arbeitsloſen aufgegeben, ſich auswärts Arbeit zu
ſuchen, dann würde ihnen dieſelbe Unterſtützung zu theil werden
wie Denjenigen, die dies bereits gethan haben. Die Angelegenheit
ſoll dem Ausſchuß unterbreitet werden. Ohne Beſchäftigung iſt
noch eine größere Zahl Maurer, die von den hieſigen Meiſtern nicht
angenommen werden.

Erhängt hat ſich geſtern Mittag gegen 12 Uhr, im Pack-
raum der Waiſenhausdruckerei der Expedient Konſtantin Korge
infolge Geiſtesgeſtörtheit. Seiner Frau gegenüber hat er in letzter
Zeit öfters über Kopfſchmerzen gellagt. Er hinterläßt eine Frau
und drei unerzogene Kinder. Er hatte außerdem ſeine Mutter zu
ernähren.

Durchchnittspreiſe des heutigen LWochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, vro Ctr. 2,75--3,00 Mk. Rebhühner, pro St. 1,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.wiebeln, pro Ctr. 6--7 Mk. Hähnchen, pro St. 1,00 2,25 Mk.

iebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Taubden, pro Stück 40--50 Pfg.
umenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Enten, pro Stck. 2,00-3,00 Mk.

Weiſchkohl, 1 St. 5-20 Pfg. Gänſe, pro Stück 6 Mt.Weißkohl, 1 Stück 8—25 f. Karpfen, pro Pfd. 1,00 Mk.
Rothkraut, 1 Stück 5--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pro VPdl. 10--15 Pfg. Aal, vro Pfd. 1 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5- 20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Bfg.
Gurken, 1 Mdl. 20--40 Butter, pro Stück 55--70 Pfg.
Grüne Bohnen, 2 Ltr. 20-30 Pf. Käſe, zwei Stück 10 20 Pfg.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Eier, pro Mandel 95--1,05 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 65-80 Pf.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Hammelſleiſch, p. Vfd. 60 70 Bfg.
Pflaumen, 1 Schock 20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 65--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-50 Pfg. Kalbfleiſch, yro Vfd. 60--70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15-60 Pfa.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Friſt zur Neuanmeldung der bisherigen Abonnements
ift mit heutigem Tage erloſchen. Von Montag, den 2. Sep

tember ab werden Neuabonnements entgegengenom-
men und zwar während der Kaſſenſtunden von 10--1 Uhr Vormit-
tags und von 3-—6 Uhr Nachmittags an der Kaſſe des Stadtthegters.
Wir machen die Abonnenten hierauf nochmals aufmerkſam. Die
Spielzeit beginnt am Sonnabend, den 14. September.

Vermiſchtes.
Zum Gumbinner Mordprozeſß. Wie die Jnſterburger „Oſt-

deutſche Volkszeitung“ miitheilt, ſoll der zum Tode verurtheilte

Dragoner Marten auf Befehl des General-
Kommandos von Gumbinnen nach Danzig gebracht
werden. Die Reiſe dürfte ſchon heute erfolgen.

Soldaten erzählt das „Petit Journal.“ Es war bei der großen
Exploſion eines Pulverthurmes, die unlängſt in Batum ſtattge-
funden hat und zahlreiche Opfer forderte. Bei der Thür des Pulver-
thurmes ſtand ein Soldat Poſten. Obwohl er ſchwer an der Hand
verletzt war, blieb er nach der Kataſtrophe immer noch auf ſeinem
Poſten. Sein Oberſt kam hinzu und ſagte zu ihm: „Was
machſt Du da? Du ſiehſt doch, daß hier leider nichts mehr zu be-
wachen iſt. Geh und laß Vich verbinden.“ „Herr Oberſt,“ er-
widerte der Soldat, „ich kann nicht. Mein Sergeant hat mich hier
auf Poſten geſtellt.“ „Aber Dein Sergant iſt doch getödtet!“ „Das
geht mich nichts an. Nur mein Sergant und mein Kaiſer haben das
Recht, mich von meinem Poſten fortzuſchicken.“ Und der Soldat
rührte ſich nicht Der Epilog der Geſchichte iſt nicht weniger
merkwürdig. Man telegraphirte die Thatſache an den Kriegs-
miniſter, der darüber dem Zaren berichtete. Und der Zar ließ ſo-
fort telegraphiren, daß er den Soldaten von ſeinem Poſten befreie
und ihm außerdem eine goldene Medaille und einen Orden be-
willige. Der Soldat hatte vierzehn Stunden auf Poſten geſtanden;
dann erſt, als man ihm die Depeſche des Zaren vorlas, willigte er
ein, ſich ins Hoſpital bringen zu laſſen.

Der in Debreczin verhaftete Anarchiſt Anton Taſch
wurde geſtern Nachmittag aus dem Gefängniß der Staatsanwalt-
ſchaft vorgeführt. Jm Futter ſeiner Kleider wurden Schriften ge
funden, die ſeine Verbindung mit den gefährlichſten
Anarchiſten Europas beweiſen. Taſch widerrief ſeine
Ausſagen vom Tage zuvor und verweigerte jede Aufklärung. Er
beruft fich auf das Geſetz, das ihn nicht verpflichtet, zu geſtehen.
Jm Nyiregyhazaer Spitale fand man in ſeinem Notizbuch über das
Attentat gegen den König Humbert Notizen, deren
Niederſchrift Taſch jedoch Anfangs leugnete. Die Schriftproben er
gaben aber ſeine Handſchrift, ſo daß er ſchließlich zugab, daß die
Notizen von ſeiner Hand geſchrieben ſeien.

Ueber eine Exploſion auf dem Linienſchiff „Kaiſer
Wilhelm der Großze“ meldet man aus Kiel Auf dem Linien-
ſchiff „Kaiſer Wilhem der Große“ riß am Morgen um 10 Uhr in
dem einen der Heizräume bei einem neu angeſteckten Keſſel bei
6 Kilogramm Druck das Hauptdampfrohr. Verunglückt iſt glücklicher-
weiſe niemand. Der Schaden wird in zwei Tagen reparirt werden
können, ſodaß das Schiff im Manöver bleibt. Das Schiff iſt in
die Kaiſerwerft in Kiel eingelaufen.

Ueber eine Petroleum Ueberſchwemmung wird aus Paleſtine
(Texas) gemeldet, daß eine Petroleumquelle bei Beaumont plötzlich
mit ſolcher Gewalt ausbrach, daß es unmöglich war, das ausfließende
Petroleum zu reguliren. Drei Männer, die es mit beſonderem
Muth verſuchten, den Ausfluß zu hemmen, erſtickten, und fünf
andere, die ſich ebenfalls dabei betheiligten, wurden betäubt
und liegen in gefährlichem Zuſtande darnieder. Das Petroleum
hat ſchon verſchiedene Seen gebildet und fließt jetzt theilweiſe in die
Flüſſe ab. Das geſammte Petroleum-Lager in Beaumont iſt ge
fährdet. Man hat alle nur möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen,
um zu verhindern, daß das Petroleum in Brand geräth, aber trotz
dem iſt die Angſt unter der Bevölkerung ſehr groß.

Einen Ehrenſeſſel für den Kaiſer hat der Hamburger
Senat im Kaiſerſaale des Rathhauſes aufſtellen laſſen. Der Seſſel,
ein wahres Prachtſtück, iſt aus ſchwarz gebeiztem Birnbaumholz ge
fertigt und hat einen dunkelroth-braunen Ueberzug von Leder er
halten. Die Rücklehne zeigt wie die übrigen im Kaiſerſaale bei feſt
lichen Gelegenheiten benutzten Stühle das Hamburger Wappen.
Ueber ihr erhebt ſich ein Aufſatz, der in reicher Schnitzarbeit den in
Gold und den Wappenfarben gehaltenen Reichsadler trägt. Der
mit Armlehnen verſehene Seſſel iſt ausſchließlich zur Benutzung
durch den Kaiſer beſtimmt und ſollte bereits aus Anlaß der
Empfanggsfeierlichkeiten für den Grafen Walderſee ſeiner Beſtimmung
übergeben werden.

Von der Königin Wilhelming von Holland erzählt de
Maizière im „Gaulois“ einen Zug, der das ihr innewohnende
Bewußtſein ihrer königlichen Würde zu ſtarkem Ausdruck
bringt. Die Königin fuhr eines Tages mit ihrer Hofdame ſpazieren;
unterwegs begegnele der Bruder der Hofdame, der als Offizier in
der Armee dient, dem Wagen und mathte vorſchriftsmäß ig Frront.
Die Königin dankte huldvoll, wandte ſich aber zugleich an die Hof-
dame, die ihrem Bruder vertraulich zugenickt hatte, mit der Bemerkung:
„Enthalten Sie ſich gefälligſt Jhrer kleinen Familienvertraulichkeiten,
wenn Sie die Ehre haben, mich zu begleiten.“ Die Königin gab
ſich jedoch ſpäter alle Mühe, die Hofdame, die ſich den Tadel ſehr zu
Herzen genommen hatte, den Vorfall vergeſſen zu machen.

Der Momentphotograph als Entlaſtungszenge. Der „Ama-
teur-Photograph“ bringt in ſeinem letzten Heft folgende inter
eſſante Geſchichte: Häufig bildet die Photographie einen Theil des
Belaſtungsmaterials gegen den Angeklagten. Seltener dient ſie
zur Entlaſtung. Vor einiger Zeit wurde in Rio de Janeiro
ein engliſcher Kommis des Mordes ſeines braſiliſchen Kollegen
beſchuldigt. Die Beiden hatten wenige Tage zuvor einen heftigen
Streit gehabt, ihn aber beigelegt und ſich ſpäter auf eine kleine
acht zum Segeln begeben. Abends kehrte nur einer lebend
zurück; die Leiche des anderen befand ſich an Bord. Der Eng
länder behauptete, daß der Tod infolge eines Unglückes eingetreten
ſei, indem ſein Begleiter von der Höhe des Maſtbaumes auf das
Verdeck gefallen ſei. Ein Ruder fehlte, und die ärztlichen Sachver
ſtändigen gaben ihr Gutachten dahin ab, daß der Tod infolge eines
Schlages auf den Kopf mit einem ſchweren Stock oder einem Ruder
eingetreten ſei. Mit Rückſicht auf den vorangegangenen Streit
ſchien das Belaſtungsmaterial ſchwer belaſtend zu ſein. Ein
Reiſender auf einem Dampfer hatte aber ein Knipsbild des Hafens
gemacht und bei dem Entwickeln zeigte ſich ein dunkler Fleck auf
dem weißen Segel einer kleinen acht in der Nähe. Bei der Ver
größerung erwies ſich der Fleck als das Bild eines im Falk
aus dem Maſte begriffenen Menſchenkörpers.
Dieſer anſchauliche Beweis bewirkte die Freiſprechung des An-
geklagten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 31. Auguſt.

Wetterbericht vom 31. Auguſt, Morgens 5 Uhr.
Eine neue, geſtern über der nördlichen Nordſee lagernde
Depreſſion nähert ſich und veranlaßt langſames Fallen des
Barometers in Deutſchland, wo wechſelnd bewölktes, meiſt
etwas wärmeres Wetter herrſcht. Jm Süden iſt es unter
Einfluß höheren Drucks noch theilweiſe heiter. Vorwiegend
wolkiges bis trübes, ziemlich kühles Wetter und zeitweiſe
Regen iſt für morgen zu erwarten unter Einfluß der Störung.

Vorausſichtliches Wetter am 1. September. Zeit
weiſe heiter, meiſt aber wolkig bis trübe, ziemlich kühl, bis-
weilen Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. September. Jm
Norden abwechſelnd heiter und wolkig, ziemlich kühl, Regen
ſchauer. Jm Süden aufheiternd, vorwiegend trocken, bei Tage
wärmer.

Wetterbericht vont 31. Auguſt 1902, 9 Uhr 15 Min Verm.

38 gS Zu 8Name der S S SS Beobachtungs S Windſtärke Wetter S
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1 Stornoway 763,4 N. leicht halbbedeckt, 8,3
2Blackſod 764,6 ONO leicht wolkig 12,83 Shields 761,2 8W leicht heiter 9,404Scilly 763,8 88 W ſchwach bedeckt 16,10

5 Jsle d'Aix a S I6 Paris S S c S7UUliſſingen 763,4 8W ſchwach bedeckt 14,708Helder 761,6 NN W leicht bedeckt 16,80
9 (Chriſtianſund 757,3 W leicht bedeckt 11,90

10Skudesnaes 757,8 NNW mäßig bedeckt 11,90
11Skagen 756,51 80 ſehr leicht Regen 14,50
12 Kopenhagen 755,8 W N W leicht Dunſt 14,90
13Karlſtad 756,2 8 leicht bedeckt 14,4014 Stockholm 755,6 N. leicht bedeckt 13,
15Wisby 755,3 NN W mäßig heiter 15,1016Haparauda 758,8 NO mäßig wvolkig 6,70
17BVorkum 760,2 NW ſch wach wolkig 15,50
18Keitum 757,7 NW leicht bedeckt 15,5019 Hamburg 759,4 W W mäßig Regen 15,09
20 Swinemünde 758,0 W W ſchwach Regen 14,90
21Rügenwalder-

münde 757,3 S W mäßig Regen 14,60
22Neufahrwaſſer 757,7 8 ſehr leicht Regen 12,90
23 Memel 755,4 WSW ſchwach wolkig 17,40
24 Münſter (Weſtf.) 762,31 W ſehr leicht bedeckt 13,60
25 Hannover 761,4) 8W ſehr leicht bedeckt 19,80
26 Berlin 760,7 S W leicht bedeckt 15,20
27 Chemnitz 763,51 leicht halbbedeckt 14,80
28 Breslau 762,7 S W ſchwach bedeckt 14,305
29 NMetz 765,2 W W ſehr leicht bedeckt 10,30
30 Frankfurt a. M. 764,4) W leicht heiter 13,30
31 Karlsruhe 765,5 W ſchwach bedeckt 12,00
32 München 766,6] W leicht wolkenlos 13,60
33 Holyhead 763,3 NNO ſchwach wolkig 12,80
34 Bodö 757,6 Windſtil] windſtill halbbedeckt 13,49
35 Niga 754,31 ſehr leicht oedeckt 10,60

Hamburg, 31. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein hoher Luft
druck über 765 wm liegt über den Ocean bis Südeuropa, eine
Depreſſion über Nordeuropa. Das Minimum über 755 mm liegt
Scagernack bis zur mittleren Oſtſee. Jn Deutſchland wärmer, im
Norden regneriſch, im Süden heiter, außer Nordweſten meiſt wärmer.
Ausbreitung der Regenfälle ſüdwärts wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Offenbach, 31. Aug. Heute Vormittag entſtand in einem
Laboratorium durch Entzündung von Blitzgas eine
Exploſion. Das Laboratorium wurde zerſtört, Menſchen
ſind nicht umgekommen, nur ein Kind iſt erheblich ver-
letzt. Die Feuerwehr beſeitigte jede weitere Gefahr.

Stuttgart, 31. Aug. Nach hier eingelaufenen Depeſchen
iſt Prinz Hermann von Sachſen- Weimar heute
früh in Berchtesgaden geſtorben.

Paris, 31. Aug. Das „Echo de Paris“ meldet: Dr. Leyds
habe bei Delcaſſés Schritte gethan, um eine Zuſammen-
kunft zwiſchen dem Zaren und dem Präſi-
denten Krüger zu ermöglichen Deleagſſshabe jedoch Einwand erhoben die Anweſenheit Krügers
könne zu burenfreundlichen Kundgebungen Anlaß geben,
deren Charakter mit denen des zu Ehren des Zaren geplanten
Feſtes nicht im Einklange ſtehe. Dr. Leyds habe im Uebrigen
in derſelben Angelegenheit bei dem Grafen Lambsdorff Schritte
unternommen.

London, 31. Aug. Die „Dimes“ meldet aus Shanghai
von geſtern Jn einem hier eingegangenen Bericht über die
Strafe, welche für die Metzel eien von Chuchan verhängt
worden ſind, heißt es, der Ha uptmann, der die Wache
hatte, ſei enthauptet, und man ſei bereit, 24 andere,
weniger Schuldige ſtreng zu beſtrafen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiues.

Zur Börſenlage. (Von unſerem Berliner ch.-Korreſpon-
denten.) Nachdem die Courſe infolge von Deckungskäufen in den
letzten Wochen mäßig in die Höhe gegangen waren, haben ſie, nach
dem das Deckungsbedürfniß befriedigt, ſich wieder nach rückwärts
korzentrirt. Die vielen Enttäuſchungen, welche dem Markte durch
die Abſchlüſſe einer großen Anzahl von Geſellſchaften, die keine
Dividende zahlen können, bereitet werden, können dem Markte wahr-

lich keine Anregung geben. Vergeblich hat man bisher auf eine
günſtige Einwirkung des befeſtigten engliſchen Eiſenmarktes auf
unſere Jnduſtrie gewartet, ſie ſcheint ausbleiben zu wollen. Unrer
dieſen Umſtänden ſchrumpft der Verkehr auf dem Banken-
markte immer mehr zuſammen. Die Courſe zeigen gegen die
Vorwoche nur geringfügige Abweichungen. Die kleinen Speku-
lationen des Tages bringen einige Schwankungen, während es an
größeren Transaktionen in dieſen Werthen vollkommen fehlt. Jn
Kreditaktien fanden einige Deckungen ſtatt. Dagegen waren Dres-
dener Bank Aktien zeitweiſe angeboten, da die Bank bei dem Kali-
bergwerk Wilhelmshall, das von einem Waſſereinbruch betroffen,
betheiligt iſt. An Bahnenmarkte ſtanden die amerikaniſchen
Werthe im Vordergrunde des Verkehrs. Kanada-Pacific erhalten
ſich in der Gunſt der Spekulation, da die Betriebseinnahmen
wachſen und die glänzende Ernte gute Ausſichten für die Bahn er-
öffnet. Auch Northern Pacifie pref. Shares begegneten einigem
Jntereſſe. Von inländiſchen Werthen waren nur Dortmund-Gro-
nauer mehr beachtet. Oeſterreichiſche Bahnen bleiben angeboren,
insbeſondere blieben Lombarden und Franzoſen. Jtalieniſche Werthe
eſt, Transvaal abgeſchwächt. Der Montanmarkr zeigte

ſchwankenden Charakter. Die unbefriedigenden Juliausweife der
ergwerksgeſellſchaften, beſonders des Gelſenkirchener Bergwerks,

7 vorerſt der Spekulation zu größeren Abgaben Veranlaſſung.
ls jedoch ſpäter die Mittheilung umging, daß das Rheiniſchweſt

fäliſche Kohlenſhndikat vom 1. September ab die Preiſe für einige
Hausbrand Kohlenſorten es handelt ſich freilich nur um ſoge-
nannte Einzelaufträge um 50 Pfg. bis 1 Mk. pro Tonne erhöht,
trat für die leitenden Werke eine Befeſtigung ein. Man darf die
Preiserhöhung nicht überſchätzen, da die Jnduſtriekohle nicht davon
berührt wird. Das Geſchäft in Hüttenaktien verlief träge, do die
ſchlechten Abſchlüſſe vieler Werke dem Kapital immer neue Ent
täuſchungen bereiten. Verſtimmend wirkte, daß die Phönixgeſell-
chaft nur eine Dividende von 5 Proz. vertheilen ſoll. Auf dem

entenmarkt bekunden inländiſche Anleihen feſte Haltung
von fremden Fonds lagen Jtaliener feſt auf Paris, auch Chineſe;
konnten trotz der Verzögerung in der Ankunft der Sühnemiſſiot
ihren Cours gut behaupten. Der Jnduſtriecmarkt zeigte
wenig Regſamkeit. Einzelnen Coursbeſſerungen ſtehen zahlreiche
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„Foursrü gänge gegenüber. Das Privalpublikum hält ſich vorläuft
vieſzn Markte noch fern Der Geldmarkt bleibt h
ſritig ſo daß ſich der Privatdiskont auf 24 Proz. ermäßigen
ronnke.

Leipzig, 29. Auguſt. Michaelis-Tuchmeſſe. DieMeſſe nahm einen ruhigen Verlauf das kühle, e wen
beeinirächtigte den Meßverkehr. Die Meßzufuhren hielten ſich in
mäßigen Grenzen, genügten aber vollauf für die Nachfrage, Mit
Meßwaare waren namentlich die lauſitzer und ſächſiſchen Tuchplätze
durch eine größere Anzahl Firmen vertreten einzelne Fabrikanten
hatten nur Muſterſammlungen hergelegt. Am Einkauf betheiligte
ſich vorwiegend der Kleinhandel aus Sachſen und Thüringen. Einige
größere Einkäufer aus Rheinland und Weſtfalen ſowie Oſtpreußen
waren gleichfalls am Platze. Die Kaufluſt ließ im Allgemeinen
zwar zu wünſchen übrig, doch äußerte ſich für einzelne Modeartikel
ziewlich reger Vegehr. Bevorzugt in Nachfrage waren dunkle Stoffe,
z., B. ſchwarze und blaugraue Marengos. Leidlich gut war auch das
Geſchäft in Kammgarnſtoffen ſowie modefarbenen Dameniuchen. Jn
Mäntelſtoffen fanden beſonders ſolche Begehr, die für die Litewka
Cuegeing e en e e geeignet ſind. Für beſſere

en behaupteten ſich die Preiſe, während geringere nur bei Preisnachläſſen willige Käufer fanden. gerwe Breite

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen 2c.
Kürſchnermeiſter Guſtav Adolf Hentſchel in Chemnitz.

Handelsgeſellſchaft Kürth u. Förſter in Chemnitz. Nachlaß der
Handelsfrau Cypra Weishaus geb. Pfefferbaum in Dresden.

V i L r Hut n Mützenen. achlaß des Holzhändlers Friedri iertümpfel in Halle a. S. Srieveich rer
Kuröbericht der Vanffirnen zu Halle 4. 6.

Börſe vom 31. Auguſt 1901. m 3f. Coursuotiz
0

leſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 2 e 1Uleſche 33 Theater- Anleihe von 1884 33 35882
alleſche 312 StadtAnleihe von 1886. o 3800hgel. ſd r von 1892. e 3 33998alleſche 0 adt Anleihe von 1900. 7 7 tAkener 3 StadtAnleihe e o 298 J
furter 33 Stirdt Anleihe von 1888 96 256Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 7 4 103 006

Eiſurter 4 StadtAnleide von 1901 7 14 103 00bz.
Iberſtädter 33/,0 StadtAnleihe 7 e 96256„Naumburger 3 StadtAnleihe von 1889 7 7 96 008Ranmburger 4 StadtAuleihe von 1906. l 4 102,75 8kandſchaftliche 3 CentralPfandbriefe 2 3 29,4095Sächſiſche 473 landſchaftliche Pfandbriefe S 4

Sächſiſche 3 landſchaſtl. Pfandbriefe 2 e 99,008Sächſiſche 39/ landſchaftl. Pfandbrlieſe e 88,808Sächſiſche 32 Provinzial Anleihe e 3. /2 97 258
HalleHettſtedter 3 2 Eb. Obl. h 7 3 2 95,00 BHalleHettſtedter 47, ſo Eb. Obl. el 102 506J Straßenbahn 4 Obl. S 4 95 50 Balleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 103,006Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 49/0 Anleihe 2 4 101,806Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündhar bis 1904. S 14 101.80UnſtrutRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nedra)] e 396,006
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 u eEröllwitzer Papierfabrit, 420 Hvpoth. Anleihe S c 98. 006
Eiſenacher 4'/20 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 e e 42Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.-G., 4 Theilſchuldv. rüchz. mit 103 S 4 83,50Körbisdorf Zuckerfabrit, 49/0 HopothetenAnleihe. 4 99,50Waldauer Braunkohlen 4 rülckz. 102 2 4 99 506z G

SächſtſchTh. Brauntodl.Verw. 49/0 Schuldv. 4 oWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1899. 2 S 4 100,006
49 Schuldv. v. 1898 4 100,006geizer Paraff. u. Solarölfabrit 4 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904. S 99,00BankvereinActien u 1900 85 4 145,006ro und VorſchußbankActien 1800 4 4 80,00 GCönnerner Malzfabrik-Actien e e 1899 00 4
Crölwigter PapierfabrikAcrien 1899 00 4DörſtewitzNattmannsdorfer Braunt.Ind.Actien. 1899/00 4 B

8 Vorz.Actien ſ 1899 00 4 100 00BEilenburger KattunManufacturActien 189900 3 e 74,006
(dſchlößchenBrauereiActien 1899,00 4 00lauziger ZuckerfabrikActien 1899 00 11 4HalleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 32 1899/00 32] 4 9100B

Halleſche Act.Bierdrauerei Act. so o 4 1103,00Halleſche MaſchinenfabrikActien 1900 36 4 360.00B
Halleſche StraßenbahnActien 1900 0 4 67.00Blleſche PortlandCementfab.Act. 1900 8 r 100.503Bildebrand'ſche Mühlenwerkte-Actien e e 1899,00 T 4 7

rbisdorfer ZuckerfabrikActien 1899/00 9 e 4 119 003
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1900 17' 4 160,006
Landsberger MalzfabrikActien 1899/00 4 SRaumburger Braunkohlen Actien 1899/00 18 4 200 096
Niemberger MalzfabrikActien. e 1899/00 T 2 JNienburger Schloßmälzerel Actien 11899/00 4 90,00
Riebeckſche Montanwerke-Actien 1899,/00 14 4 293 008
Sächſ.Thür. BrauntoblenSt.Actien 1900 10 4 135,00
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1900 10 4 135,096Waldauer Braunkohlen Actien 1899,00 14 a 160,006
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1899/00 20 4 236. 00 G
eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede] 1898/00 4
eißer Paraffin und SolarölfabrikActien, 1899,00 11 a 130 000

Zuckerraffinerie Halle Actien, 1899/00 4 175 006
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe Jo0o. Z. eHall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe e r 7 280,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Vörſe von Berlin vom 31. Auguſt.
Die heutige Börſe war zu Beginn geſchäftslos, doch zeigte

der Montanaktien- Markt beſſere Haltung, Kohlen- Aktien höher ge-

fragt im Zuſammenhang damit, daß angeblich die vereinigten heimt-
ſchen SchifffahrtsGeſellſchaften in Port Said eine Kohlenſtation
anlegen werden, um ſich von der Kohle unabhängig zu
machen. Auch Hüttenaktien ſpäter beſſer. Fonds heimiſche ſehr
belebt bis 91.40, fremde Fonds ruhig. Banken ſehr ſtill, doch feſt,
Bahnen vernachläſſigt, Canada belebt auf New-HYork, desgleichen
Northern. Privatdiskont 216 Proz.

Viehmärkte.
Magdeburg, 30. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 170 Rinder, 142 Kälber, 151 Schaf
vieh 2c., 645 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viebhhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 35 36 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--34 e. mäßig genährte junge und ältere
30 32 d. gering genährte jeden Alters 27--29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 31--33 b. voll
fleiſchige jüngere 28--30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26-27 d. gering genährte jüngere und ältere M
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten
Schlachtwerthes b. r ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28--29 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22-24 AC, e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und Saugkälber 42—45 b. mittlere Maſt und gute

augkälber 35--41 e. geringe Saugkälber 25--34 ältere, gering
en (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 31-33 b. ältere Maſthammel 27—30 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22-26 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 62-63 b. fleiſchige 60--61 e. gering
entwickelte 58--59 d. Sauen 53-57 bei 40--60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
mit 204 Tara. Verlauf und Tendenz: Kälber langſam, ſonſt
mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder.

Köln, 30. Aug. KKleiner Viehmarkt.) Auftrieb
915. Kälber, 583 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugfkälber
72 C (Doppellender bis 87 mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 67——68 geringe Saugkälber und ältere, gering genährte
Kälber (Freſſer) 48—60 A. Schafe: Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 68 b) ältere Maſthammel. 6465. c) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55—-58 Jn beiden
Gattungen flaues Geſchäft. Schafe werden etwas Ueberſtand hinter
laſſen. Jn der Woche vom 18. bis 24. Auguſt wurden an
n e Fleiſch eingeführt: 258 Viertel Großvieh, 29 Kälber,

a e.

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 31. Aug. Vericht über Heu und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u zu zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren 3,25 3,50

Maſchinenſtroh. bei Partien Roggenſtroh 2,25 AC,
Weizenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh MWieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 c. in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 4,00 Ac, minderwerthige Sorten 3,90
bis 3,50

Kleehen: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75
minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren:
erſter Fynitt, beſte Sorten 4,00 AC, minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
3,00 c im Einzelnen vom Lager hier: 3,50

Magdeburg, 30. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,30 c die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Chicago, 30. Aug., 6 Uhr Abends. Waarende richt.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“)
per Sept. 694 (68 per Okt. 70 69/ Mais ver
Sept. 541 (53 Schmalz ver Sept. 897 (8,85), ver
Okt. 9,025 (8,92), Speck ſhort clear 8,95 (8,90), Pork
ver Sept. 14,40 (14,27).

Wochen-Marktberichte.
Haumburg, 29. Auguſt. Oelkuchen- Markt. Original

bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)
Die Nachfrage hat ſich in letzter Zeit gebeſſert, während das Angebot
überall nur gering iſt. Der Markt zeigt ein feſteres Gepräge und
die Preiſe haben durchgehends weitere Aufbeſſerungen erfahren.
Erdnußkuchen und -Mehl. Jnfolge größerer Abladungen
nach der Oſtſee ſind die Vorräthe in Marſeille ziemlich zuſammen
geſchmolzen, was den Mühlen gewiſſermaßen eine Stütze für
die Aufrechterhaltung ihrer Forderungen bereitet. Wir be

rechnen 125 150 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt Baumwollſaatkuchen und
„Mehl. Die Stimmung iſt außerordentlich feſt. Berichte von
Amerika melden, daß man dort mangels Futters Baumwollſaatmehl
in ſehr ausgedehntem Maße zu Viehfutterzwecken verwenden müſſe,
wodurch die Ausſicht eine erhebliche Einſchränkung erfahren würde.
Die Preiſe gehen beinahe von Tag zu Tag höher. Wir be
rechnen 122 133 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es macht ſich etwas
mehr Jntereſſe hierfür bemerkbar, die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 111--118 für 1000 kg ab de
Maisölkuchen. Das Angebot iſt ſehr gering und die reiſe
haben aufs Neue angezogen. Wir berechnen 121--127
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Die Fabriken
halten mit Angeboten zurück und die zweite Hand hat ihre Forderungen
nicht unbedeutend erhöht. Wir berechnen 107--111 A. für

1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und Mehl.
aare aufzutreiben und wo nochmal ein AnEs iſt faſt gar keine rgebot auf den Markt kommt, verlangt man enorm hobe Preiſe.

Wir berechnen 146--152 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl iſt knapp und die Preiſe haben ebenfalls

eine Erhöhung erfahren. Wir berechnen 105-110 c für
1000 kg ab Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 31. Auguſt 1901. (Eig. ODrahtbericht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend.
9,30--9,42. Tendenz: ruhig.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,85--7,15.
Kryſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produft Tranſilo fret Bahn Hamburg
per Aug. 8,078G, 8,15B. per Okt.-Dez. 8,30G, 8,32B.
per Sept. 8,10G, 8,15B. per Jan.März 8,50G, 8.52B.
per Okt. 8,272G, 8,37xB. Tendenz: ſtill

Hamburg, 31. Auguſt 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ohne Tendenz

Aug. 8,10. Dez. 8,323.
Sept. 8,12 März 8,55. Tendenz: ruhig.
Okt. 8,27x. Mai 8,67.

Produktenbörſe.
Berlin, den 31. Auguſt.

Weizen Sept. 163,50 Okt. 165,25 Dez. 168,25 A.
Roggen Sept. 137,50 Okt. 140,00 Dez. 143,00
d September 134,75 Oktober 135,75
Mais, amerk. mixed, Sept. 117,75 Okt. 118,25
Rüböl Oktober 55,90 November 54,90 c
Spiritus 100 l 70er loko 42,80

Carl Steckner
Halle
empfiehlt

in grosser Auswahl

Wweiss, oréme und farbig.

Bedvuokte Cretonnes
und Croisés

für Rköbel und Vorhüänge.
man Rouleaux-Stoffe,. men
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Von der Reise
e urück.wer Dr. Braunsehweig,

Augenarzt,
Gr. Steinstr. 29, I.

Suche zum 1. Okt. Stellung als
I. oder alleiniger Beamter
auf gr. Guke, wo mir Gelegenheit
geboten, zeitw. felbſt. z. disponiren.
Bin 26 J. alt u. beſttze gute Zeug
niſſe. Gefl. Off. m. näh. Ang. erb.
A. Beyroth, Dom. Buchenhof

bei Gleicherwieſen (S.M).

3 B.
G. 9. 6 L. A. T. I. W. Gi. Ber.

Verlorengoldenes Ei(Berloque)m. Bildern,
von Häudelſtr. nach dem Land
gericht. Geg. Belohnung abzugeben

Händelſtr. 34, II.

Gute Penſion
bei gebildeter Dame finden junge
Mädchen, welche ſich zu ihrer Aus
bildung in Halle aufhalten wollen.

Näheres durch Herrn Direktor
falkenhberg, Obere Leipzigerſtr.

Penſion
finden Schulkinder u. jung. Mädchen,
die ſich weiterfortb. wollen, in geb.
Familie. Veaufſicht. d. Schularb.,
ev. franz. Konverſat. Frau Apoth.
Erasmus, Robert Franzſtr. Ie., III.

9Penſion
findet 9 10 jähriges Mädchen
in guter Familie zu gleichaltriger
Tochter. Wohnung nahe der
Höheren Mädchenſchule in ſchöner
geſunder Lage. Offerten unter
Z. 2195 an die Exp. d. Ztg. erb.

Mädchen- Penſiongt,
wo Unterricht im Hauſe, für 12jähr.
gutgeartetes Mädchen zu Michaeli
oder Oſtern geſucht. Bedingungen
und Preis unter BB. p. 1005 an
Rämdolrhlosse, Brüderſtr. erb.

Anterricht.
Phe Berlitz Sohoo

oflanguages, Sternstr. ſ.
Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr., nationalo Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
and spricht der Schüler nur die
Sprache, die er zu erlernen wünscht.

Prospekte kostonfrei. [1010

Prstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz Methode
Schulstr. 3/4.

Engliseh, Französiseh, Italieniseh,
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Wühbrend des Unterrichts hört und
opricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.

Frequenz bis 1900 300 Soh.

e F

Staatl. ſubvent. in. beanfſ. 2

Deutſche Schloſerſchule

oſßzwein ä. S.
Theoret. u. prakt. Ansbildung
von angehend. ſelbſt. Gewerbtr.,
J Technikern, Werkmeiſtern u.

techn. Hilfeperſonal,

Abtheilungen für
J Kunſtſchloſſerei, Eiſenbau,

S Maſchinenban, Elektrotechnik.

V Auskunft d. d. Direktion. 4

e DeS Offene nud geſuchte
Stellen.

Einein Halle a. S.
gut eingeführte

bayeriſche
Großbrauerei

Skuckn t
einen tüchtigen, gewandten

Vortreter.
Lagerbier Brauereien oder

größere Vierhandlg. beporzugt.
Offerten unter M. V. G724 an

Rudolf FoſSSoO, Müncheu.
5 3 F a. jed. Ort z. Verk.Agent geſ. u. ren. Cigarr. Ver-

güt. ev. Mk. 250 pr. Mon. u. mehr.
H. Iürgensen Co., Hamburg.

d

Suche zum 1. Oktober oder auch
einem Majorat oder

erwaltungStellung als Jnſpektor.
Bin 24 J. alt, auf ähnl. Wirth-

ſchaften thätig geweſen, worüber ich
gute Zeugn. aufzuweiſen habe. Gefl.
Offert. unter O. K. 100 poſtlag.
Schurotv (Hinterpommern) erb.

Fenſterleder.
Leiſtungsfäh. Spezialhaus ſucht bei
Bürſten und Drogenhandlungen c.
eingeführten [2262

Vertreter.
Offerten Ast. 24 poſtlagernd

Frankfurt a. M.
Vertreter gesueht

f. gut eingef., in allen Kraſtbetrieben
nothwendigen techniſchen Artikel. Ver
gebung einz. Städte u. größ. Bezirke
u. günſt. Beding. Meldungen erbittet
Paul Benda, Berlin SW. 29.

Suche per 1. Okt. zuverläſſigen

Hofverwalter,
welcher mit doppelter Buchfährung u.
Korreſpondenz vollſtändig vertraut
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft.
Rudolf Rossner, Zeitz, Stadtgut.

Hofverwalter!
Zum 1. Oktober d. Js. findet

gebildeter junger Landwirth
Stellung als 2231

Hofvertvalter.
Gehalt 400 A. Familienanſchluß.

Domäne Straussberg
bei Kleinfurra.

Ein
Volontär-Verwalter

findet per 1. Oktober er. Stellung.
Rittergut Kaltenborn b. Rieſtedt.

Einerfahrener Verwalter,
24 Jahre alt, ſucht ſobald wie
möglich Stellung. Offert. ſind zu
richten an E. Werthmann,
Aſchersleben, Georgſtr. 10 I, rechts.

Lehrlings-Gesueh.
Zum 1. Oktober eventl. 1. April

findet ein junger Mann aus guter
Familie Aufnahme als

r Lehrlingin meinem Hauſe. [2294
Angust Apelt.

Zum 1. Oktober ältere erfahrene

Wirthſchafterin
für eine Domäne geſucht.

Offerten unter Z. 2230 an die
Exped. d. Zeitung einſenden.

Auf ein Rittergut bei Hettſtedt S
wird zum 1. Oktober bei hohem
Gehalt eine

5 W eWirthſchafterin
geſucht, perfekt in f. Küche. Keine
Milchwirthſchaft, kleine Federvieh
zucht. Off. unt. Chiffre T. 2310
an die Expedition d. Zeitung erbeten.

Marienſtr. 28, Bahnnähe

I. Ftage 480 MarK,
per 1. Oktober zu vermiethen.
Räheres beim Hausmann und Gr.
Klausſtraße 24.

500 900 Mk in getheilt. Poſten
100 000 Mark in

einer Summe z. 3 (ev. noch bill.)
ſollen wieder auf Ackerhypothek aus
geliehen werden. Off. sub A. G. 403
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Elegante II. Etage
Mühlweg 25 6 Zimmer, Bad
und reichliches Zubehör (Waſſer-
kloſet) für 800 Mk. 1. Oktober zu
vermiethen. Beſichtig. 10-- 12Uhr.

Wohnungen.
2 Stuben, Kammer, Küche ſofort,

tube, Kammer, Küche 1. Oktbr.
zu verm. Zu erfr. Merſeburgerſtr. 30,

3 Treppen bei Hoffmann.
PräIzerstrasse 13

Laden, für jedes Geſchäft paſſend,
mit ſchöner, großer Wohnung ſof.
oder 1. Oktober billig zu vermieth.
Näh. Seidler, Pfännerhöhe 33, I.

Zum I. Oktober werd ein
tüchtig. Mädchen,
das waſchen kane, wr Zu
melden Kirchthor 14, 1 Treppe.

x Zur unentgeltlichen
ErlernungL der Landwirthſchaft

findet 1. bezw. 15. Oktober jung.
x Mädchen Stellung auf mittlerem
Gute bei Familienanſchluß. Off.
erbittet Felix Lehn, Stünz-
X mühle bei Eiſenberg, S.-A. G
23 3 wenn Sie ſchnell u.Sie müſſen, Kann Steuung
fuchen, die „Allgemeine Vakanzen
line für das Deutſche Reich“, Nürn
berg 119 verlangen. Chefs
inſeriren koſtenlos. [2279

I Werniethungen J

34 zu Geſchäfts u.Wohnung Wohnzwecken
vaſſend 1. Oktober zu vermiethen

Martinſtraße II, I.
Albert Schmidtſtr. 10, I.
7 Zimmer für 650 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres im Laden.

Adolſstrasse 1 a.
Laden mit Wohnung, auch paſſ.
zu Bureauzwecken oder Werkſtatt,
iſt zum 1. Okt. preiswerth zu verm.
Näh. Auskunft Friedrichspl. 9, III. r.

Prännerhöhe 58,
Stube u. Küche an kinderloſe Leute,
32 Thlr, ver 1. Oktober zu verm

Herrschaftl. I. Etage,
Scharrenſtr. 5, an der Promenade,
5 heizb. Zimmer, Badeſtube, Zub.,
850 Mk., an ruhige Leute 1. Okt.
zu verm. Beſicht. 4—6 Uhr.
H. Walter sen. Scharrenſtr.7.

Herrſchaftliche Wohnnug

Schmelzerſtr. 7, 5 Zimmer, Bad,
as, gr. Veranda, Garten in der

Nähe von Bad Wittekind für 800
bis 900 Mk. 1. 10. er. zu ver
miethen. G. Weber, Architekt.

Reilstrasse 2, III.
4 Stuben, Küche und Zubehör,
Preis 425 Mark, 1. 10. zu verm.
Näheres Bismarckſtraße 1, I.

Laden mit Wohnung
3 Stuben, Küche, Keller

ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Preis 600 Mark. Näh. Streiber-
ſtraße 10 im Cigarren-Spezial
Geſchäft von W. Heygdrieh.

Sehillerstrasse 13.
3 große Stuben, 1 große Kammer,
1 Küche und Speiſeſchrank, nebſt
Zubehör 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 420 Mark. Näheres daſelbſt
im Laden.

Tholuckstrasse 4, 2 Tr.
Stube, Kammer, Küche u. Zubehör
für 39 Mark pro Vierteljahr. Näh.
daſelbſt 3 Treppen.

Geb. Landwirth, ev. Konfeſſion,
25 Jahre, Beſitzersſohn,ſ. 1895 prakt.
thätig, vertraut mit Rübenbau,
ſchwerem und leichtem Boden, Vieh
zucht, ſucht geſtützt auf beſte Zeug-
niſſe zu ſofort oder 1. Oktober cr.
Stellung als erſter oder

allein. Beamter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Gefl.
Off. u. Z. 2308 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2308

Landwirth, 27 J., bew. i. Rüben
u. Samenban, ſucht Stellung als
1. Beamter od. ſelbſt. Wirth-
ſchafter eines kl. Gutes. Gefl. Off.
unt. A. S. 27 poſtlagernd Erfurt

erbeten. (2185
Verwalter, 32 J., Ia.STücht. Zeugn., w. evtl. a. ſelbſt.

S disp. k., ſucht ſof. od. ſpät. Stell.,
a. empf. z. 1. Okt. tücht. verh. Hof-

meiſter, Oberſchiveizer, Schäfer,
tücht. verh. Knecht m. Zerw. Söhnen.

Juſp. Fisseler, Erfurt.
Ein tüchtiger (2352rVerwalter

mit guten Zeugniſſen findet Stellung
zum 1. Oktober er. Anfangs-
gehalt 360 Mk. Perſönliche Vor
ſtellung bevorzugt.

Oberinſpektor Schmidt
in Cölleda.

Belſortstrasse I b.
Zu vermiethen in Cröllwitz zum
I. Oktober: 1 Wohnung mit 4
Zimmern und Zubehör. Pr. 320 Mk.
Manſarde mit 3 Zimmern und
Zudehör. Preis 180 Mark.

Bismarckſtraſe 29
1. und 3. Etage, 900 reſp. 725
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres parterre. [5719

Geiststrasse 23, III.
5 Stuben Badeſtube Küche,
Mädchen- und Speiſekammer. nebſt
allem Zubehör 1. Oktober zu ver
miethen. Näheres daſelbſt bei
Krauſe, I. Etage.

Vietor ScheCelstr. 5., I. t.
Wohnungen von 400 550 und
600 Mark zu vermiethen.

Wörmlitzerstr. 12Wohnungen, 2 Stb., gr. K. u.
Zubehör, 300 Mk. 3 Stuben,2 K. u. Zubehör, 380— 400 Mk.
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Weingärten 4Kleine Wohnung für 35 Mark
jährlich zu vermiethen.

WörmlIitzerstr. 99
2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör für 240 Mark pro Jahr
per 1. 10. zu beziehen.

Hochherrsehaftliche Wohnung,
5 Zimmer n. reichl. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.
Gr. Rrunnenstr. 18

iſt 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe
per 1. Januar 1902 zu vermiethen.

ardenbergstrasse 36
3 Stuben und Küche für 310 Mk.
per 1. Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen Kirchthor 22, II.

Havrdenbergstrasse 37
Stube und Kammer für 160 Mk.
per 1. Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen Kirchthor 22, II.

Such e ſof. und 1. Oktober mehrere
jüngere Verwalter.

Juſpektor Fisseler, Erfurt.
Wohnungen

ſofort und 1. Okt. zu vermiethen.

herrſchaftlicheHarz 4
Landw. Dienſtboten,

nur deutſchredende Leute, als:
Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft:
Louiſe Bärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon: 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten-

frei gute Stellen. (2253
3 Kutſcher, Dieuer, Knechte,

Burſchen, Schmiede mit gut.
D Empfehl. placirt D. Hoppe
S Magdeburg, Breiteweg 127.

Ober- u. Unterſchweizer mit
guten Zeugniſſen empfiehlt u. plazirt
ſtets für Herrſchaften koſtenfrei

Joh. Krebs, Halle a.
Leipzigerſtr. 64.

o

Wir ſuchen zum 1. Oktober a. er. einen

e r liün gaus guter Familie, der im Beſitz der Berechtigung zum einjährigen
Militärdienſt ſein muß Selbſtgeſchriebene Offerten erbitten

fermann Arnholci Go.,
Vank-Commandit- Geſellſchaft.

HMochstrasse 2, II.
4 Stuben, Küche und Zubehör per
1. Oktober, 360 Mk., zu vermiethen.
Näh. bei Roeber, Dorotheen-
ſtraße 1, III

Jägerplatz 1.
2 Stuben, Kammer, Küche per
i. Oktober. Preis 90 Thaler.

Kirechthor 24.
Parterre-Wohnunng, Salon, 3

heizhare Zimmer, kleines Zimmer,
2 Kammern, Küche und Zubehbör,
Vorgarten zum 1. Oktober zu verm.
Preis 775 Mark. Beſichtigung v.
2--4 Uhr. Näheres daſelbſt bei
Krantz, I. Etage.

Kirchthor 24.II. Etage, Salon, 4 heizbare
S., Zimmer, kl. Zimmer, 2 Kammern,

Küche und Zubehör, Gartenlaube
ſof. z. verm. Preis 1100 Mk. Neu
renoviert. Beſichtigung 24 Uhr.
Näh. daſelbſt bei Krantz, I. Etg.

Laungestrasse 19.
3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt
Zubehör und Gartenbenutzung, für
500 Mark 1. 10. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt parterre.

Lindenstrasse 50
1. Oktober Wohnung 350 Mark.

Zu vermiethen
freundl. möbl. Wohnung
an einen Herru. Angenehme
Lage.

Magdeburgerſtraße 23, II.
Reckelstr. 19, HI., links
2, auch 3 gut möblirte Zimmer an
2 Herren zu vermiethen.

Thomasüusstrasse 16, L. r.
Einfache möblirte Stube ſofort od.
ſpäter zu vermiethen.

Müöblirte Schlafftelle
ſogleich zu vermiethen

Steinweg 52, II. l.
Kleiner Sandberg 12.

Freundlich möblirtes Zimmer
an 2 Herren oder Damen zu ver S
miethen.

Geldverkehr.

750000 Mark
ſo gut wie unkündbare

Inſtituts gelder
à 3 auf Acker auszuleihen.
Ernst Haassengier&bo,

J Bankgeſchäft, Halle a. S.

1800 000 Mk. à 3.

auf Acker, lange Jahre unkünd-

bar, auszuleihen durch

8. Baer, Bankgeſchäft,

Halle g.
ne

S., Leipzigerſtr. 64.

20000 Mk.
49 erſtſtellige Hypothek,dahinter noch 320 o Mk., will

ich anderer Unternehmen halber jetzt

oder ſpäter cediren. Off. u. B. v. 966
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Sypotheßengeld
habe auf Landgrundſtücke in größ.
und kleineren Poſten jederzeit
billigſt W. Goecke,
Halle a. S., Kellnerſtraße 10 e,
Ecke Hallorenſtraße.

WerdDabrlehen od. Hypo
CID et Jucht, ſhreibe an

H. Bittner Co. Sannover,
Heiligerſtr. 169.

Junge Mädchen,
welche die hieſigen Schulen beſuchen
oder ſich zu ihrer weiteren Aus-
bildung hier aufhalten, finden
liebevolle Aufnahme bei
Frau Dr. Holthenergeb. Rosenthal,

Landwehrſtraßze 19,
Nähe der Bahn u. d. Waiſenhauſes.

Heirathslustigoe
an Kaufmannswaiſe, 22 J. alt,

chriſtl. Religion, m. einem Baarverm.
v. 75 000 Mk. Reflektant muß nicht
ein hochgeſtellter Beamter ſein, heirathe
auch einen charaktervollen Gutsbeßttzer,
Kaufmann od. Jnduſtriellen. Nähere
Auskunfterth. unt. ſtrengſter Diskretion
das Bureau „Patria“, Budapeſt,
Jfabellagaſſe 69. [2341

Reelles
Heiraths-Gesuch.

Ein junger Landwirth, 28 Jahre
alt, beſitzt ein Gut in der Nähe des
Unſtrutthales, ſucht eine Lebens-
gefährtin. Damen im Alter von
20--25 Jahren, welche Intereſſe an
der Landwirthſchaft haben, und ein
Vermögen von 25--30 000 Mark
beſitzen, wollen nähere ausführliche
Angaben unter D. 2316 an die
Expedition dieſer Zeitung einſenden.
Diskreiion Ehrenſache. [2316

Famſiemnahrigten

Das Begräbniß unſerer Mutter
Frau Wilhelmine Müller

geb. Hennehbold
findet Montag, d. 2. Sept. 1901,
Vorm. 11 Uhr von der Leichen
halle des Neumarkt-Gottesackerg

ſtatt. Die Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Für die zahlreichen Blumen

ſpenden und ſonſtigen Zeichen
freundlicher Theilnahme beim
Dahinſcheiden unſeres lieben
Vaters, Bruders, Couſins und
Onkels, des Kaufmanns

Kugust Peter,
ſagen wir allen Betheiligten hier-
durch unſeren herzlichſten Dank.

Halle a. S., 30. Auguſt 1901.

Die tieftrauernden Hinter-
bliebenen.

DD
Verlobt: Frl. Luiſe Haeniſch m.

Hrn. Gutsbeſ. Walter Tucker
mann (Hirſchberg). Frl. Helene
Roſenthal m. Hrn. Barnim Nippold
(Hohenwarsleben Görzke). Frl.
Charlotte Töpfer mit Hrn. Ref.
Arthur Bunde, Leuin. d. Reſ.
(Rittergut Erlbach i. Vogtl.).

Verebelicht: Hr. Rechtsanwalt
Frantz mit Frl. Maria Peine
(Greifswald). Hr. Paſtor Dr.
Otto H. Frommel mit Freün
Anni Doernberg (Leiha b. Roß-
bach, Prov. Sachſen). Hr. Ober
hofmarſchall Freiherr v. Maltzan
mit Freiin v. Maltzan Neu
ſtrehlitz).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Dr. Pernice (Frankfurt
a. Oder). Hrn. Georg Haus
waldt (Magdeburg-N.).

Geſtorben: Hr. Kaiſerl. Reg.
Rath Henning v. Flügge (Gr.
Helke b. Mölln). Hr. Baumeiſter
c or Rudzinski (Breslau). Hr.
Oberſtleutnant a. D. Auguſt
Czygan( Niederlößnitz b. Dresden).
r. Steuerkontrolleur Fritz
chreiber (Raguhn). Hr. Guts

beſitzer Franz Pforte (Hinsdorf).
Hr. Friedrich Marhold Nord
hauſen). Hr. Ernſt Grimm

GBraunſchweig). Fr. Wilhelmine
Kroſtewitz (Deſſau). Fr. Sophie
Riecke (Magdeburg). Fr. Emilie
Hörnecke (Magdeburg). Fr. Alice
Perſchmann (Magdeburg).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Am 30. Auguſt, Abends 10 Min. vor 7 Uhr verſchied nach
ſchwerem Leiden unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der Kaufmann

im Alter von 30 Jahren.
Alfred Mergner

Wir bitten um ſtille Theilnahme.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
Vorm. 10 Uhr auf dem Nordfri

Dienstag, den 3. September,
edhofe ſtatt.

Etwaige Kranzſpenden erbeten nach Gr. Wallſtr. 17, II.

Todes2

Eis

re ee

ünzeige.
Nach längeren Leiden verſchied heute Nachmittag 2 Uhr

h unſere inniggeliebte Tochter, Schweſter und Nichte

ünlpfort
M in ihrem kurz vollendeten 20. Lebensjahre

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies an

Die tiefhetrühten Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 30. Auguſt 1901. e
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 21 Uhr von J

der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Statt beſonde
TodesAnzeige.

rer Meldung.
Geſtern Abend 412 Uhr entſchlief ſanft nach Gottes Rath

ſchluß unſere treue, herzensgute S

Marie Kie
im 56. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an

chweſter, Schwägerin und Tante

inschmidt
im Namen der Hinterbliebenen

Halle a. S., am 31. Auguſt 1901.

Ch. Kleinschmidt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der

bei dem Hinſcheiden meines liebe
herzlichen Theilnahme, die uns
n Mannes und meines guten

Vaters in ſo woblthuender Weiſe dargebracht ſind, ſagen wir
unſeren aufrichtigſten Dank.

Burgsdorf b. Polleben,

Fran M.
den 29. Auguſt 1901.

Stier und Sohn.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Sennewitz, 30. Auguſt. (Gefährlicher Bahn

nebergang.) Der Bahnübergang des Sennewitz-Gutenberger
Kommunikations-Weges, auf welchem bereits vor 5 Jahren ein Ge-
ſchirr mit 4 Jnſaſſen vom Zuge zermalmt wurde, hätte kürzlich
bald wieder ein Opfer gefordert, indem ein Gutenberger Fuhrwerk
aufs Aeußerſte bedroht war und nur durch die Geiſtesgegenwart
des Führers dem Ueberfahrenwerden entging. Der Schlagbaum
an dieſer viel befahrenen Stelle wird nämlich nicht an Ort und
Stelle, ſondern von einer über 400 Meter davon entfernten Bahn-
wärterbude aus bedient. Bei dieſer Entfernung war es ſchon
früher für den Bahnwärter ſchwierig, den Bahnübergang und das
richtige Funktioniren des Schlagbaumes zu überwachen; jetzt iſt
ihm ſolches nach der Chauſſeeſeite zu überhaupt unmöglich, denn
die Ausſicht dorthin iſt inzwiſchen durch neu errichtete Gebäude
verdeckt worden. Es kann ſomit ſehr leicht der Fall eintreten,
daß die von der Kreis-Chauſſee kommenden Geſchirre, deren
Führer den Bahnkörper wegen der beiderſeitigen Gebäude eben-
falls nicht überſehen können, beim Paſſiren des Vahnüberganges von
dem herabfallenden Schlagbaume auf dem Geleiſe gefangen ge
halten werden oder daß die Geſchirre, wenn der Schlagbaum nicht
heruntergelaſſen iſt (was bei dem obenerwähnten Gutenberger
Geſchirre der Fall war) in den unverſperrten, von einem heran-
brauſenden Zuge gefährdeten Bahnübergang hineinfahren. Die
Gemeinde Sennewitz iſt dieſerhalb jetzt bei der Eiſenbahnbehörde
um Abhilfe vorſtellig geworden.

Sennewitz, 39. Auguſt. Neuer Turn-Verein.)
Unter Leitung des Ehren- Vorſitzenden des Trothaer Turn--Vereins,
Herrn Alex Brömme, wurde hier ein Turn-Verein gegründet, dem
ſofort 17 turnende Mitglieder beitraten.

g. Weſenitz, 30. Auguſt. (Die Raupen des Kohl-
weißlings) ſind nicht ſo zahlreich aufgetreten, wie man befürchtete.
Auch ſorgt die Schlupfweſpe für die Vernichtung derſelben. Sie
ſticht bekanntlich die Raupen an und legt ihre Eier in das lebende
Thier, daß das von den auskriechenden Maden bei lebendigem Leibe
gefreſſen wird.

g. Burgliebenan, 30. Auguſt. Ein merkwürdiger
Aberglaube) beſteht hier. Man meint nämlich, daß in dem
Monat, deſſen erſter Tag wie bei dem diesjährigen September auf
einen Sonntag fällt, Hochwaſſer zu erwarten iſt. Dieſer Aberglaube
kann jedenfalls ſehr leicht auf Erfüllung rechnen.

2 Beeſenlanblingen, 30. Auguſt. (Jag d. Diebſtahl.
Bahnbau.) Die Hühnerjagd fällt in dieſem Jahre hier und

in der Umgegend recht dürftig aus und deshalb bereitet ſie
dem Jäger auch kein großes Vergnügen. Von vier Schützen wurden
bis jetzt täglich höchſtens 12 bis 16 Stück erlegt. Allem Anſchein
nach erwartet man von der Haſenjagd auch nur geringe Reſultate.

Auf der Domäne Neubeeſen hat man beim Kleemähen zwei
verlaſſene kleine Rehkälber gefangen, welche, mit der Flaſche groß
gezogen, jetzt zum Vergnügen der Bewohner ganz zahm auf dem
Hofe umher laufen. Jn der Nacht zum 25. Auguſt haben Spitz
buben dem Poplitzer Obſtpächter mindeſtens 6 Centner prachtvolle
Aepfel von den Bäumen in Reinhardts Buſch bei Zweihauſen ge
ſtohlen, auch haben dieſelben eine ganz neue Leiter mitgenommen.
Alle Hausſuchungen waren bis jetzt erfolglos. Muthmaßlich haben
Schiffer die That begangen. Jn der Oekonomie zu VPoplitz ver
endeten in vergangener Woche drei der beſten Ackerpferde.
Geſtern wurden die erſten Vermeſſungen zum Bau der Eiſenbahn
von Beeſenlaublingen nach Bebitz vorgenommen Der Vermeſſungs-
Ingenieur hat ein drittes Projekt vorgeſchlagen. Da eine Vereinharung mit der Verwaltung der Sehendorſer Kohlenbahn wahr

ſcheinlich nicht zu Stande kommt, ſo würde es das Beſte ſein,
neben der Kohlenbahn zu bauen. Die Koſten würden ſich höchſtens
auf 250 000 Mark belaufen.

Liebenwerda, 30. Auguſt. (Stallrinderſchau.)
Das Ergebniß der vom 3.--7. Juni d. Js. abgehaltenen Stall-
rinderſchau im Kreiſe Liebenwerda iſt nunmehr bekannt gegeben
worden. Es gelangten im Ganzen 275 Ställe zur Beſichtigung.
Der ganze Kreis wurde nach Maßgabe der Bodenverhältniſſe in
3 Theile getheilt: unteres Elſterthal, Schraden, Elbaue. Jnner-
halb dieſer Gebietstheile wurden daiin die Wirthſchaften wieder
nach verſchiedenen Größengruppen geordnet und zwar in Wirth-
ſchaften mit einem Areal bis 25 Morgen, bis 75 Morgen, bis
150 Morgen und über 150 Morgen. An Geldmitteln haben zu
Prämiirungszwecken Beiträge gewährt: 1. die Landwirthſchafts-
kammer 600 Mk., 2. der Kreisausſchuß 120 Mk., 3. Magiſtrat
Liebenwerda 20 Mk., 4. Elſterwerda 20 Mk., 5. Uebigau 25 Mk.,
6. Ortrand 15 Mk., letztere drei unter der Bedingung, daß die Bei-
träge innerhalb der Gemeinden zur Vertheilung gebracht würden,
7. der landivirthſchaftliche Kreisverein 20 Mk., in Summa 820 Mk.
Jm Ganzen wurden 48 Wirthſchaften prämiirt. Die Prämien wer-

den in der nächſten Sitzung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins
zur Vertheilung gebracht werden.

O. Eisleben, 30. Aug. (Provinzial-Miſſionsfeſt:
Schluß.) Um 8 Uhr Abends tagte im Wieſenhauſe die zweite
evangeliſche Volksverſammlung unter Mitwirkung des Seminarchors.
Die Eröffnungsanſprache hielt Herr Sup. Roſenthal aus Quer-
furt über: Vaterland und Reich Gottes“. Außerdem
hielten noch Anſprachen Herr Paſtor Fiedler- Eisleben und
Miſſtonar Rott ich Ladyſmith über: „Evangeliſche Miſſion
auf den Kriegsſchauplätzen Südafrikas“. Das
Schlußwort ſprach Herr Konſiſtorialrath Werner Deſſau. Die
klaren und verſtändlichen Darbietungen der Herren Redner machten
auf die Feſttheilnehmer einen tiefen Eindruck. Mit Geſang und
Gebet wurde dann das Provinzial-Miſſtonsfeſt geſchloſſen.

k. Naumburg, 30. Auguſt. (Unſerer Stadtſparkaſſe)
wurden im Jahre 1900 an Einlagen neu zugeführt 3 548 753,58 Mk,
abgehoben wurden 3 414 783,27 Mk. Die Einlagen bezifferten ſich

am Ende des Jahres 1900 auf 8 080 851,60 Mk. (d. ſ. 324709,06 Mk.
mehr gegen das Vorjahr). Die Zinsüberſchüſſe der Sparkaſſe be
trugen für das Berichtsjahr 75 532,72 Mk., die Kursverluſte an den
Jnhaberpapieren 12378,06 Mk., ſodaß der Reingewinn auf
43 154,66 Mk. zu berechnen iſt. Der Reſervefonds iſt bis zum
31. Dezember 1900 auf 560 288,80 Mk. angewachſen. Von den
Zinsüberſchüſſen ſind ſeit dem Beſtehen der Kaſſe im Jntereſſe der
Stadt 840 573,14 Mk. verwandt worden.

Weiſtenfels, 30. Auguſt. (Die Sattler und
Tapezirer-Jnnung) iſt durch ihren Vorſtand bei der Eiſen
bahnverwaltung gegen die Nebenarbeiten der Eiſenbahn Angeſtellten
dahin vorſtellig geworden, daß ſelbige ihre Nebenarbeiten, die den
Handwerkern nur zum Schaden gereichen, einſchränken oder daß ſie
zur Steuer herangezogen würden.

Von der Wethau, 30. Auguſt. (Weihe. Extra-
zu q.) Die Kirche zu Mertendorf hat in dieſem Sommer eine größere
Reſtauration erfahren, die einen Koſtenaufwand von ca. 3000 Mark
erforderte. Nächſten Sonntag ſoll das Gotteshaus wieder geweiht
werden. Aus Anlaß der Erntefeſte, die Sonntag, den 8. September
überall in unſerer Gegend gefeiert werden, ſoll die Einlegung eines
AbendExtrazuges nach Naumburg in Erwägung gezogen ſein, der
etwa gegen 1I1 Uhr Abends in Naumburg eintreffen dürfte.

Duderſtadt, 30. Aug. (Das 600 jährige Beſtehen
der hieſigen Schützengeſellſchaft ſoll im Juli nächſten

ahres in großartiger Weiſe gefeiert werden. Viele Schützenvereine
aus Deutſchland, ja ſogar aus Amerika haben ihre Betheiligung
bereits zugeſagt. Den Glanzpunkt aller Veranſtaltungen wird ein
hiſtoriſcher Feſtzug bilden.

Unſeburg, 29. Auguſt. (Erſchlagen.) Der Knecht
Schäfer ſchlug bei einem Streit einen galiziſchen Arbeiter mit einem
Peitſchenſtiel derart über den Kopf, daß der Schädel brach; der
Verlehte ſtarb nach einigen Tagen
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Oſterburg, 26. Auguſt. (Stellenwechſel.) Zum
1. November d. J. iſt in die unter dem Protektorate der Frau von
Bismarck ſtehende Pfarrſtelle- zu Storbeck bei Oſterburg Paſtor
Mertens in Uchtenhagen berufen worden. Die dadurch freiwerdende
Pfarrſtelle zu Uchtenhagen-Rohrbeck iſt Patronat des Majors a. D.
v. Jagow-Calberwiſch und von dieſem zu beſetzen.

Zieſar, 29. Auguſt. (Diebſtähle.) Jm Nachbar
dorfe Köpernitz wurde nächtlicherweile bei der Wittwe Gieſe einge
brochen; aus einem Schranke wurden 200 Mark entwendet. Der
Thäter iſt noch nicht ermittelt. Bei der romantiſch gelegenen
Waſſermühle des an der Kleinbahn gelegenen Dorfes Küſel haben
die Jagdpächter in dem dortigen kleinen Parke ein hübſches Jagd
häuschen gebaut, um darin an Jagdtagen zu weilen. Am
Montag machte einer der Herren bei ſeiner Ankunft die Entdeckung,
daß aus den zwei Bettſtellen die Deckbetten und Kiſſen ent-
wendet waren. Weiter hatten die Diebe, wie man deutlich ſehen
konnte, den Verſuch gemacht, das ganze Haus in Brand zu
ſtecken; das Feuer war aber von ſelbſt wieder erloſchen.

Dahme (Mark), 30. Auguſt. (Landwirthſchafts-
ſchule.) Die 1876 hierſelbſt begründete ſechsklaſſige Landwirth-
ſchaftsſchule iſt eine höhere Lehranſtalt mit einer fremden Sprache
(Franzöſiſch) und der Berechtigung, Einjährigenzeugniſſe zu geben.
Die Anſtalt ſteht unter Aufſicht der Kgl. Regierung in Potsdam
und in enger Fühlung mit der Landwirthſchaftskammer in Berlin.
Die umfangreichen Sammlungen laſſen ebenſo wie die zahlreichen
Ausflüge und praktiſchen Uebungen den Unterricht ſtreng auf An
ſchauung gründen. Jn erſter Linie wird die Vorbildung und Er-
ziehung praktiſch recht brauchbarer Landwirthe angeſtrebt, doch
ſtehen den abgehenden Schülern auch zahlreiche andere Lebensberufe
offen. Auf Wunſch werden den jungen Landwirthen gute Lehr-
ſtellen gern vermittelt. Die Aufnahme neuer Schüler findet am
15. Oktober ſtatt.

Braunſchweig, 29. Auguſt. (Zwei Mordverſuch e.)
Auf der Bruchſtraße verſuchte geſtern Abend der Arbeiter Wilhelm
Halamba aus Zabrze in Oberſchleſien an zwei Stellen einen Luſt-
mord zu verüben. Zunächſt betrat er gegen 9 Uhr Abends die Woh
nung der unverehelichten Lemke und verletzte dieſe durch einen
Meſſerſtich in den Hals. Das Meſſer hatte er im Rockärmel ver-
borgen gehalten. An der Verübung weiterer Thätlichkeiten wurde
er durch das Hinzukommen einer Reinmachefrau gehindert. Er
entfloh darauf und flüchtete ſich in ein anderes Haus der genannken
Straße. Hier hielt er ſich eine Zeit lang bei der unverehelichten
Louiſe Arnold auf; als er ſich überzeugt hatte, daß Niemand in der
Nähe wär, zog er ſein Meſſer, das er wieder im Aermel verborgen
hatte, hervor, ſtieß es ihr in den Hals, wobei er die Schlagader
verletzte und drehte es alsdann in der Wunde herum, um ihr den
Hals abzuſchneiden. Die Schwerverletzte beſaß noch ſoviel Kraft,
den Unmenſchen von ſich zu ſtoßen, nach der Thür zu eilen und Hilfe
zu ſchreien. Jetzt wurde der Thäter, der ſchleunigſt geflüchtet war,
verfolgt und ſchließlich, als er ſich in eine Sackgaſſe verrannt hatte,
verhaftet. Er leugnete die That, wurde aber bei der Gegenüber-
ſtellung beſtimmt von ſeinen Opfern wiedererkannt.

Sondershanſen, 30. Auguſt. (Jubiläum.) Anläßlich
des 100 jährigen Beſtehens der Lohkonzerte ſoll hier ein Denkmal
für den fürſtlichen Stifter und Erhalter derſelben errichtet werden.

Weimar, 30. Aug. (Die Einweihung des Bismarck
Ehrenthurm s) auf dem Ettersberge muß verſchoben werden und
wird vorausſichtlich erſt am 13. Oktober erfolgen.

Altenburg, 30. Aug. (Exploſion.) Unter beftiger
Detonation explodirte geſtern der Farbenkeſſel in der Lührſchen
Dampffärberei hier, wodurch im Nu das ganze Erdgeſchoß in
Flammen ſtand und Thüren und Fenſter auf die Straße geſchleudert
wurden. Leider wurde ein mit Plätten im Färberaum beſchäftigtes
junges Mädchen dabei derart mit Brandwunden bedeckt, daß man
dasſelbe ſofort dem Krankenhaus überweifen mußte. Das entſtandene
Schadenfeuer wurde bald gedämpft. Erwähnt ſei noch, daß ein zur
Zeit der Kataſtrophe vorübergehender Herr durch den Luftdruck
an J Wand geſchleudert und durch Glasſplitter im Geſicht verletzt
wurde.

W. Pößneck, 30. Aug. (Haftpflicht der Lehrer.) Der
hieſige Gemeinderath nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung einen An
trag auf Verſicherung der hieſigen Lehrer faſt einſtimmig an. Das
Herzogliche Staatsminiſterium ſoll aber um Auskunft über ſeine
Stellungnahme zu dieſer Frage und über eine etwa geplante Ver-
ſicherung der Lehrer von Staatswegen erſucht werden.

W. Saalfeld, 29. Aug. (Diebſtahl.) Jn die Reſtauration
„Zur Schmiede“ in Altſaalfeld trat geſtern Nachmittag ein etwa 17- bis
18jähriger junger Mann. Nachdem er kurze Zeit verweilt hatte,
knüpfte er mit der Tochter des Beſitzers ein Geſpräch an. Als nach
einiger Zeit das junge Mädchen die Reſtauration verließ und ihre
Geldtaſche am Buffet niederlegte, erhob ſich auch der junge Mann
und verſchwand, und mit ihm das Geldtäſchchen mit dem unge-
fähren Juhalt von 70-80 Mk. Es war die ganze Tageseinnahme.
Trotzdem die Polizei die Verfolgung des Spitzbuben ſofort auf-
nahm, gelang ſeine Ergreifung nicht.

(5) Eiſenach, 31. Auguſt. (Eine Erinnerung) aus der
für Deutſchland ſo traurigen Zeit der napoleaniſchen Gewalt-
herrſchaft weckt der 1. September für die Wartburgſtadt, nämlich
an jene furchtbare Pulvérexploſion, welche im Jahre 1810
durch drei mit Pulver Granaten und Bomben beladenen und in
Brand gekommene franzöſiſche Transportwagen hervorgerufen
wurde. Furchtbar über alle Beſchreibung waren die Wirkungen
der Exploſion, und ihren Druck verſtärkte noch die Lage der Stadt
zwiſchen Bergen und Anhöhen. Sieben Stunden weit, in Gotha,
ſah man den Blitz, der für einen Augenblick das Dunkel der Nacht
erhellte und dann in einer ſchwarzen Dampfwolke verſchwand.
Ein furchtbares Donnerkrachen hallte dumpf weithin über den
Thüringerwald. 28 Häuſer der Georgenſtraße wurden zertrüm-
mert und ein Raub der Flammen, und die unglücklichen Bewohner,
zu Aſche verbrannt, fanden den entſetzlichſten Tod. Nicht nur in
der Nähe der betroffenen Straße, ſondern auch in dem größten
Theil der ganzen Stadt ſtürzte der gewaltige Druck der Luft viele
Menſchen zu Boden. 47 Menſchen verloren in dem Augenblick
der Exploſion ihr Leben, viele ſtarben an den erhaltenen Wunden,
und nicht klein war auch die Zahl derer, die auf mannigfache Weiſe
verſtümmelt, an den Folgen der Beſchädigung zeitlebens zu leiden
hatten. Der Schaden wird auf 450 000 Mk. geſchätzt. Kaiſer
Napoleon übermittelte der ſchwergeprüften Stadt ein Gnaden-
geſchenk von 32 434 Thalern. Der vor 83 Jahren am 3. Sep-
tember errichtete „Schwarze Brunnen“ wurde als Erinnerungs-
denkmal an jenes furchtbare Ereigniß erbaut.

Gotha, 30. Aug. (80. Geburtstag.) Die in Gotha
lebende verwittwete Frau Profeſſor Amalie Lauchert, geb. Prinzeſſin
zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, Schweſter des jüngſt verſtorbenen Alt
Reichskanzlers, feiert am 31. Auguſt ihren 80. Geburtstag.

Dresden, 30. Auguſt. (Todesfal l Generalleutnant
z. D. Hermann Ernſt von Rex iſt im 80. Lebensjahre geſtorben.

Zwickan i. S. 29. Aug. (Abgefallen.) Ein hieſiger
freiſinniger Stadtverordneter brachte in der letzten Sitzung des
Kollegiums wiederholt den Antrag ein, das Kollegium wolle ſich
der Königsberger Petition gegen die Getreidezoll-
erhöhung noch nachträglich anſchließen. Der Antrag gelangte
indeſſen nicht zur Erörterung, da er nur die Unterſtützung
von noch zwei Stadtverordneten fand.

Perſonal Nachrichten.
Veränderungen in den Pfarrſtellen der Provinz

Verliehen wurden die evangeliſchen Pfarrſtellen zu Grüningen dem

d t Paul Gottſchalk, zu KleinSchwarzloſen dem
rovinzialvikar Paul Friedrich Höpfner. Ernannt wurde Jnſpektor

Wilhelm Möller zum Hülfsprediger für die Domparochie in

Merſeburg. Zu beſetzen ſind die Pfarrſtelle in Göſſitz, Diöceſe
Ziegenrück (Grundgehalt der Klaſſe 1, zwei Kirchen, freie Wohnung),
die Diakonatſtelle zu Berg vor Eilenburg, Diöceſe Eilenburg
(1800 Mk. 1 Kirche, Dienſtwohnung), die Diakonatſtells in Zahna,
Diöceſe Zahna (1800 Mk. 2 Kirchen, freie Wohnung).

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Küſter Suhr, die bekannte, gemüthvoll-humoriſtiſche

Charakterfigur Fritz Reuterſcher Dichtung, iſt Mittelpunkt eines
Bühnenwerkes geworden das ſchon in nächſter Zeit in Kiel zur
erſten Aufführung gelangt. Der Theaterkritiker und bekannte platt-
deutſche Schriftſteller Karl Voß zu Kiel hat nämlich im Anſchluß
an die von Profeſſor Karl Theodor Gaedertz-Berlin („Neutertage“)
gelieferten hiſtoriſchen Daten in einem zweialtigen im Juli 1859
ſpielenden Volksſtück nicht nur ein lebensvolles Bild des alten
prächtigen Schulmeiſters und Küſters, ſondern auch eine ſchöne
Probe dramatiſcher Geſtaltungskraft geliefert.

Sport und Jagd.
Radfahrbezirk Halle des Gaues 18 (Magdeburg).

Am Sonntag, den 8. September ſoll auf der Strecke Halle
Zörbig-Bitterfeld-Klein-Wittenberg-Zerbſt und
Hn eine 12-Stundentour gefahren werden. Der Start iſt

dorgens x6 Uhr an der Aktienbrauerei, Halle. Die Betheiligung
ſteht allen Gaumitgliedern offen. Meldungen unter Angabe der
genauen Adreſſe, der Vundesnummer, des Alters und der Vereins-
angehörigkeit werden bis zum 4. September an den ſtellvertretenden

et C. Knoche, Halle a. S., Landwehrſtraße Nr. 15
erbeten.

Gan 18 (Magdeburg) des Deutſchen Radfahrer-
Bundes. Am 11. Auguſt wurden folgende Preistouren unter Kon
trole gefahren, im Bezirk Halle u. a. Georg Andres (TourenKlub
„Wanderer“Halle) Reinh. Voigt (R'idfahrer-Klub „Adler“Halle),
Oskar Seiffert (Einzelfahrer, Bitterfeld), Nich. v (Radfahrer-Klub
„Adler“Halle), Heinrich Schmidt (RadfahrerKlub „Adler“-Halle), A.
Köppchen (RadfahrerKlub „Adler“Halle) und E. Weiſſer (Einzelfahrer,
Halle) je ein ſilbernes Ehrenzeichen ſowie Otto Solfrian (Einzelfahrer,
Bitterfeld) eine EhrenUrkunde.

Eine Mahnung an die Jäger. Kaum iſt die Hühnerjagd
aufgegangen, ſo werden aus verſchiedenen Orten der Halleſchen
Umgegend Klagen laut, daß die Herren Nimrode trotz des guten
Beſtandes an Rebhühnern zu wenig Rückſicht auf die Staare
nehmen. Letztere ſchaaren ſich ſchon jetzt zuſammen und durchſtreifen
die Felder, hier und da auf großen Bäumen einfallend und durch
lautes Geſchrei auf weite Entfernung ihren Ruheplatz verralhend.
Für den Jäger iſt es nun keine Ehre, aus dem zum Theil viele
Hunderte zählenden Schwarme durch einen einzigen Schuß mehrere
dieſer nützlichen Vögel zur Strecke zu bringen. Die mit feinem
Hühnerſchrot gefüllte Patrone reizt den Jäger leider nur zu leicht,
das Gewehr in einen vorüberziehenden Schwarm der Staare zu
richten und abzudrücken. Mehr Mühe macht es ja ſchon, ein paar
Rebhühner zu erlegen. Jn erſter Linie gehört der Staar zu den
Singvögeln, deren Abſchuß verboten iſt. Er iſt aber auch im
Allgemeinen äußerſt nützlich und leiſtet vor allen Dingen wichtige
Hilfe bei der Vertilgung der ſchädlichen Maikäfer und Raupen,
beſonders während der Aufzucht ſeiner Jungen. Zur Zeit der
Hühnerjagd werden die Stoppelfelder umgebrochen und die Furchen
für die Winterſaat aufgeworfen. Gerade jetzt wird den Staaren
Gelegenheit gegeben, die Engerlinge, Drahtwürmer und andere
Pflanzenſchädlinge aufzuleſen. Alſo ſchone man ſie auch entſprechend.

90Bücherſchau.
(An dieſer Stelle werden alle bei der Redaktion einlaufenden Werke regiſtrirt

Cine eingehendere Beſprechung behalten wir uns nach Auswahl vor. D. Ned.)

Städte-Lexikon des Deutſchen Reichs. Herausgegeben und
verlegt von E. H. Petzold, Biſchofswerda (Sa.), 146 Seiten, ele
gant in Leinen gebunden 2 Mk. Das ſoeben erſchienene Werk bringt
in alphabetiſcher Reihenfolge ſämmtliche Städte des Deutſchen
Reichs, ſowie alle ländlichen Ortſchaften mit dem Sitze eines Amts-
gerichts und ſolcher von über 5000 Einwohnern mit Angabe des
Staates bezw. Provinz, der Einwohnerzahl vom 1. Dezbr. 1900,
Verwaltungs- und Gerichtsbehörden, Verkehrsanſtalten, Militär
behörden und Truppentheile, Rechtsanwälte, Notare, Prozeßagenten,
Rechtsbeiſtände, Gerichtsvollzieher, Bank- und Speditionsge-
ſchäfte uſw. Außer der Einwohierzahl nach der neueſten Volks-
zählung iſt auch diejenige vom 2. Dezember 1895 unmittelbar
hinter der erſteren in Parentheſe mit angegeben. Sehr wichtig iſt
die Angabe der Prozeßagenten und der zunächſt wohnenden Rechts
anwälte bei denjenigen Orten mit Amtsgericht, wo ſich keine Rechts-
anwälte befinden; dieſe Angaben ſind in ihrer Vollſtändigkeit und
Zuverläſſigkeit bisher noch nirgends bekannt gegeben. Dem lexi
kaliſchen Theile geht ein Verzeichniß der Reichsbehörden nebſt einer
kurzen Darſtellung der Bundesſtaaten voran, aus welcher auch die
Aufſichtsbehörden ſämmtlicher Stadt und Landgemeinden deutlich
erſichtlich ſind, ferner iſt eine Zuſammenſtellung der Städte von
über 20 000 Einwohnern nach ihrer Größe geordnet und eine
Tabelle über das Wachsthum der deutſchen Bundesſtaaten (von
1816 bis 1900) beigefügt. Kurz zuſammengefaßt enthält das
Werk für Jedermann brauchbare, wichtige, intereſſante und zuver
läſſige Angaben nach neueſtem Stande, welche auf Grund amtlicher
Unterlagen und Mittheilungen zuſammengeſtellt ſind und kann die
Anſchaffung dieſes BVuches nur empfohlen werden.

Briefkaſten.
H. Gi., hier.

Viel Müh' und Arbeit Stund' um Stunde,
Nur wenig Freude dann und wann,
Ein warmer Gruß von Herzensgrunde,
Wie freut er d'rum den Zeitungsmannl

Doch muß ich von mir weiſen züchtig
Den Kranz, den Jhre Muſ' mir wand;
Jch hatt' dem ſchönen Kinde flüchtig
Verſchämt geküßt die roſ'ge Hand,

Und darf ob dieſem Untkerfangen
Nicht Dank doch fordern noch und Lohn,
Jch bin es, der mit Schuld und Bangen
Hintreten muß vor Jhren Thron,

Und muß zu Jhnen bittend ſagen:
Vergeben Sie dem Sauſewind,
Der keck berührt und ohne Fragen
Die Hand von Jhrem lieben Kind!

-1„;;,„ c cmHirsch'sche Schneider-Alkademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879.
Neuer Erfol Prämiirt mit der goldenen Medaille in42 Fraukreich 1897 und goldenen Biedaille in
England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis
r der Welt. Gegründet 1859. Bereits über8 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herreu, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpelte gratis

Die Direktiou.
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Zmtliche Hekanntmachnugen,
BekanntmachunStädtiſche Kommifſionen.
Bau Kommiſſion.

Söihnng am Dienstag den 3. September, Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnnn1. Austauſch von Straßenland am H Aenberge. 2. Petition wegen

Fluchtlinienänderung der profektirten Straße am Reilsberg. 3. Ver
wendung von SparkaſſenUeberſchüſſen. 4. Ausbeſſerung des Süd
kanals. 5. Erbauung eines Ober Realſchulgebäudes auf dem ehemaligen
Giedichenſteiner Pfarracker. Antrag wegen rühre von elektriſchem Licht im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof. 7. Verkauf einer
Straßenparzelle, ger fluchtlinienmäßig zum Grundſtück Weingärten
Nr. 26 entfällt. 8. Verkauf einer Bauſtelle am Wettiner Platz. 9. Beſchwerde wegen Aufhebung eines Straßenzuges. 10. Fluchtlinienfeſt-
ſetzung für die Seebenerſtraße zwiſchen Trothaerſtraße und Angerweg.
11. Beſchaffung zweier Fahrräder für die Wegemeiſterei. 12. Anſchluß
des Rathskellergebäudes an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. 13. Feſt
ſetzung einer anderweiten Fluchtlinie für einen Theil der Robert Franz
ſtraße. 14. Landerwerb zur Merſeburgerſtraße.

Bekanntmachung.
effentliche Verpachtung.Die der S Halle a. S. gehörigen, im Saalkreiſe des Regierungs

bezirks Merſeburg, etwa 1 Stunde von Halle a. S. und 15 Minuten
von Ammendorf, welcher Ort durch Staatsbahn mit Halle a. S. ver
bunden iſt und in Kürze noch eine weitere Verbindung durch eine im
Bau begriffene elektriſche Bahn erhalten wird, belegenen Rittergüter
Beeſen und Ammendorf, deren Flächeninhalt 336 ha 66 ar 36 qm und
darunter 235 ha 75 ar 73 qm Acker umfaßt, ſollen auf 18 Jahre, und
zwar auf die Zeit vom 24. Juni 1902 bis dahin 1920, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Zur Abgabe von Geboten iſt Termin auf
Mittwoch, den 25. September er., 47 Uhr

im Kommiſſionszimmer des
beraumt worden.

lathskellergebäudes hier, 2 Treppen, an

Zu dieſem Termine werden Pachtbewerber hierdurch eingeladen
mit dem Bemerken, daß die Verpachtungs- Bedingungen in unſeremBureau für Grundeigenthum und auf dem Rittergute Beeſen zur Ein-
ſicht bereit liegen und auch jederzeit von uns bezogen werden können.

Pachtbewerber, welche die Rittergüter und die zu denſelben gehörigen
Grundſtücke zu beſichtigen wünſchen, wollen ſich an den jetzigen Pächter
in Beeſen wenden.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1901. Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Auf die im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Merſeburg
Stück 30 Nr. 823 unterm 20. Juli d. Js. erlaſſene Bekanntmachung
ſind Einſprüche gegen die Einziehung des zwiſchen S
hinter dem Grundſtück Bellevue beginnenden und der Südſtraße
belegenen Fußweges nicht erhoben.

Es erklärt daher die unterzeichnete Wegepolizeibehörde den vorbe-
m Weg für eingezogen.

al le 2 S., den 24. Zug 1901. Die Polizei- Verwaltung.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Perdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffelu, Gemüſe u. friſchem
Obſt für die Königl. Univerſitäts-
Kliniken in der Zeit vom I. Okt.
1901 bis 31. März 1902 ſoll
vergeben werden und wird hierzu
Termin auf Mittwoch, den
4. September d. Js. angeſetzt.

Angebots- Formulare können von
der Verwaltungs Jnſpektion der
Kliniken, Magdeburgerſtr. Nr. 17,
bezogen und ebenda die Bedingungen

eingeſehen werden.
Halle a. S., d. 20. Aug. 1901.
Der Vertwaltungs-Direktor.

Am Donnerstag, den 12. Sep.
1901, Vormittags 11 Uhr ſoll
im Geſchäftszimmer der Garniſon
Verwaltung Kaſerne A auf dem
Petersberge dieLieferungfolgender
Geräthe verdungen werden:
195 Bettſtellen, eiſerne,

4 Kleiderſchränke für Feldwebel,
4 Kommoden für eerree.
3 Kommoden für Feuerwerker,
4 Tiſche in Offizierſchlafſtuben,
4 Tiſche für Feldwebel,
4 Tiſche für Feuerwerker,

40 Tiſche für 5--10 Mann,
5 Waſchtiſche für Feuerwerker,

40 Waſchtiſche für Unteroffiziere
und Gemeine,

2 Pritſchen auf Wachtſtuben für
Unteroffiziere,

100 Schränke à 1 Mann.
Die Bedingungen, welche vor

dem Termin zu unterſchreiben ſind,
liegen während der Dienſtſtunden

in dem genannten Geſchäftszimmer
zur Einſicht aus.
Garniſon- Verwaltung Erfurt.

7Ein Gut
in Größe von ca. 150 Morgen, ev.
darüber, nur guter Boden, wirdzu kaufen geſucht. Offerten nur
von Seibſtverkäufern unter A. 103
an das Amtliche Kreisblatt,
Oſchersleben.

Ein Paar ſehr zuverläſſige

agenpferde,feſt im ag beſonders brauchbar

für e ſind preiswerthzu verkaufen. Näheres beim
Markalar HMonig mann.

Deſſau. [2232
für jeden DienſtReitp erb, paſſend flott,

ausdauernd,
t ſicher Lunte Sattel u.

als Einſpänner, für 600 Mk. zu
verkanfen Schöne Figur, 168 em
hoch, trägt 180 Pfd. Näh. unter
B. r. 1006 durch Rudolf

Briiderſir. [2288

ſehr ſtark, gert ab eais
Ritterant Groitzſch b. Eilenbura.

Oſtfrieſ. Vieh,
erſtklaſſ. Zuchtſtiere, hoch- ſowie
auch niedertragd. Kühe u. Färſen
habe ſtets käuflich in meinen Weiden

und empfehle zu wirklich annehm-
baren Preiſen. (2272

Karseboom,Gutspächter und Viehgeſchäft,

Hinte b. Emden.

Zuchtſchweine,
Horkſhire u. Berkfſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [2275

Domäne Schlotheim i. Thür.

andſtanden-Roggen,
reichſter Strohertrag,

und Rieſen- Roggen
zur Sagt offerirt in beſt trieurter,ſortenreiner Qualität per 1000 Kilo

175 Mk. und 100 Kilo 18 Mk. ab
Station Gröbers excl. Sack

I. Knnamex', Gröbers.

400 Centner.
Circa 400 Centner Welzen,

erſte direkte Nachzucht von Beseler
Square head No. IIl, habe zum
Preiſe von 220 Mk. pro 1000 ko
noch abzugeben. [2 162

Wegeleben, den 28. Aug. 1901.
A. Schaefer

Offerire zur Sagt:
Strube'sſsquarehead-Weizen,

Leutewitzer Square head
Weizen aus Original Saat,
vorjähr. Ernte, bis Juli im Stroh.

van OriginalProbsteier-Roggen, »Nachzucht.

R. Riechtfer, Reussen.
Auf kaltem Höhenboden gewachſen.

Saat Weizen (EShiriff),
vorzüglich überwintert, liefert pro
Ctr. 10,00 größ. Poſten 9,50ab Eckartsberga, Käufers Säcke,
Ritterg. Tauhardt bei Saubach.

Mittelſt Trieurs gereinigt und
mit der Centrifuge ſortirt, hat als
Velt aLangebeg
Petkuſer Roggen,
erſte Nachzucht 10 Mk. und zweite
Nachzucht 9 Mk. pro 50 kg.

Domäne SsSchladebaeh
2432 bei Kötſchau.

Saatweizen,
Strube's Square bead, winterfeſt u.
ſehr ertragreich, à Cir. 10 Mark.

Saagtrog ggein,
Peſt Ctra eriſchen und

ark, haben abzugebenWaren Co.. Querfurt.

Saatgut.
Jn a Beſchaffenheit

o e tk Mk. 200,etkuserRoggen: J
Weizen: Ter N. 330

Rivetts Bearded, 1900 er

Ernte Mk. 210Winter-Gergte:

Prof. Albert's
Bestehern'sAlles per 1000 xg ab Station
bier, bei Abnahme von kleineren
Poſten per 100 kg 2 Mk. mehr.
Der Verſandt geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten
preis berechnet werden, gegen Nach-
nahme oder vorheriger Caſſe.

A. Dietrich,
Amt Hadmersleben,Bahn-, Poſt u. Telegraph. Station.

Gfferire zur
Herbſtbeſtellnng:
petkuser Roggen

1000 kg 200 A, 100 kg 22Shiriff Spuare heach
1000 kg 200 A, 100 kg 22 A,

Rauhweizen
1000 kg 220 100 kgauf Höhenboden gewachſen.

Verſandt gegen Nachnahme in
franko einzuſendenden od. z. Selbſt-
koſtenpreiſe zu berechnenden Säcken.

H. Siihbersehlag,
Cochſtedt, Kr. Quedlinburg a. Harz.

Zur Herbſt-Ansſaat
offerire:

r. ärkischen Weilzen,
W. Shiri W'eizem, ſowie
Zeeländer Roggen (1978

ab Station Niemberg zu u
Preiſen.

Braschſtedt. Hebald.Zur Herbſſaat:

Petkuser Reoggen, erſte Abfaagt,
Strube'schen Square head-Weizen,
diesjährige Ernte von Original-
Saat, ſowie guten vorjährigenWinierweizen hat abzugeben

Rittergut Kriegsdorf
bei Merſeburg.

Rauhweizen
1900er Ernte zur Saat p. 1000Kilo
190 Mark hat abzugeben
Rittergut Weuilitz,

bei Nienburg a. S.

Petknuſer Roggen,
1. Abſaat von Originalſaat, in gut

24 AC,

gereinigter Saatwaare offerirt

à 1000 kg 180 (2102
Ed. OuasthoRittergut Horbeck bei Abberode,

Mangsfelder Gebirgskreis.

Saateweilzen
Square head,

winterfeſt und ſehr ertragreich,
à Ctr. 10 Mk., hat abzugeben
Rittergut Dornheim

bei Arnſtadt i. Thür.

6--800 Ctr. blaßrothe
Spriſekarkoffeln

verkauft (2311O. Koch, Lehndorf,
Poſt Coßdorf, Stat. Burxdorf.

Crockenschnitzel,

Melassefutter
offerirt billigſt

Ewi Voigt,Halle a. Thomaſineftraße 1.

Mutterschafe.
Ca. 60 junge engliſche Mutter-

ſchafe zur Zucht ſucht
Zuckerfabrik Körhbisdorf.

Eine neue leiſtungsfähige
60“ Dampfdreſchmaſchine

mit Preſſe iſt ſofort zu ver
leihen bei [2312Otto Neugebohren,

Wettin a. S.
en

Pferdebeſiger!

Nur das geſetzl. geſch. Thierarzt

Sehwill'ſche S iſt
das alleinige Mittel, Spat bei
Pferden ohne Brennen u. Schneiden
zu heilen. Zu beziehen gegen Nach-
nahme Doſe 10 Mark bei

Fran Thierarzt Scehwäll,
Magdeburg, Heiligegeiſtſtraße 27.

nnd

Fernsprecher Fabrik für

Koch- u. Waschküchen.

z 7 r eS t ä

Sachsss S S J

J e Lertieongie v wie

n e
S

D S S.Aelteste Heizungs Firma
Heizungs- u. ſtithenaen am Fiatre Begr

aller Systomso.

S S dauerhafteste und zuveriässigete 7

a für Inclustrie ung

r

loco t
M

Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4 300 Pferdekrakt,

Betriebsmaschinen

b

OO Je Sſagen
Eine ältere mittelgroſze

branue Jagdhündin mit
weißer Bruſt (Lady) iſt ent
laufen. Wiederbringer erhält
Belohnung und wird gleich-
zeitig un Nachricht nach hier

gebeten. [2350
Rittergut Hohenthurm

a. S.

Ungenaſhenr Wolle

wird in kleinen u. grogen Poſten
zu kanfen geſucht. Gefl. Off. u.
A. I. 359 an Rud. FHosse,
Magdeburg erbeten.

Jltes Meſſing,
Neufilber, Kupfer, Zinn, Zink kauft
Haassengüer, Barfüßerſtr. 9.

n 2
Genehmigt durch hoben Er-
lass des KaiserlichenMiniste-
riums. Genehmigt i. Preussen,
Bayern, Oldenburg, Wal-
deck, Pyrmont, Hamburg.
274725 Loose.

Guanze à 4 Mk., Halbe à 2 Mk. J

Ziehung
schon 21. September

Metzer
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209 al 2 Markd D.

ro990 n 2332 Mark

welche in zwei Ziehmngen am
21., 23. und 24. September u.
9., und 12. November zur

Ausloosung gelangen.

Ganzo loose ars
Ualbe looso Z Hart

für beide Ziebungen gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg. extra, J
versendet das Gonoral- Debit

A. Molling
annoerLoose in II a 7 be bei Schrödel

Simon (Martin Sehilling), Gr. Ulrich-
strasse 46, C. F. G. Kitzing, Schmeer-
strasso 28, Arthur Kopsch, Schmeer-
strasse 6, Ernst Kleinschmiudt, Moritz-
zwinger 14, Paul Keitel, Gr. Ulrich-
strasse 36, Sabor's Wue Cohn,
Gr. Ulrichstr. 8, Pfeffereche Bueir-
handlung, Markt 22, Franz Reuter,
Leipzigerstr. 58, Kurtzke Hasse,
Leipzigerstr. 94 ax Stoye, Riebeck-
platz, Oscar Sohröder, Geiststr. 47,
Fritz Memeyer, Leipzig erstr. 11.

S c rNRehrere kleinere Güter in der Udermarl
J

neue maſſive Gebäude, nur milder
J von o bis 400 Morgen,
h Weizen und Rüben boden, bei 36-45 000 Mk. Anzahlung zu
c de en Gefl. Anfragen ſind unter Z. 2019 an die Exped.
h Ztg. zu richten.
S S Se a S SEngros-Geſchäſts- Herkan

mit Grundſtück an beſter Lage in ſehr lebhafter, größerer Provinzial
ſtadt wegen Zuruheſetzung. Geſchäftsumſatz 400- 500 000 Mk. wo
anno mit nachweisbar gukem Nutzen. Das Grundſtück koſtet
129 000 Mk. bei 20000 Mk. Anzahlung. Vranchekenntniß nicht er
forderlich. Selbſtreflektanten mit 49--50 000 Mk. Vermögen wollen
Offerte einreichen unter B. G. 71 an Hansenstein c Vogler

A. Magdeburg. (2237
SSüurr M

offeriren mit Trieur und Kaiſers Centrifuge gut gereinigt und ſortirt:

Witntergerſte, Alberts Rieſen, Beſtehorns u. Groninger,
à Mk. 190.Winterweizen von Veſeler, Weende, Strube, Schlauſtedt,
à Mk. 230.

Roggen, erſte Abſaat von Petknfer und Zeeländer von Nen
haus, à Mk. 200.Die Preiſe verſtehen ſich p. 1000 kg ab hier in Käufers Säcken

gegen vorherige Kaſſe. Bei Abnahme y ewige als 1000 kg
erhöht ſich der Preis um Mk. 20. p. 1000

So grfSuceherfahrits Wäre
bei Station Wernsdorf der Merſeburg Mürheluer Bahn

Saat enSquare head von Strube, ſehr er tragreich e ſehr gut durch

den Winter gekommen, à Ctr. 10 Mk. ab Station Artern (in Kö ufers
Säcken) hat abzugeben

Rittergut Kalbsrieth bei Artern.

e er FS 5 2A Zuchtvieh Vi auf.
Am Am Freitag, den 5. und 6. Septe n be

ſtellen wir ca. 150 Stück erſiklaſſige oſtfrieſiſche 6—8 Monate altKuh und BullenKälber,
ſprungfähige Bullen,

Kühe und R inder
in Stendal beim Gaſtwirth Grun o
direkt an Bahnhof zum Verkauf auf.

Friedr. Rütt
Diesdorf V dagdebnrg.

Von Moutag, den S. September ab ſtelle
einen Trausport edelfter und ſchwerſter

S Hannoverſcher esim R 9 Wene s Ross“, Leipzigerſtraße, hier rot Verla u

Halle a. S. fr. Tuehsehere
h t S aAls vorzügliches Vanrmaterial gupfehien unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. 0 Eilligete Tageepreise-

U. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrit,
Cönnern g. s2283) i 13.Dampſpſlug Arbeiten
mit uenen Componnd-BHaschinen

S übernimmt größere Aufträge zur ſofortigen Ausführung
S zu coulanten PedingungenV. Gelee SHiendorf i. Anh.

J Z

r 2
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ſortirt:

pninger,

auſtedt,

on Neu

s Säcken
1000 kg

r

r Vahn

gut durch
Kä jufers

fihrung

Anh.

m R n 2 e J r m innere er nmee an S S e eeeeeeSèSSòS
BankeCommancit-Gesellschaft.

Alte Promenade
Eröſſnung laufencer Rechnungen, Annahme von Depositen (Cheokverkehr).

An und Verkauf von Werthpapierem.
Vermittelung von Börsengesehciften aller Art.

Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.
Versechlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung

bezw. Verwaltung (Coupous-Einlösung,
mässigsten Spesen angenommen.

aueh Verloosungs- Controlle) zu
[1004

t) e. verordnet werden.MalzExtrakt mit Kalk

S r 2 de ein ein ausgezeichnetes Hausmittel zur fur Kranke und en und bcätn ſich vorz
als Linderung bei Reizzugänden der An brggpg, bei Katarrh, Kenchhuſt en c.

ört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nichtMalz- xtrakt mit Eiſen Bee in, welche bei intarniit t ch
Fa mit großem Erfolge gegen Nhachitis (fogenan: ite

engliſche Krankheit gegeben u. unterſti iſt wefentlich die
Kuochenbildnng bei Kindern.

Schering's Grüne Kpukheke, Berlin V., Chanuſſer-Straſte 19.
ederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungent.

75 Pf. u. o v

n. 3.

n Fl. Be

Niederlagen Halle: Kaifer-, Stern-, Adler-, Eugel-,
Waiſenhanus- Apoth eke. [[I1986

Hirſch,

S Verſicherungéeftand eg. 44 Tauſend Policen. S
AllgemeineRenten- Anſtalt

Gegründet 1833. Z Stuttgart. Reorganiſirt 1855. S
J Gegenſeitigkeits- Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung.

Febens-, Benten u. Kapitalverſicherungen.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich deu Mitgliedern

der Anſtalt zu gut. 2S Billigſt berechnete Prämien. R Hohe Reutenbezüge.Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere S

Hirherbejtsfonds (2818Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei Sbei dem Vertreter: Aug Wensolvaen, Hauptlehrer, Burg- S

t 6, II, eben
Tel. 9006. Otto Marr, Tel. 9006.

Giwilingenieur, Leipzäg, gen No. 28.

Techn, Bureau für rationelle Dampfrer-Werthung in maschinellen und
Heizungs-Anlagen.

Saehverständige Begutachtung Von Centraheizungen.
Entwürfe. Bauleitung. Taxationen.e e betrio S n esveraütuns.

neneDen Handwebern
im Eulengebirge mangelt es an Arbeit auf ihre allſeitig als preiswerth
und außerordentlich daucrhaft anerkannten Webwaaren.

Um dieſe Weber lohnend beſchäftigen zu können, erbittet recht zahl
reiche Aufträge auf deren Erzengniſſe, wie Leinen, Halbleinen, bw: Ge
webe zu Leibwäſche, Bezügen, Laken u. Fimmerwäſche aller Art, ſehr
hübſche Hauskleiderſtoffe, Schürzen, Scheuertuch u. ſ. w., die Von
20 Mk. an franko unmittelbar an die Verbraucher geſandt
werden, das

Waldenburger Weber Nnterſtützungs Nunternehmen
Th. Schoen, Wüftervaltersdorf a. d. hohen Eule,

Die Anfertigung von Wäſcheſtücken aller Art wird gern über-
nommen, auch ganze Ausſtattungen ſauber und preiswerth
geliefert.

Preisbuch
Proben poſtfrei.

806960006O. Wendenburg, Steinmetzmstr,
Hauptgeschäft: alle a. S. 2. Geschüft:

Huttenstr. 2. Südfricdhof. Dessauerstr. 2, Nordfricdhof.
FVerusprecher No. 506,

O empfiehltSrabdenſimäler
sauberster Ausſührung. Solide Preise.

Grösstes Lager am biaizo.

mit Verzeichniß zurückgeſetzter Waaren unentgeltlich;

9Guten C. Maſchinenfabrik n. Eiſengießerei.
Gegründet 1856.Spezialit; Dampfmaſchinen

bis 1200 Pferdekr. mit patent.
Schieberſteuerung und Ventil-
ſteuerung. Bish. Produktion
über 1300 Stück. Dampfteſſel,
Dampfpumpen, Luftpumpen,
Kompreſſoren, Dampf- und

S Lufthaſpel, Transmiſſionen,
S. Condenſationen, Eiſengußaller Art. Spegialität: Guß zu

kompletten Dampfmaſchinen
nach meinen oder eingeſandten
Modellen, Schwungräder,
Seil hriben, Riemſcheiben
2c. in Rohguß oder fertig bear
beitet. Prämiirt auf ſämmtlichen
beſchickten Ausſtellungen Merſe

L Iöbo, Haue Isv, Leipyig 1897. Preisliſten poſt- u. koſtenfrei.

Thiürinmg. Weiss Kanal
beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und

lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la,

Kein Bruch mehr
2000 Mark Belohnung

Demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

iin Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Aus-
zeichnungen „Kreu; von Verdienſte“
bekrönt nicht von feinem Bruch
leiden vollſtändig geheilt wird.

Auf Anfrage Broſchüre mit
hunderten Dankſchreiben gratis und
franko durch das Pharmaceutifche
Bureau Valkeuberg, Holland,
Nr. 83. Da Ausland, Doppel-porto. Für Deutſchland

Ernst Fm, Drogerie,Osnabrück, Nr. 83.

Für

Haus.Gegen alte Wollſachen
liefert Herren- und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen
u. Bauinwollwaaren „ſeideue S
Schlafdecken u. Portièren
zu bill. Preiſen

R. Eichmann, Vallenſtedt.
Annahmeſtelleu. Muſterlager
bei Fr. Klauss, Spiegelſtr. 2,
Fr. Querfurth, Landwehrſtr.21.

Künſtliche Gebiſſe
kauft und holt ab. Offerten unter
Z. 2200 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [2200
KlettenwurzelHaarsl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung u. Verſchönerung
des Haares, es verhindert das Aus-
fallen u. frühe Ergrauen desſelben
u. be ſeitigt die ſo läſtigen Schinnen,
à Flaſche 75 und 50 Pfg. empfiehlt

Kühn Hentee,
Schmee rſtraſte.

en e
S

Verkaufe kleinere und größere
Poſten Zwetschen u. Hepfel.
Reelle Waaren, gute Sorten

Achtungsvoll
Karl Stockmann,

Schaala bei Nudolſtadt.

Privat-Kapitallsten

Leset die (2137„„Neue Börsen-Zeitung“,
Probenummern gratis und franko
durch die

W od. i 2222Ekrathon- GEſig Fabrik

P. Meinel's Nachf., Dachritſtr. 6.

Maschinen, Formen,

Gier the
zur Einrichtung für Bäckereil,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernhburg, Auguststr. 7.

Mein Oſt Geſchäft
iſt vom I. September wieder er
öffnet. Empfehle:
Gravenſteiner Butter BViruen,
Weintrauben, prima Pfirſiche

ind Pflaumen.

G. Renneberg,
Charlottenſtraße 7.

R e SEl Leon m. Bändehen 100 St. 18 AIIc.
ranz Pennemann, Gr. Ulrichstr. 60.

S. G. L. Blau,
gegrüundet 1843.

Schokoladen
S Th. hildehbrandt Sohn,

S Sarotti, Suehard Comp.
Kohler fFils, Lind.

Dr. Meyer's Kurbad
Grund i. Harz.

Bade- und Wasserheilanstalt.
Sämmtliche mediziniſchen Bäder,
Fichtendäder, Dampfbäder, Luft

und Sonnenbäder, Maſſage,
Jnhalation.

Moderu n. bequem eingerichtet.
Dazu gebörig:Wiäila Iisa, nahe am Wald,

umgeben v. groß., ſchaitig. Garten.
14 eleg. möbl. Zimm er. Veranden.

Telephon No. 6.
Proſpekte durch den Beſitzer:

Dr. Meyer, Badearzt.

Berlin. Hausmädtenſchule.Borlim, z heran 10.
Größte Fach Lehranſt talt Deutſch
lands zur Erlernung des herrſchaftlichen Hausdienſtes, hat ſeit ihrem

achtjährigen Beſtehen über 3000Töchter zu geſſeren Hausmäd

chen. Jungfern und Kinder-
fräunlein vorgebildet. Die Auf-
nahme neuer Schülerinnen an
jedem erſten und fünfzehnten
im Monat. Jede Schülerin
erhält nach beendigtem Kurſus
ſofort durch uns Stellung in
e. feineren herrſchaftl. Sauſe.
Schulgeld für den ganzen 3 monat-
lichen Lehrkurſus 302 Mk. Auswärtige
erhalten im Schulhauſe billige Pen-
ſion. Proſpelte mit vollſtändigem
Lehrplan für alle drei Abtheilungen

werden franko verſandt. Auch
nehmen wir glle ſtellenſuchenden
Mädchen und Fränlein, die nach
Berlin kommen, bei uns auf
gegen billige Verpflegung bis
zum Stellenantritt. Da täglich
eine große Zahl beſſerer herr-
ſchaftlicher Hausfranen in unſer
Haus kommt, um Mädchen und
Fränlein zu wählen, ſo finden
alle ſofort gute paſſende Stel-
lungeu. Wir laſſen die Ankom-
menden durch unſere Haus sdiener,
die an der Mütze mit der Inſchrift
z Zausmädchenſchule zu kennen
ſind, von den Bahnhöfen abholen.
Wir bitten, hierauf genau zu achten.
Die Vorſteherin der Hausmädchen-
ſchule Frau Erna Grauenhorst in
Berlin, Wilhelmſtraße 10. [1030

mat on ilagseatt
Dresden-Radebeul, 3 Arzto. Prospekte frei.

Gute Ueilorfolge el Iast alen Krankheiten

Na ten rn el b er o s
d. Bilz Verlag, Leipzig e n. alle Buchhalig.
Kausonde verdank. d. Bicheihre Genesnung.

Frauenkrantheiten
behandelt und berathet nach den
Grundſätzen der Naturheilmeihode

Fran Luise Albrecht,
Naturheilkundige,

Schülerin Dr. med. Thure Brandts.
Sprechſt. 8--12, 2--4 Uhr, außer

Mittwoch und Sonnabend.
Halle (Saale), Friedeuſtr. 28.

pilepsie (Fallfucht).
Krampfleidende erhalten
gratis Heilungsanweiſung
von Dr. philos. GQuante,Warendorf i. Weſtf.

0 Referenzen in allen Ländern 9

Da m lc?
Auf Empfehlung eines Bekannten

ſuchte auch Herrn A. Plister,
Dresden, Oſtraallee 7, Heilungvon mrinem, mich ſeit langen Jahren
quälenden nervöſen Leiden, Angſt-
gefühl, überhaupt ſtändige Einge
nommenheit des Kopfes, im
ganzen Körper, Zucken in den Gliedern,
wenig Schlaf, Magenſchmerzen, Rücken
ſchmerzen uſw. Alle bisher ange-
wandten Mittel waren erſolglos, aber
durch die einfachen brieflichen Ver
ordnungen u. Rathſchlöge des Herrn
Pfister erlangte ich meine voll
ſtändige Geſundheit wieder. Ich ſpreche
Herrn Pfister hierdurch meinen beſten
Dank und Anerkennung aus und
empfehle ſeine Heilmethode allen
Nervenleidenden. Frau m ilie
Hinkelmann in Mühlbach
Nr. 7 bei Frankenberg (Bezirk
Chemnitz). (2333
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Roroenrke

Co B. Alf
Vorzügliche Oualitäten:

Räöäderer Garte Gr F. 2,25D Gahbfnet u SGarte Sianche S,Extra Dry 6,General-Depöt:

Poltel Br oskowski.
S r 8 S S e3 5 e T

e e 2e es
Haus agentt al Gernrode a. Hargeleitet von Pr. Elisaheih kKlee, gepr Ton rrerin, und Frl. Clara v. R Pageren

Dasselbe bietet jnngen Alt de hen aus gebildeten echristlichen Fa-

milien noch Vollendung ihrer Schulzeit Gelegenheit, sich sowohl wirth-schaftlich, als auch in wissenschaftlicher und gesell hafte clicher Be-

zichung tfortzubilden und sich zur Führung eines Haushaltes auf's
Beste vorzubereiten. Dio herrliche, auch in gesundheitli- her Be-
ziehung äusserst günstige Lage in dem schönsten und waldreichsten
Theile des Unterharzes, ein inniges das Elternhaus nach Mölich-
keit crsetzendes Zusammenleben der Töchter mit den leitenden
Damen während der Sommermonate sich reichlich bietende Gelegen-
heit zu geistiger Anregung und Förderung, die Anerkennung und W
Dank seitens vieler UEUtern geben uns Veranlassung, das hPensionat aus vollster Ueberzeugung zu empfehlen. Dassell ha
ginnt seinen Jabres-Kursus Anfang Jannar und schliesst densclben
gegen Ende Oktober. In den Pensiouspreis von 700 Mark ist der

Unterricht eingeschlossen, nur Alusikstunden werden be-
sonders bereehnet. Wir bitten um möglichst trühzeitige Anmeldung.
Zu jeder gewünschten Auskunft sind die obengenannten Vorsteherinnen
des Hauses, sowie dic unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes bereit:

AmZD, Konsistorialratn in Ermsleben a. H. Benemaunn,
Fabrikbesitzer in Sennewitz b. Trotha Frhr. v. Börnberg., Geh.
Regierungsrath a. D. in Magdeburg Dr. Buncker, Oberlandes-
gerichtsrath in Naumburg a. S. Dr. G. Hartmann Alediz.-Rath inMag deburg Jaesrräch, Pastor in Magdeburg Klünghammer,
Consistorialrath in Dessau Dr. V. Vathusius, Professor in Greifs-
wald; D. Teichmütler, General Superintendent in Dessau
Walter Pastor in Suderode a.

gesammte

Ziehung 12. 13. 15. n 16.
S Genehmigt äurch Allerhöchste Ordre, 183 150 Loose,

S d n SKönigsberger Gsld-
40080 à 3 e a Higts

30 P. extra

v en
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459 6240 Geldgewinne, ohne Abzug:

so

Gewinn
Haupt
Gowinn5099 S 990
ROOöää2. 29094 000

14 O.510. O540 300- I OO00
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60 200- I 006
120 100- O4200 50- O1800.30 207 W O Dö
5000.0155 000
j Könuigsberger Geld- I oose versendet: General-Dodit

Lud. Müller Co.
Berlim, Breitestr.
E Tel. Adr. Släe eksmüllor. Kuh

in gen Als rn
Oesterreichs trinkt man den besten Kaffoee,

Dieser wird erzielt durch Verwendung von

Andre Hoſer“s
Salzburger Kaffee-Würze in Würfelferm,

die ebenso weltberühmt ist wie der

echte Veigen- Ka FCreevon s r in Freiſ. assing

W
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Rüderer Parte Or
Vorzügliche Qualitäten:

e r. 3,25Cabinet 2,STarie Nlanche
Extra Dry e G

General-Depöt:

Pottel Broskowski.

J. Es z

JOCbhe
Sonntag, u den I. September

Secehster biltiger Sonntag
Zwei grosse Extra-Militär- Concerte

vom Trompeter- Corps des Thür. Huſaren- Regiments Nr. 12.
F. Concert 4 Uhr. II. Concert 7 Uhr.

Entree 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
e Billige sSpeisekarte.

e

Fpollo-Cheater.
Direktion: Gustav oller.

Am Riebeckplatz, 2 Minuten vom Hauptbahnhof entfernt.

in Sonntag, den September 4190,

S Abends 8 Uhr: SSaiſon-CErüäffnung.
i 9 u

Engagiärtes Künstlerpersonal: F
z Im 0, Fuß Equilibriſt.

l he 4 Mora, komiſche Reckpantomime.
I Mi Belau, Koſtüm-Soubrette.

6 arrison, Damen- Geſangs und Tanz-Serxkett.
i ad ji Houhamed Troupe, arabiſche Springer

(6 Perſonen).

v II BRull, Muſikal-Excentrie.
Otto Lonesé, Geſangs- Humoriſt.
Dröse's Velograph, Vorführung lebend. Photographien.

Alles Nähere die Plakatſänlen.

Morgen, Sonntag, früh 61 und Nachmittag 3 lihr:

T I wo gGrosses Miſitär-Goncgert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Ar. 56.
Entree zum Früh- Concert 20 Pfg.

Nachmittags- Concert 30 Pfg. O. Wiegert.

Wintergarten-
Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr

Grosses Miſitär-Goncert
der Kapelle des Königl. Füſilier Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Kionktag, den 2. September, Nachmittags 4 Uhr

zur Sedan-Feier:
Gr. patriotisches Concert

der Kapelle des Rönigl. Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree 30 pfg. O. Wiegoert.
Familieunbillets haben mit Aufſchlag von 15 Pfg. Giltigkeit.

„Schützenhof“ an der Maide.
Zum Königsschlessen n. Sedanſeier, I., 2. n. 3. September

Täglich grosses Frei-Concert.
a Beinſtigungen aller Art, Karnſſells, Spielbuden 2c.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein C. W. Klages,

Hell a. 9.

r S z 39 7

S

S r e9 S eC 435 r 2 5

0l

Leipzig (Altes Theater): Die Reiſe

Wanderer No. 5 (neu) II. 150,00

rer

Wanderer No. 2F 2 140,90 109,90Wanderer No. 12 (nen) Damenrad 1380,90 2209,00Naumann Fahrrad (neu) 130,00 Opel- Damenrad (neun) 120,00J Stafrelrad (Kettenlos) 200,00 Triumph 4 Damenrad (nen) d 1009,00Panther-Rennmaschine (nen) 90,00 Stella- Damenrad (neu) 55 65,00
Diverse neue Vahrräder à Stücke Ex. 90., OO.

I Ralbmentascehen (grosse) HII. 2,50 Taschen fär Damenräder I. 0O,75
9 (müttel) e Werkzeugtaschen (neu) e d O,50(Kleine) 75 Fahrradständer e 0,75Otto Giseke Nachf., ovenr veuil, ßrüderstr. l.

Fahrrad-, Mähmaschinen-, Motorwagen Handlung.
General Vertreter der 4Ktien Gesellseharſt vorm. Seidel Naumnann, Dresden.

Gr ossä Steinstrasse S.
e e e

r ehe

d g9S Fernsprecher Gr. Steinstr. 71, eS 143. u a O 7 Martinsberg l15.
Weingrosshandliung, Halle.

Alleiniger Vertreter der Selctkellerei

Kloss FOgrSster,
der Bordeauxwein-Grosshanälung

Keigemelster Virichs
in Bremen,

Weiggregberlgers of Sapt. Storem, e
Hoflieferant, Rüclesheim im Kheingau.

Naſe Man
Direktion: Richarä Uubert,
Sonnabend, den Z1. Angnuſt:

Fetztes Anftreten

ſämmtlicher KünſtlerDie Japaneſen Geſellſchaft
Kishihams, Brav.-Equilibriſten
und Gymnaſtiker mit Antipoden

h ſpielen. (Senſationell!) The
l Matsui's, Malabariſten, Jongl.

und Fuß-Equilibriſten Die Ge-
ſchwiſter Vessermn, Bravour-Kopf-
und Hand Akrobaten. Die

Roberts-Trilhby Geſellſchaft,
Geſangs und Tanz-Quartkett.

Les 2 Gobelins, Lumpen-
ſammler und Maler. Fräulein

Louise Dumont, Geſangs-
Soubrette. Herr MoritzKeyden, Original- Geſangs-

u. Charakter- Humoriſt. Jules
l Greenbaum's „Amerikaniſcher

l Bioskop“ mit ſeinen ſenſationellen

Hoflieferanten,
Freyburg a. U.,

lebenden Photographien
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

S Jeden SonntagS Vormittags von 114 bis 1& Uhr:

e e Frei-Concert.Aunswärtige Thegter.Sonntag, d. 1. u. Montag, d. 2. Sept. 9 2.5Leipzig (Neues Theater): Das goldene
Kreuz. Hierauf: Der Bajazzo
(Pagliacci). Montag Der
Ueberfall. Hierauf: Werther's aus den Vereinigten Grätzer Bierbrauereien in Grätz, ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten,
Schatten.

um die Erde in 80 Tagen.
Montag Roſenmontag.

ewpfiehblt

Mittagstisen
Landsberger Str. 7.

2118 C. Nesse.

Magenleidende, Zuckerkrauke, beſtes Tafelbier und Hausgeträuk aus allerfeinſtem
Weizenmalz und beſtem Hopfen, ohne andere Zuſätze gebraut, rein, hell und goldklar, zeichnet
ſich durch feinen, angenehm bitteren Geſchmack, durch großen Reichthum an reiuſter wohlbekömmlicher
Champagner Kohlenſäure beſonders aus, iſt faſt alkoholfrei, deshalb niemals berauſchend, dagegen vor

r 3 m glich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendem Maße an, empfiehlt in ſtets flaſchenreifer0 6 4 67 n Qualität und in Fäſſern
Geuneral- Vertreter W. Lehmer,

Haupt ontou,
mat Lager n. Eiskellereien mit direktem GleisanſchlußAbonnementzu xim Abonnewentzud0,80,1,00 u. 25 M Fer aſprecher 238.

II. Contoim Hauſe meines früheren Geſchäftes
Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1287.

i l wnn u 73, m r 7 Kiesnmerx', rn c e Harz 50,J Peßß jp ſilh. Köppner, Alter Markt 8. Jn Artern II. Stock, in Vad Schmiedeberg P. Posselt Reſtaurant GroßAdmiral in Brehna C. JunkKe, in Cönnern Ww. Weber. in Delitzſch Aug. Dietrich in Cisleren
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7 Wilh. FRHIerrinann, Hotel z. Schiff, in Gerbſtedt Ww. L. BRritting, in Hettſtedt C. FPrankK,
empfiehlt ſeine Lokalitäten als in Merfeburg A. Welzel, A. Kerst, in Mücheln Ww. Martini, in Querfart Ottogemüthiicehen Kufenthalt. Trützsehler, in Zörbig Wilh. Otto, F. Beltzer.

Lke's Hotel u. Restaurant,
Magdohburgerstr. Bes.: Otto Herrmann Magdehburgerstr.

Hmpkehle täglich:
Frische Rebhühner mit Weinkraut à 1,10 Uk.

ch c c ccchqhcccHalle a. S. auf dem „Roßplatz“, oben hinter dem Waſſerthurm.
C 7 oAwei grosse Fennagerfen

und größte Raubthier-Dreſſur-Schauſtellnug der Welt
in großen Zelten ausgeſtellt.

Beſte Kollektion ſel Ptener Raudthiere, a. rſonderbareVierfüßler, Bern do großen Städten den
koſtbare Vögel u. and. )9 größten Enthuſiasmus

J und wird auch hier dielebende Weſen, die je

mals ſeit Erſchaffung größte Bewunderung
hervorrufen.

von einem männl. Löwen auf einem Elefanten. rbarſtund Großartigſte auf dem Gebiete der Raubthier-Dreſſuren iſt die
Vorführung der Eisbären Max und Moritz von Herrn Direktor
Malferteiner. Die Welt blickt mit geſpannteſtem Intereſſe und ſtarrer
Verwunderung auf dieſe unglaublichen Vorſtellungen, die mit ent
ſchloſſener Kühnheit ausgeführt werden. Die größten und gewal-
tigſten Königstiger, 20 Löwen und Löwinnen mit ihren Jungen
(dieſe große Kollektion von Löwen war bisher noch keine Menagerie,
noch ein zoologiſcher Garten aufzuweiſen im Stande).

Sonnabend, den 31. Angnuſt, Nachmittags 4, 6 und Abends
8 Uhr: Große Gala-GEröffnungs-Vorſtellnngen. Sonntags: Von
3 Uhr ab ſtündlich große Dreſſur-Vorſtellungen. An den Wochentagen:
3 große Dreſſur-Vorſtellungen, Nachmittags 4, 6 und Abends 8 Uhr.
Fütterung 4 und 8 Uhr.

Preiſe der Plätze: 1. Platz 1,00 Mk., 2. Platz 50 Pfg., Militär
ohne Charge u. Kinder unter 10 Jahren 1. Platz 50 Pfg., 2. Platz 30 Pfg.

Hochachtungsvoll Die Direction
e Pferde zum Schlachten, ſowie Tauben und Kaninchen

werden ſtets zu höchſten Preiſen angekauft.

h

Hotel Tulpe
Junges Rebhuhn mit frischem Sauerkohl.

Linsensuppe mit Rebhuhn.

4 grosse Krebse 80 Pfg.

Soolbaci Fürstenthal.
Dem geehrten Publikum bringe ich hiermit meine heilkräftigen,

ärztlich beſtens empfohlenen Soolbäder aus eigener Soolquelle
geſpeiſt in freundliche Erinnerung. Außerdem verabreiche ich alle
Arten mediziniſche und auch gewöhnliche Waſſerbäder. Auf
meine mit neuen Heiz und SooleluftAnlagen verſehenen iriſch-
römiſchen Bäder, welche von langjährig erfahrenen Beamten der
Anſtalt bedient werden, geſtatte ich mir, beſonders hinzuweiſen.

C. Buchholz, Jnhaber der Bäder im Fürſtenthal.

Königliches Back Lauchstädt.
Saison vom 19. Mai bis Mitte September.

Logierhaus und Familien-Pension

Haus Hagenthal b, Cernrode a. Harz
bleibt wiederum bis Ende Oktober geöffnet und bietet freundlichen
Herbstaufenthalt. Anmeldungen werden an Fräulein Elisabeth
Klee daselbst erbeten.

Bad Kissingen (Bayern).
Hötel Englischer Hof,

in näüehster Nähe des Kurgartens.
Comfortable Zimmer. Auf Verlangen volle Pension.

Betriehsleiter: Ch. L. Zapr,
vorm. Pächbter des Königl. Forsthausos „Klaushof“,

Für verohrl. Güste, die nicht im Hötel wohnen wolon,
halte ich meines nahegelegene Prirat- Villa „mariear a

bestens empfohlen. s
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